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Geschichte* 

der _ 

seit dreiliundeTt Jahren in Breslau- 

befindlichen 

Stadtbuchdruckerey "" 

alseinBcitrag 

ziir allgemeinen Gescliichte der Buchdruckerkunst. 




Mit 4 Bildnissen und 4 erläuternden Kupfcrplatten. 
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Breslau, 1804. 

gedruckt und veilcgt bei Gxats und BaiiIi, Stadt- und Univetsitäts-Buclidiuckera 
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Vorrede 



JLla der erste Anblick gegenwärtiger Schrift, außer ihrer merkwürdigen Veran- 
lassung, und ihrem för die Geschichte der Buchdruckerkunst sehr erheblichem 
Inhalt, ohne Zweifel der Erwartung aller derjenigen Genüge leisten wird, welche 
die ganze Unternehmung genehmigt, unterstützt und an der Ausführung nicht 
gezweifelt haben: so würde es in jener Rücksicht kaum nöthig gewesen scyn, 
sie noch mit einer eigentlichen Vorrede zu versehen, am wenigsten mit einer von 
mir abgefaßten; wenn ich mich von öffentlicher Theilnahme an dieser Fcycf 
ganzlich ausschließen gewollt oder gekonnt hätte. So aber durfte bey mir keine« 
von beyden statt finden. Die Ursache davon ist aus der beygedrucktcn Stammtafel 
zu ersehen, auf welcher die Nahmen von zwey verstorbenen Baumannischen Nach- 
kommen vorkommen, deren Andenken mir bis an das Ende meines Lebens eben 
60 theuer bleiben wird , als es mich zur Hochachtung und Freundschaft gegen alle 
lebende verpflichten Eben so gehöre ich zu den wenigen Augenzeugen , welche 
die vormalige mehr oder weniger eingeschränkte Verfassung dieser Officin scic 
den Jahren, in welchen Straubel Factor war, mit ihrem itzigen ausnehmend 
ausgebreitetem und verbessertem Zustande vergleichen können. Es bedarf daher die 
Unternehmung ihres itzigen Besitzers, Hrn. Johann August Barths, keincs- 
weges meines Lobes oder meiner Empfelung, daß er mit unermüdetejn Eifer, 
ansehnlichem Aufwand , und nach seinem eignen Plan, eben in diesem J. 1804 eine 
besondre Jubelfeyer wegen Aufnahme der Buchdruckerkunst in der Hauptstadt 
Schlesiens veranstalten wollen; weil in ihr vor 300 Jahren das erste sehr merk% 
würdigcBuch von Conrad Baumgar then gedruckt worden lI.Abth. S.s, Cris- 
pinus Scharffenberg vor 250 Jahren eine neue seitdem . privilegirte Stadtbuch- 

druckcrey 
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druckercy angelegt hatte S. 22, und diese vor 21$ Jahren an George Baumann 
den altern gekommen war S. ag, bcy dessen Nachkommen sie bis auf diesen 
Tag bestehet. 

Mit der eigentlichen Ausfuhrung des angezeigten Plans, vornehmlich mit 
der Einrichtung und Abfassung gegenwärtiger Schrift, haben Hr, Barth selbst, 
als Rcdacteur, Hn Geiser, Mittagsprediger bey hiesiger Hospitalkirche zur 
Heil Drcyf. als Geschichtschreiber, und Hr. Paritius, Königl Cammer-Con- 
ducteur sich beschäftigt; von welchen letzterer dieäufserst mühsame Verglcichuncr 
der vornehmsten Quellen und möglichst sorgfältige Sammlung theils von Famr- 
liennachrichten, theils von einer grofsen Menge von Aufschriften so vieler Bücher 
ober sich genommen hat, die zu Breslau bis zum J. 1650 gedruckt worden, in 
welchem bauiuaiiu Jci jüugcic gcbiorbcu war. Denn daß Hr. Panzer in 
seinen allgemeinen Annalen der Buchdruckerkunst mit dem J. 1550 geschlossen 
hat, das konnte bey Annalen einer einzigen Officin nicht zur Norm gemache 
werden« Man hat vielmehr, nicht allein zur Ehre beyder Baumänner die 
Gränze der Notizen bis auf 1649 S. 52 erweitert, sondern auch für gut befun- 
den, S. 58-66 dergleichen von manchen Büchern und Schriften mitzutheilen, die 
in der Folge mit dem Impressum der Baumannischen Erben und deren Factoren 
Gründer, Jacob, Rörer, Jancke und Straubel erschienen sind. Es hat 
zwar Runge in seinem zu erwähnenden ^ctu oratorio S. 92 schon von allem, 
was Baumann der jüngere in einer Reihe von 32 Jahren gedruckt hat, ge- 
äußert: se nescircy ubi incipicndum aut dcsinendum sif, indessen könnte, was 
S. 43 und 8,52 geendigt worden, die Veranlassung seyn, dafs dieses Verzeichnis 
und rückwärts die Verzeichnisse von dem, was ältere Buchdrucker besorgt haben> 
durch besondre Supplemente erweitert und so dieses bestimmte Ganze zur möo-- 
lichsten Vollständigkeit gebracht würde. Allein von itfjo an auf eine ähnliche 
2U denken, würde eine Arbeit seyn, bey welcher man sich müfste träumen las- 
sen, es nur so weit bringen zu können, als es dem Hrn. Hofbibliothecar 
Günther in Sammlung der Nachrichten zur Geschichte der Oclsnischen Buch- 
druckerey, Buchdrucker und ihrer Schriften im iftcn St, der Litten Bcyl. zu den 
Schles. Prov. Bl. d. J. S* 1-16 möglich gewesen war. 

Diese 
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Diese Bemerkungen vorausgesetzt: so werde ich mich nach der Ordnung, 
des Inhalts beyder Abtheilungen dieser Schrift noch auf einige anderweitige Zu- 
sätze einschränken. 

Den mit Absicht auf 3 Kupferplatten mitgetheilten Proben von Schrei* 
beschriften aus Originalurkunden vom Jahr 800-1430 hätte vielleicht eine noch 
ältere aus der ältesten Handschrift der 4 lateinischen Evangelien auf Perg. auf 
hiesiger öffentlichen Rehdigerischen Bibliothek können vorgesetzt werden, welche 
zuverläßig in das yte Jahrh. gehört, mithin eben so alt ist, als die Evangelia in 
des Blanchini Evangeliario quadrupliciy wiewohl schon in diesem Werk, vor- 
nehmlich in ^labillons Diplomatik und dem großen diplomatischen Werk der 
Benedictiner u. a. m. dergleichen Schriftprobe vorkommt« Desto merkwürdiger ist 

die auf der 3ten Platte bcfindlirhe Copic von r5nrtonbi?rgc erstem Druck mit 

Holzplatten, in welchem die Schriftzüge ohnstreitig. aus gleichzeitigen Missalea 
entlehnt sind^ 

Ein nicht unerheblicher Zusatz hierzu würde gewesen seyn, daß auf ge- 
dachter Bibliothek sich ein Abdruck einer in eine Holztafel geschnittnen Deut« 
sehen Schrift von 12 Zeilen auf einer Quartseite mit folgender darüber gedruck- 
ten Aufschrift befindet: 

Typus Tabulae ligneae^ cui litt er ae, vcl potius lineae integrae^ inscülptae. 
Jnsigne pi^nae Artis Typographicac invcntionis monumentumy 
quod in «fc asservat Bibliothecd Zach. Conn ab Uffenhaclu 

Der Besitzer hatte diesen Abdruck dem zuletzt hiesigen Elisab. Prorector und 
Rehdig. Bibliothecar Deichsel verehrt, s.. Deichseis Reisen in Bernoulli's 
Archiv IlLTh. S. 181, und es werden mehrere von ihm ähnliche Abdrücke erhal- 
ten haben. Ohne aber erst die 12 Zeilen dieses Fragments hier abdrucken zu las* 
sen: so hat sich der Besitzer wegen dessen hohem Alterthum sehr geirrt. Es 
ist die deutsche Gurren tschrift, aus welcher sie bestehet, viel zu jung, und, 
alles zugestanden, aus dem i6ten Jahrh, Ferner enthalten diese i2Zeilen ein Stück 
aus Luthers Ueberseteung i Mos. i, fangen sich an aus vs, ap mit den Worten: 
^^KJtn, Winb mit ©e»5flrt — und endigen sich mit den Worten aus vs. 24 : Q5nnl> 

©Olt 
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®0(t.fprad&/ bie. Alles kommt mit der Ausgabe Witrenb. 1J46 wörtlich überein. 
Was es aber mit dieser Tafel sonst für eine Bewandniß habe: dieses zu untersu- 
chen, mag ich keine Stunde verschwenden. Genung, dafs diesen Abdruck kein Aufse- 
her der Bibliothek für das ausgeben kann, wofür sie in der Aufschrift gehalten worden. 

Der Druck der Kurzen Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst ist die 
vornehmste Zierde dieser Schrift. Es haben diese Typen, den Anfangsbuchstaben 
dazu genommen, ohne sich erst auf Hogarths Schönheitslinie zubcruffen, eine 
so schöne Form, dafs Hn Barth für seine Kosten, die er darauf verwandt hat, 
vollkommnen Beyfall verdienet* Sie ist aus dt r spatern sogenannten lateinischen 
Antiqua und der deutschen Fractur zusammengesetzt und einer vor unterschiednen 
Jahren anderwärts projectirten vorzuziehen. So gebühret Hrn. Barth der Ruhm, 
dafs er dct erste Dcui^vlic Du^liUiu^kcr isi, welcher mit dergleichen. schönen Ty- 
pen nach 330 Jahren seine Officin versehen hat, über deren künftigen Gebrauch 
sich manche Vorschläge machen licfsen, die aber nicht hieher gehören. 

Ueber die Verschönerung der neuesten beym Prünumeranten-Ferzcichnifs 
gebrauchten Typen mögen Augenärzte bestimmter urtheilen. Aehnliche lateinische, 
wo nicht noch kleinere, sogar Griechische, hatte der Buchdrucker Joh. Janno- 
nius zu Sedain als Tyyos novissimos bey seinen sehr seltnen Ausgaben vom Virgil 
1625 auch 162g, Horaz 1627 und Neuen Testament 162g, alle in klein 16, ge- 
braucht* Im Virgil von 162g kann ich noch in einer EhtfcrniMg von jFufsohne 
Hinderniß lesen, weil die Typen stumpfe Ecken haben und ms Papier gar nicht 
blendend weifs ist. Allein auf solchem noch dazu geglättetem, sind diese Typen 
mit scharfen Ecken wahre Augentödten Auf jeden Fall liefse sich eine itzt ge- 
wöhnliche Speculation auf eine Suite von neuen Ausgaben der Lateinischen Clas- 
siker mit diesen Typis novissünis Fratislaviensibus in Uhrtaschenformat machen, 
welche die elegante Welt mit Beyfall aufnehmen würde , oder auf eine Ilias in nuce. 

Was die zweyte Abtheilung betrift: so ist wegen der gesammelten Nach- 
richten von den gedruckten Schriften schon einiges oben bemerkt worden. Die 
vornehmste Quelle, aus welcher die Geschichte Schlesischer Buchdrucker u. Officinen 
und die Notizen bis auf Baumann den altern zu schöpfen waren, konnte keine 
andre seyn, als des seel, Prorecr. beym Mar, Magd. Gymnasip Christian Runge 
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schon 1737 gehalrner so genannter Prämial-Actus , der in Lateinischen und Deut- 
schen Gesprächen bestatiden hatte. Er stehet ganz abgedruckt in dem Breslaui« 
sehen Jubel-Gedächtnifs der Buchdruckerkunst 1740, 4. S. 51-110; wohin auch an- 
dere in dieser Sammlung hier und da mitgetheilte Nachrichten gehören« Runge 
war einer von wenigen, der sich durch seine mit grofsem Verstände ausgearbei- 
tete meistens kleine Schriften, vornehmlich aber durch seine Privatvorlesun^en 
(nach älterer Sitte), um die Schlesische Geschichte, sonderlich deren Litteratur 
in ihrem ganzen Umfange, ausnehmend verdient gemacht hatte. Andere benutz-, 
te gedruckte und handschriftliche Hülfsmittel findet man in den Anmerkunged 
angezeigt. Zu letzteren gehören die unbeschreiblich mühsamen Sammlungen des 
der Aufklärung der Schlesischen Geschichte und Litteratur viel zu früh in diesem 
J. entrissenen seel. Ober- Amts- Arrhivar R nppq n, welchem Hr. Rect. Bandtkc 

in den Prov. Blättern ein verdientes Denkmal errichtet hat. 

Die in Kupfer gestochne Copie des 4ten Holzschnitts aus der Legende der x 

heil. Hedwig von 1504, ist ein Meisterstück der Kunst- Wenn sich nicht die 
Kennzeichen einer abgedruckten Kupferplatte im Papier zeigten: so würde sie je- 
dermann beym erstem Anblick für einen Holzschnitt halten müssen. Die beyläu- 
fige Anmerkung S. $. f. war von mir eher eingesandt worden, als ich den i. hal- 
ben Bogen erhalten hatte , aus welchem mir noch ein fünftes Exemplar von diesem 
Hauptbuche bekannt ward, welches itzt die Herren P.P. Capuziner bey uns besitzen» 

Von den bey Dyon und Ly bisch gedruckten Schriften sind mir erst 
vor kurzem, als S. 7 — 13 schon abgedruckt waren, von dem musterhaft thäti- 
gen und einsichtsvollen Aufseher der vortreflichen Herzoglichen Bibliothek zu 
Oels, Hr. Günther, in Beziehung auf hiesige Unternehmung, 15 von beyden 
genannten gedruckte Schriften vorgelegt worden, 6 von Dyon und 9 von Ly* 
bisch, von welchen ich 8 Schriften als ein Supplement würde angezeigt haben, 
wenn nicht voraus zu sehen wäre, daß, zugleich wegen den bekannt gemachten 
Nachrichten von den Buchdruckereyen in den übrigen Städten Schlesiens, ein be- 
sonderes Supplement zu gegenwärtiger Schrift möchte ausgearbeitet und nach ei- 
niger Zeit herausgegeben werden* Kein Schriftsteller kann bey dergleichen litte- 
rarischen Unternehmungen der Sammlung von Supplementen überhoben seyn. 

Vor- 
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Vorläufig kann ich nicht umhin, den patriorischen Liebhabern solcher Ua- 
tersuchungen , wegen den bey D> on und L ) b i s c h gedruckten Schriften, zum 
wenigsten, was ich beobachtet habe, anzuzeigen, dafs auf den Einfassungen der 
Titel be) den Dyonschen unten 2 Löwen, den Lybischen aber entweder 
oben oder unten das Haupt Johannis des Apostels aus dem Breslauischen Wa« 
pen zu sehen sind; woraus, wenn auch der Nähme des Buchdruckers fehlt, die« 
ser sich ohne Zweifel ergiebt, wenn alles fibrige gleich ist. 

In der kurzen Biographie des seel D. Grafs S. 68 ist Z. 6 so zu verbes« 
^ern: Diese (Medicin) trieb er mit gröbstem Eifer, zuletzt als Gehülfe seines Leh- 
rers, D. Jdmperts, dispmirte über eine von ihm selbst verfertigte Diss. de noxio 
Caloris effeuu ex aestuosis capitis Integumentis producta unter Büchners Vorsitz 
. ^758 pro Gradu Docforis^ und würHf» sirh nach seiner Rückluinft mit der medi- 
cinischen Praxis vornehmlich beschäftigt haben, selbst um in der Folge, nach sei- 
nes Vaters und Grofsvaters Beyspiel, sich zum Stadtphysicat zu qualificiren, wenn 
nicht seine Mutter aus Besorgniß ihm die Besuche des Krankenhospitals wider« 
rathen und die Uebernahme der Officin dringend empfolen hätte, mit welcher er 
in Ansehung der Kunst selbst als Meister vollkommen bekannt war. Mehr nicht 
von ihm und über ihn in Beziehung auf seine Officin. Die Publicität muß ihre 
Gränzen haben. Genung, daß die Wünsche S. 72 för den durch folgende Zeiten 
fortwährenden blühenden Zustand dieser uralten privilegirten itzt Grafs- und- 
Barthischen Stadtbuchdruckerey aus meinem Herzen geschrieben sind» 

Breslau den 16. August 1804« 

M. Johann Ephraim Scheibel 

svtyUr Inip. der Br«fl. Sdialcm A. C. X«el«r de« Blisab. Ojira. 8tr«lilti«rlMr ?ref. der Kallieni. 

hey bejdcB Oyma. Aaftcher der iffeat'. lekdig. Bibl. Der ftda. FreHte. Acad. der Wij«. %% B«fli« 

MitgUed, der Kte. Or«a]irii. f«cie(. der Wie«, tm Olttiafea Corr«<f. «te. 
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I. Drei Platten Schreibschriften aus dem 8. 9. lo. II. 12. i3. und i4ten Jahrhun- 

» 

dert bis auf die Zeit der Erfindung der Buchdjruckerkunst. Auf der letzten ein 
Probeabdruck von Guttenbergs erstem Druck mit Holzplatten. Sämmtlich voä 
Originalurkunden aus einem grofsen imd wichtigen Archive tren copirt. 
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a. JLurze, Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst, nach den neusten 
Quellen bearbeitet. Die Typen wurden treu nach Fusts Bibel vom Jahr 146» 
copirt, in Stahlstcmpel geschnitten und nachgegossen. 



Z>. Johann Fusts und Peter Schöffers Bildnisse, nach zwei sehr alten Gemäldexi 
in Kupfer gestochen. 



\ 



4. Das Präuumerantenverzeichnifs mit ganz Meinen modernen Lettern. E» 
folgt deshalb am Schlüsse der ersten Abtheilung , um den Unterschied des alte» 
und neuen Drucks desto anschaulicher zu machen. 
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Vorläufig kann ich nicht umhin, den patrionschen Liebhabern solcher Un- 
tersuchungen, wegen den bey D>on und L ) b i s c h gedruckten Schriften, zum 
wenigsten, was ich beobachtet habe, anzuzeigen, daß auf den Einfassungen der 
Titel bey den Dyonschen unten 2 Löwen, den Lybischen aber entweder 
oben oder unten das Haupt Johannis des Apostels aus dem Breslauischen Wa« 
pen zu sehen sind; woraus, wenn auch der Nähme des Buchdruckers fehlt, die- 
ser sich ohne Zweifel ergiebt, wenn alles fibrige gleich ist« 

In der kurzen Biographie des seel. D. Grafs S. 68 ist Z. 6 so zu verbes« 
Sern: Diese (Medicin) trieb er mit gröfstem Eifer, zuletzt als Gehülfe seines Leh- 
rers, D. Jamperts, disputirte Ober eine von ihm selbst verfertigte Diss. de noxio 
Caloris effeuu ex aestuosis capitis Integumentis producta unter Büchners Vorsitz 
X758 pro Gradu Doctoris^ und würde sich nuch seiner Rückkunft mit der medl« 

cinischen Praxis vornehmlich beschäftigt haben, selbst um in der Folge, nach sei- 
nes Vaters und Großvaters Beyspiel, sich zum Stadtphysicat zu qualificiren, wenn 
nicht seine Mutter aus Besorgniß ihm die Besuche des Krankenhospitals wider« 
rathen und die Uebernahme der Officin dringend empfolen hätte, mit welcher er 
in Ansehung der Kunst selbst als Meister vollkommen bekannt war. Mehr nicht 
von ihm und über ihn in Beziehung auf seine Officin. Die Publicit'at muß ihre 
Gränzen haben. Genung, daß die Wünsche S. 72 für den durch folgende Zeiten 
fortwährenden blühenden Zustand dieser uralten privilegirten itzt Grafs- und- 
Barthischen Stadtbuchdruckerey aus meinem Herzen geschrieben sind» 

Breslau den 16. August 1804« 

M« Johann Ephraim Scheibel 

svtyltr r«ip. dtr Br«tl. SckuU» A. C X«ctor des Blisak. Oym». Skrtllliiarkar Prof. A*r Kalltm. 

3mj ktjdcB Oynui. A«rMb»r d«r <ff«at':. l«kdig. Biki. Dar Ada. Pr«H«t. Acad. der Wi««. i« Btfli« 

NitfUtd, der Kte. Or«f«kril. f«cUt. d«r Wim. ik 09lli«|v« Corr«if. «lt. 
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I. Drei Platten Schreibschriften aus dem 8. 9. lo. II. 12. i3. und i4ten Jahrhun- 
dert bis auf die Zeit der Erfindung der Buchdjruckerkunst. Auf der letzten ein 
Probeabdruck von Guttenbergs erstem Druck mit Holzplatten, Sämmtlich von 
Originalurkunden aus einem grofsen und wichtigen Archive tren copirt. 

a. jEurze, Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst, nach den neusten 
Quellen bearbeitet. Die Typen wurden treu nach Fusts Bibel vom Jahr 1465^ 
copirt, in Stahlstcmpel geschnitten und nachgegossen. 



5^, Johann Fusts und Peter Schöffers Bildnisse, nach zwei sehr alten Gemälden 
in Kupfer gestochen. 



4. Das Präuumerantenverzeichnifs mit ganz kleinen modernen Lettern. Es 
folgt deshalb am Schlüsse der ersten Abtheilung , um den Unterschied des alten 
und neuen Drucks desto anschaulicher zu machen» 



Befukate iforer vieliäforißen TOnterfucbungen uns vor Augen 
SU legeti . um ein unflerblicb ^eutfcfoe0 Verbienf^ gegen unge» 
gri^n^ete Anfälle ant)erer Tölker ju t>ei*tfoeit)igen, Au6 t>ie» 
(en reinen Quellen fmt) vir im 3tsmt>e* t>en JLefern t>ie(er 
5cbriflt . t>ie eigentlich nur X>er /peciellen jßefcbicbte t)er er« 

f^en Brealauifcben Bucbt)r ucker e)> beftimmt i|^ • in einer Kur» 
ien lOeberficbt t>ie j&ercbicbte ber 6rfinbung Wefer in t>er 
Cbat nüf^licbflen aller Künfle mit^utbeilen» 

öer 3ufl^anb t)er litteratur war bis in ^ie ASitte t)e6 ftin^ 
l^ebnten labrbunt>ertd tiberaud traurig * unt> ^ocb ging fcbon 
^en 'Wiffenfcbaften un^ Künflen eine neue (porgenrotbe auf» 
f2ocb immer las man t)ie 'Werke berübmfer ©änner nur in 
Abfcbrif^en . t)ie mit grofjer (Oube unt) vielem Sei^aufvanN: 
gemacbt v»urben« ^aber aucb fo kofH>ar v»aren. t^afs nur f^br 
begijiterfe ^erfonen ficb eine eigne ßücberfammlung anlegen 
Konnten, öaju kam nocb t)er x)m(^ant> . t>aß biefe Abfcbrif» 
ten gr6(5tentbeild bie Arbeiten mußiger A^oncbe unb ßeifWf» 
eben varen « bie um piefe 3^^ faA ini alleinigen ßefit^ ^er 
Scbreibekunfl ficb befanden unt> oft entveber ben ^nbalt ber 
fbantfcbrifiten ober t)ie -Spracbe ber Originale, bie (1^ ab» 
fcbrieben. nicbt verflanben. • Aus tiefem lOebel giengeii 
mancberlei ber litteratur febr nacbtbeiÜgefoinberungen ber* 
t>or. fye -Scbreibfebler verunflalteten bie Originaljbbriften 
fo febr. baß (elbfl Me gelebrteflen Q)änner AVube batten« bm 
3itm bc0 ßefcbriebenen 5U entratbfeln* ein *Üm(lanb. bcr 
^ic große ^umme ber nocb vorbanbenen Varianten erklärt, 
A^tbrerlHld Wid? eincf AUttge t>on ^cbHf^en wigebraucbt. ^k 



^atnim . veil fie bie A^oncbe nicbt verflaiibeii ober t>erfleben 
unt> bekannt macben v>ollten • gati^ m 'Ver5ef(enbeit 5erie* 
tben util) mit Xkr 3eit verlobren aietigen. 

60 varbaber eine befbnbr« Leitung berVorfebuiiß. bafe 

^ eben ber 3^it* ajd v^abre jßelebrfamKeit nacb einem langen 

tot>tenabn1icben ^cblummer in 6uropa vieler aufzuleben an» 

fieng « dne Kunfi erfunben v»art> * t>ie f or allen geeignet irar* 

, Liebt unl) AufKlärung über t)ie 6rt)e ^ verbreiten. 

'Wie aber iet)e Kunfl in ber Wege t)a6 nocb nicbt ift* 
vad fie nacbber varb • ein vollendeter A\ann . t>er mit Kraft 
tinblebenöfüllev'irKt« fo var aucb bie ßucbbrucKerkunfl hv 
ibrem 6nt(leben nocb (ebr unvollkommen» Ibre Torgän* 
gerin v^ar bie Xytograpbie ober bie Kun|^* ßilber untK 
Ce^t in l^ob 5U (cbneiben * um vermittel/l einer flijßigen f ar«' 
be auf Papier ab^ubrucken. &ie Künfller « . bie fie trieben *, 
nannte man pormfcbneiber • v>elcbe (leb um bie|e 3^'t vor^ 
^dglieb in ben ebeilialigen fZieberlanben aufbielten. 6ie(e wsi* 
ren npieber Abkömmlinge ber Brief« unb Kartenmaler«- 
bie nocb um^ 'jalor 1442 eine eigne Innung ober &iibe 5u 
Antv^erpen auemacbten • ibre eignen ftecbte unb f reibeiten. 
hatten unb iumübeil (cbon i^rucker unb IHuminiften 
genannt irurben» Anfangs verfertigten biefe nut einzelne 
»latter • bie irgenb einen iDeiligen barflellten * be|{en flamen 
bidireilen nocb ein 6enkfprucb beigefugt vnirbe. 'Weiterbin 
(cbnitt man ben ba^u geborigen Cejrt in befbnbre i^obtaftln 
tmb kam baburcb auf benSebanken« ganze ßücber auf (olcbe 
l^afeln zu (cbneiben* LorenzKofter«^ ein bar lemer Bür^ 
5eir* b^m ni»in baber auch gern von Reiten feiner ianbdleute 




r 

bic 6bre l)er ^rftnbutig her hüchbrucl^evey ^ufcbreiben iroH* 
te. var einer l)er gefcbkKteflen in t>ie(er KutHI* ^r fcfonirt 
einen ^an^en &onat unt> t>ad Speculum Salvationis in ITa« 
fein . bef en Abdrücke aber von ben eff^en i^rucken mit be* 
vegficben ßucbflaben merklicfo verfcfoiet>en fint). f2acb 6r^ 
finbung ber vabren Kunfi vurben auö wefen biefer form* 
fcbneiber virklicbe ßucbbrucKer* 

öa int>e(5 aucb biefe Kunfl . ^an^e -Scbriften in tTafefn ju 
(cbneiben • mancbe IdnbequemItcbKeit mit ficb fiibrte . in«' 
bem iu iebem "Werke fb viele ITaftln erfT^rberKcb varen . afa 
ee -Seiteii batte unb mebrere Werke gan^e A^aga^ine (olcber 
XTafeln notbi^ macbten • man aucb t>ie 'Cafeh nur ^ einem 
Bucbe braueben konnte * |o batte t>urcb fie ttie litteratur nur 
veni5 gewonnen. 

6in glückUcber -Stern ^ien^ ihr baber im l. 1440 auf«' 
atd ein armer • ftnnreicber ^atniifcber 6t>elmann • Johann 
von ^orgenlocb* genannt Sän^fleifcb«^ t>on feinem 
Taiterd trt /\X a i n 5 gelegenem , fbof föubenberg indgemeW 
'Jobann Suttenberg benannt • bad f ormfcbneiben erlern« 
te. 6r wat hu AVain^ gebobren unb erlogen • unb ein AVann 
von vielen Calenten unb erfinberifcbem l&eifle • ber pcb an» 
fange au ^traf^burg aufhielt unb bier bereite bad ^teinfcbfei«^^ 
fen* 3tein(cbneiben unt> ^|>iegelpoiiren erfunben batte«' 
fZacb bem ITobe feiiiee Vaterd veriief^ er ^trafaburg • wo er 
Öcb aulet^t mebr mit bem Audfcbneibeti ber t^olataf^fn • nacb 
K o ft e rs AVanier befcbafHgt ünbbie i^ruckerprefUe erftäibeti' 
batte. 6r ging th feine ^aterßabt auruk unb vibmete ficb nuff 
bemform(cbmibetlBi(l;gana:mid^bltegenb* ßacb fnancber« 



fci Verfucbcti cr5riff ibii auf eitimal ber pebatike . We bofe» 
tafeln mit Den ein^efcbnittenen ßucbflabeti ^u eiti^elnen Xly^ 
pen 5U setfcbtieibeti . um t)tefe nicbt bloö 5U eitlem ^ucbe* 
foiit>em iu mebrem ßücbetti ^u ^ebraucben. 6r fcbritt mu« 
tbt5 atid 'Werk* ^etfä^te feine tTafeln* bsmt bie dti^elnen 
ßucbftabeii ^ufammeti* unb feine erf^eti Tetfucbe gefangen, 
let^t fcbniH er tiicbts ab Lettern* erfl aud tOok* bann au0 
B>\ey . unb enblicb au0 Q)etafl. 'Welcbe preube mußte bcr 
emOge AVann über biefe fcbone SrfinDung empfinden ! &ocb 
er abnbete nocb nicbt ben großen -Segen berfelben. Seine 
erflen drucke varen int>eß mit i>ie1en lOnbequemlicbKeitett 
verbunden, bie eine t^rurfacbte ibm Me "Verbinbung bet* 
ZZypen, fitefer jucb.te er baburcb ab^ubetfen * baß er bie ein» 
feinen ßucbf^aben mit Locbem verfab unb biefelben bann mit 
einem faben oberfifatb an einanber reibte. 6tne ^ii^eite be* 
traf bie ibrucKfarbe . ii^eil man ficb bamald 5um Abbruch beir 
l^oUbilber nocb einer ber öinte abnltcben pußigkeit bebien* 
te. t>ie(e verbicKte er* fb gut. er konnte« unb |b gieng feine 
Arbeit fb ^iemlicb glücklieb von (hatten* 

Sollte er inbeß feine gemacbte 6fftnbung im f&roßen 
treiben • |b konnte trieft, nicbt obne eine an|ebnlicbe 39nter<^ 
(Hit^ung an &elbe gefcbeben* benn bad ^cbnittv^erk^eug » 
tie Preflen. bie üypen unb bad {Pergament, vorauf man 
t>amab allein brückte • erfbrberten eine beträcbtiicbe Sum* 
me. Aucb bier trat eine ipunberbare Leitung ber &inge ins 
Q)ittel. f&uttenberg varb im % 1450 mit einem reicben 
Bürger ^u A\aini* fjamena I0 bann puft bekannt* einem 
baiifiicbtig^en unb (bblaum Af^anne » bfr tie von icticm ge» 
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Aeicbtbum ^u veH^baflfen. tiefer 'i^ab ibmeln^ . lyorfcbu^ 
iuerfl von 8qo l&ulDen In &ol^* ^je er fdbfl von 4l9^^ni^nft 
lebnte» um l»a0 5uvii Oruc^k beflimmte Werk $u.^Henbqir 
|2acb^en1 aber aucb ^iefe ^umme nicbt^ bmreiebte» |b eriplelt 
i&uttenberg nocb andere 800 &ul^en von fuften al» t>^rleb||. 
bocb mit l>m* B«1^iiiömi5 • ^fi er ^enifibiben reiii|>t*uckenrerk* 
^ug iuwi TOnterp^^ . tierfcbriebe. ßtiHenberg tbiü^.lipd # 
ter (2otb un^ be^nn nun (ein Werk mit neuen Kräften* filie 
Arbeit*. ^omit er (icb iuerfl befcbafH^t«;. var ein Pl^lter* 
^etl nacbber i^ie ^age ^u eitler gin&fn ßibef gemacbl bgt*. . 

€it1 neuer günfliger 19m(hm^ kamin kur^ei^i^erivi^ 
Wittenberg -gemacbten Crfin^ung nocb ^u fjdVe* t^e» irar 

^er Beitritt petjfsr 5cbpff€r0 von Öern^beim.va*»J^«ni 
6arm|ta^ti^cbmt, tiefer AXann ifar :^J5entlicb ^ein^^cbon* 

Icbreibev ttnt>.|9aHe iicfa^atmc3«it,in parid ai^balten» um 
ban^(cbt^Rcn<iii:C^iren* Cr fcbeint um ^aa ^abr 1450 olfer 
•51. mit fufi iin>:&uttenbergen bekannt gevor^m 5U re)m. AI« 
«Hi fmni^eicberjiQipf (äb.fV/Jbilto «l)n* tAßi tia» AtOlcbnriben 
einzelner BucbM^evi in. i3olA^lw Mie^0fnel ^ (angipe^ig 
mit^^abei kofti^ielig Srar* |nl>em eine. AVen^ Akaffe t>abe] ver* 
M}ven gkig* ^rgevietb ^aber^ auf ^entt^c^ ^ÜJicKHcben 

i^et>anKeYii ^t^nlpel (^.uni.en otyer iSatr'lt^en)^ vom 
.Si^abi atteiufcbneit^'en. unb i^tefe ^ann in Klopfer (v$ AVa tr i» 
i e n ) ab&ufcbiagen unD ^ar auf Me ium Sebräucb beflimmten 
LiFttern aue^fgief^en. Oureb Diefe 6rfinftiing v»arb feior viel 
ge^pQnnen. AVan konnte tbeils in Kurzem viele Lettern ber« 
beifcbaffi^li« tbeite ^ie gebraucbten un^ ab£|eftump|)en m 
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wifihek* fein Aufenfbalfa^rf i». 7* 1456 H» 1464; ift utibefcmiM. 
€ntfcbie^eti aber 4^. taf^ er im % 1465 t^om Cburfurfleii iMtn 
MiSihii A^olpb unter Xfie tOof^ener aufgenommeii v»ar^. Hn^ 
ab folcber ficb von neuem mit &ruckarbe{(en befcbaf^i5te. 
ük^o^u ibm fein freunliD. Conrad Id om er )^ allen forucKap* 
parat mit ^er ße^in5un5 ankaufte. ^af5 Derfelbe nacb feineiif> 
Co^e ü^ie^er alt ibn • als 6igentbum ^ur&ck fällten follte * weU 
bbee aucb irirklicb gefcbab. €s ift erviefen» 2>af5 &uttem 
berß* mit Mefen neuen l3älf«mitteln -t^erfeben • aiif^er mebre« 
ren an^em ßiiicbem* febr wabrfcbeinlicb aucb ^a^ be* 
^SJimU Ciitholicon. t>ef)en pifcber enräbnt unl) befbn^> 
^r» Me lant>edi»erort>nun5en un^ andere bergleicbeaöflcnt» 
Ücbe ßelUm'ntmacbungen feines Cburfurflen ^ ruckte* Wenn 
^^ Mfo er en^bftcb gef^^rben* -bat uns bie l&efcbicbte nicbt 
ÄUfbefoaltm.- ■^' • .1; .-f. = :.'.■.■. 

Tdn T^tii<;n Arbeiten enrabne f i fc b e r ^ ter ßefcbrei.^ 
bttn^t eini5er t^^o^rapbifcben JSeltenbeiten breier fraginen te 
fHiii^r- Ausgaben bes Monats« ii'pv>onrbas&>reiteUnt)erkenm 
bare AVerkmale bes er flen 'Verf ucbs mftt^enHigiicben Bucbfta^ 
frtftl'^'bracken HH^^ ^r^ineSpuren «ntbalt. bäf^ es fcbon 
tnit'inetadlnen aber twr^efcbnittnen« -nicbtgegof^etienCypen 

^ i '' ^^ ftet« l&oif^>r^ f6i<iHl«4fm(ttg t>(3le«ibeten ftifl^ nn)> 

fl?Hig vu^be öM^fM^cfn^'fSg^^ettnte Ausgabe «rbielt. :6d^ 
^irk ifi ^^eifl^rOfok ter Sfün^ing» M6 er^r A«)sgabe l^ef« 
^lbtnil<> f<l9ert>^ii>d^beA.'>lia&fy^ ^$^Mft^06Mi{>lare &äbit. 
bereti.^ M^<lWi^ >iai» inoob^ni^^n^sbt/ e^i^befinb^^cb 
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in ^r ßucberfammttfti^ ^ea IbymKiafmmh^'fteihtr}^ in 
Sacbfsn* ein ^weiteB 9uf ber Kdirel*licben BibliötbeK iu 
Wien* «11 ^Htte;»fmlüo(lerAotbJb?iMemmhia<?tiveJtit^|cT^ 
tea unter '^tt ß&cbmi t>edlDo|fratb6vva mPanhofcr« 
ein fiitiftee befaß &ira^ot^e profon^ 5U parie^^^ein 
fecbfles in t>er cburfur(ll* ßibliotbek 5U Afcbaffenburj 
u. ein fiebentea batte bie39nii>erfitiidbibliotbeK ^u A^^fi> 
vurbe aber im % 1795. vom. Venera} Cüfl in« Debft t>er fribiel 
t>on T462 abgebolt un^ i(l lei^er'nicbtan ^ie (2ationaibibKo» 
tbek gekommen * toielleicbt alfo t^erlobrefi gegangen. 
;: fu9«at>^Söbof)^)>rucKteHiet5f gemeipfe^ 

4brer erflen ^erkd* bae fie obnf ßeibui^.&i<tenbcrge i[>c4Mt» 
^ete1f. var eine Bibel. t>on.i46!».. 6tn 6)Kreth|9lar ^erfelben fvir 
^et ficb xat'^th\xTf^tfi\iBh\i9^^ t^eZy^p^m 

Wefer Biebef baben ^ie form ^erer» ^ie'unfre leffr bier^^fm^ 

(tcb (eben« 5iaicb bem fa^ar ^nnnnten Or%inail>inie^e^genau 
copirt. titir ^afa; iHr einige 3tabehf 5* B*.^ 4* ''^* ^* tioclp^^n^ 
eignerßtfnilHingbin^erügf babm« iepil4niipJ&iMM<^Y9<l^ 
ifl utib tüefetßtldbf^abDiitiicbf'ba^/ w A\ r> c r? A-^OT^.i.^yv.A 
&en fitfutfiiibhifBiiicben mcbi^r« [ZaHtncni^ €ifln2>ini4 
^er Btleb^rilcKerkllt1fi^/^reieigj^ \&6fsf^hvi^ jtef^iele jßriebr«» 
ten fcbon ^en ^ i n e fe n . einer ^em Ivanen (2 i K.I a> flle fei^ 
ein ahberffr'.)>t»>ltaiieiifimi'':t^ j&^tfftbviifll &ft£f bar^ 
Cen^ini. nipbrere t^en boH&fi^em<f!^em yovbm^f^^lli^lQP 
i^ren^ ^t^(^^et* andere un^ ^irar; ein g^nsifd l^brbimWff 
(Vfiber. ^emlkUliiN^fgi p^ilVaibec^Kp Ml!* //OfÄr^en W> 
äucbt>er|bbiei6en^;Sij^e«m^e|hvftukfQ<^ i^N^ft^ 



aucb bie 3^be 5U ^eitUufH^ unt) lan^fl von Breit Kopf u* 
a. grÜTiMicb beball^e^t. ab ^aß wir fie er(^ v»iet>erboIeti t)ür* 
fen. ßie in öie fpätefle 3c>t vir^ un(erin Vaterlan^e 
fieutfcblatiD unt) ^etn un^lücKlicbeti * aber utiflerblicb ver» 
dienten föuttenber^ ^ie £bre t>iefer wichtiQfien aller 6r« 
fitit>uil5en • mit beve^licben ßucbflaben 5uer|l gedruckt 5U 
babeti , a 1 1 e in bleiben. 

öie erflen aufliefe Art Qe^rucKten Bücber erregten nicbt 
geringee £rflaunen * intern man fie nocb immer ab ungemein 
, fcböne . mittelf> einer neuen . nocb gebeimen Kunfl verfer* 
4iQte Abfcbrifiten betracbtete. fpujl reifte ^amit* befon^er6 in 
frankreicb« berum* kam felbfl nacb P a r i d un^ lief^* ficb ftir 
eine Bibel loo bis 200 &ul^en be^ablen. v^elcbe ^umme ba* 
mab für äuf^erl^ geringe gebalten ipur^e. Ourcb ^i^ Ver^ 
mebrung biefer Bücber verloren natür lieb ^ie 5um übeil f«b« 
^erbaf^en . äum Cbeil (cblecbt gefcbriebenen Abfcbriften öer 
(pöncbe nacb un^ nacb ibren Wertb un^ fanden ^ulet^t k^ine 
Käufer mebr. 

Diefer AVangel an Ab(at5 bracbte ^ie erbitterten AVöncbe 
|o gegen fu|>en auf. >l>a(ä fie ibn auf alle nur moglicbe.Art 
verfolgten. Befon^ere fucbten ^\c ficb ^a^urcb ^u rieben« 
^af5 fie ibn für einfen Betrüger unt) ^cbvarikünftler erklär* 
icx\* feine \x\ ^er Cbat fcb varje Kunft für ^ie Eingebung 
einee bofen Seiflee auefcbrieen * mit beffen bülfe er fie nocb 
iet^t audübe. f2ei^ unl> "Verlaum^ung gaben l>en -StoflF 5U 
^em fo bekannten A^äbrcben von D, f auften , t>er in fo vie* 
]en -Scbrifiten un2> ^cbaulpielen ab ein v^abrer 3^uberer ^ar* 
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ßid obn^efäbr ttim Tabr 1460 W9t bloa A^itii ^^ aUei«:. 
^d' 'Wobtifiti t>er ßucb^rucKerkuti(( . uti^ fnif^d un^ ^cböfi 
fev& Prellen Die ein5i5en. Die im Sauge varen* allein fon Die« 
fem labre an verbreitete ficb Die neue SrpniDung * 5uni Cbefl 
felbfl Durcb Suttenbergd (Düvirkung * vegen ibrer &emem» 
nüt^igkeit fcbnell in gan^ OeutfcblanD unD vurDe aucb balD iti 
'Jtalien unD pranKreicb mit vielem 6if«r betrieben, fiem) 
man bat ^cbriflen atid Diefen LanDem * Die nicbt irdt 
iiber Diefe0 '\aht binatiareicben« Ideberall* vo fi^ b«» 
Kannt vurDe . eilte man * Die 'Werke berübmter unD beliebter 
3cbri|)fleller Durcb ibre l^ülf« gemeinnütsiger iu macbeti^ 
Aucb trüg fie nicbt v^enig Da^u bei * Daf^ man hekijk y^^iik eifrt» 
ger ßticber lad* fammelte unD überbaupt mebr an DerLittera» 
tur gefallen F«anD • ab vorber. freilicb Druckte man asiii' 
fangd* auffer Der lateinifcben Bibel* nur f^br unbeDeutenDe 
Werke* '^w für '^e allermeisten i^fer unm keinem (Jut^en wa» 
ren* InDef^ var ed fcbon &e>i^n genung . Dafj man n^enig*. 
(lend.im ^tanDe var* Dem Publikum in Der fdge^eit %^ 
:Scbrif%en grof^er Alten nacb unD nacb in '^ banDe ^u ge* 
ben. -So varD auf Diefe 'Weife Der &clebr(amkeit unD Den 
ICiinllen eine neue ßabn gebrocben . auf ii»ekber fie aucb 
nacbber |b riibmÜcb fbrtgefcbritten flnD. 

(2ocb aemeinnüit^ger vurDe Diefe Kunfl Durcb Den j6c^ 
braucb Dea lumpen* oDer Letnenpapiera* velcbea tmi ebm. 
Diefe 3^^ in 0eutfcbtanD eingeführt irurDe • obne Daf^ tttaii 
mit SeiHf^beit angeben kann • velcbem LanDe '^c 6bre Die» 
fer 6rftnDung gebäbrt* oDer in wlcbe 5^it fie fallt. 6emi 
bätte man Heb* vie überall* bid 5u £nDe Ded Dreizehnten 



')abrbuti$«rt» im ^cbreiben bes^rganwnfaaucb iuniBucb« 
brücken beWencti voHen. fo vür^en iie Bücber eitieii \t>eit 
böbern 'Verkauf5»prete gebabt- baben. ab ietjt. damaii fie 
auf Lumpenpapier druckte. 

jßuttenbergs |2ame wib (eine Ktmf^ bleibe und blübe 
daber bis in die fpäteflen Seiten- afo ein immerwäbrendea 
iäenkmal einer böbem Aufl*icbt über unfere Angeiegenbetten 
und ab ein redender Beveie de« feelerbebet(den JDianbens-. 
dafi das menfcblicbe f^efcblecbt t>on ^tufe ju 3tufe empor« 
fleige und vollkommner verde! 



-»fl.nA/t^^rsnjviA#- 



|2acb)tebendee Signet mit der darüber befindficbenl^n» 
ter(cbrifit fetzten fu(t und Scböflfer gewöbniicb unter die in 
ibrer Oflicin gedruckte 'Werke, allemal auf da» letjte Blatf 
tmd Mir Ausjelcbnung rotb gedruckt, ßiefe Copie i(l eben, 
falle von dem 6Feniplar der oben genannten faulMfcben Bibd 
vom 7abr j^3 genommen. 

per^obejfultciue 

rt{^etru fcboiflFber de gemsbejnn 

Annodni(9. 

ccccirii. 




3ur erRMmtig Xxsr bittmiffe fufte utib SchofferB. 



-» 



fön OHQhlaIgenläl^e von fu f t unb 5 c b ö f f c r giebt ea 
eigenHicb nicbt. öie vabr(cbeinlicb()^e Abbiföung ,DerfeIl)en 
ifk nocb ^er iOobfcbni^ . ^en pi fc b e r in feinen Beitragen 
von neuem nacbf^ecben Heß. ^ie fbut>er in einem böl^emeh 
f&eflell fant> * an ii>elcbem unten mit erbabener ^cbrifi^ auf 
t>ad Jbob gearbeitet v^iw : 

I 

^ad man mit vieler 'WabrfcbeinlicbKeit fiir ein familienlHicl; 
bllt. 

Allein gegenv^artige &ar|>ellungen fint^ nicbt blof^e Töeen^ 
Wir verdanken fie 5>i'eien febr alten bol^gemal^en . bie in un* 
frer Ofpäin fcbon feit \VinKlerd un^ ßaumanna ^ea Ae|» 
tem 3^it€n ab ein fcbat^bared familienl^ücK aufbe^r^abit wur* 
^en. Colorit un^ lOmgebung lafl^n auf t)ie ^abre 14^0 bid 
1500 fbbliefjen unt> finl) entv^eber von ^VinKler ol>er fpa* 
f erbin von ß a u m a n n nacb Breslau gebracbt yt^or^en, Die 
Befit^er unfrer ßucbt>ruckerf ^ bielten fie immer in großen 
6bren. Wonacb fie aber copirt feyn mögen» j(l une bis i^t^^ 
unbekannt» , . 



Pränumeranten - Verzeiclinifs. 



8r. Excellcmi <»r wirklich geheim« in Schi», 
•ie» dirigir«Bd* Kriegt -und Stmiti • Mi. 
aitttr Herr Graf roa H o y n. 6 Expl. 



Bautzen. 



Berr 



C a r n • , Kanfmauia. 

6 r 2 ▼ e , Ob*f*ml« - AdTOcat. 

H a r t m a n n,\ Mitglieder der Bnch- 

K i e f • 1 i a g,J drucker. Getellschaft. 

Kl i e a , Candidat. 

L e h m a a ■ , Mitglied der Buckdrncker 

GofelUchaf^* 

M i • i h , OiacoBQS. 

M o a • e , Bnchdracker. j Expl. 

M o B I e , Ernst , Burhdtucker Mitglied 

N o a c k , Vicariu«. 

Petertolia, Kircheavorttthcr. 

K o h B e , Pogtmntter. 

K ä d « , Apotheker. « 

8 r h B 1 s e , BachkSadler. 

Thoma«chke, Kaufaiaaa. 

T i t t z • , Andhhaadler. 



B e r l 



i n. 



Herr H e r f t , Kriegtrath. 
— K d B i g , AatoB Balthaiar f Orde 



9 Espl* 
Bcrath. 



B 



e r n s t a 



d t. 



Herr A««rtb«ch , Ciator. 

— Flacher, Bector am der Fflritl. 
tlmar. Schale. 

— Oefilcr, Graf tob , aaf Laagenhoff. 

— K fl h a e 1 , Her.ogl. Forttverwaltor. 
* p P e < c h e 1 » Caad. Theol. iu»d H«u<Uh- 



I 



*%* I« llaakc. 



B 



res 



l 



a u. 



Herr A h h I , Hflttearath. 

— AllmachertJ. A. , Kaafmama. 

— A n d r e ft , OeheimeitTath aad Caiamtr' 
Oirector. 

-^ Mm d r e t z k y , Chriatoph Ootttrra, 

Xeichkramcr. 
~. Aura«, Joh. Friedr. 
•— AtbI, vob , Kt»igl« Kriegarath afer 

Acci^e aad Zoll . ASrector. 

— Baldowskj, Joh. Carl, Krettchmcr« 
Elteater. 

Trau B a 1 d o w ■ k y. 

Herr B a a d e 1 , Friedrich Willhelm » Zim- 
nermeiiter. 

— Baadely J^Jukmm GJuUtOf h , Ziamtr- 
■Mietet« 



, Bector. 

, Wagea '\ Gewicht BeTiMr 



Kauf. 



Herr B a a d t k « 
— . Bartach 

und Waf[«Bmeiiter. 

— Beer aenior , JoUaaa Gottlieb , 

niAUB. 

.~ Beer, Scaaal. 

— B e r g e r , General Fi^al. 

•.-. Bernau, InatrniarntniAcher. 

~. Biebrach und Weifseahora, 

Kaufmann. 
.— B i I m « r k , »on , Geheimer Ober Fi- 

nanz-Bath nnd Cammer -PräaideBt. 

— Bock, Friedrich Willhelm , KanfmaaB. 

— B<ä h ai , Johaan Ludewig , K|iu&aana. 
— . B /{ h m e r , Kanfmana. 

— Böhniacli, Doctor uad Profeasor der 
Theologie. 

— B d r B e r , Immaauel Carr Hoiarich. 
>- Bottner, Stadtzoll . Inapector. 

— fiorrmaan, Gottfried Willhelm, 
Destillntrnr. 

— E r ä f t , P. J. H. , Profe»aor. 

— B r e d e , Willhelm , Kanfmann. 

-~ Broaemana Wittwe uad Soha, Kauf- 
mann. 

— B r ii h w e i a , Buchhalter. 

— B r u a , C. F. 

— Brunnert. v 

— Burghardt, Camttier- Secretair. 

— Callenberg, Joliana Ernat , Kauf. 
mann. 

— C a r m e r , Friedricli Graf ron. 

.~- Caapary, Carl Willlielm , Kaufmana. 

— C I au f , Carl Philipp , Goldarb«iter. 
-. C I a n a e n , Carl Friedrich , Kriege • uad 

Domainen - Rath. 
„_ C r a k a n , Daniel , *Kaufmaaa. 

Gramer, Carl Gottlob* ,- 

Daneyke. 

__ D e r c k , C W. H. , BnchhSadlerf 

^_ Dentiehmanaet Comp. KaufraaBB< 

_^ Dom p ig, Aatcaaor. a Expl. 

Do a e r , Katha - Aelteater. 

_ Kckardt, Joh. Christ. , Kanfmaaa. 

__ Eichhorn, Commervien • Kath. 

_ B 1( "> a a n , Lehrer zu St. Eli«abet« 

__ E I *B • r. 

_ B n de r, Jaititi. Connnitaariui. 

_ E n d 1 o r , Knpferatecher. 

Erxlehcif, Morgeapredigcr i« Sl« 

Hieroaymi. 
_ F e a t z e 1 , Diacontrt. 
_ Fiedler, Johaaa George , Oestilla« 

tear. 
i_ P I t c h« r , 
_ Fiacher, 

maan. 
.,. Fiacbvr, Subseaior. 
_Fiicher 
.m, Friebe, Frkai, 

Buchdr. 2 Expl. 
«. Freitag, Ob. Ate. Amts - Caatlr«r» 
_FreiadeBLerg. 
— priedraana, S. 
~. F r i e a e , Medicinal . Kath. 
*- Fr>«iB<r,F. W. . KaufiaaBa« 



Caauaer Calculator- 
H e y a aad Sdhae , 



Kauf. 



Wolfgaag Adam , Kanfmaaa 
Factor der Kreuts. 



, Johaaa Friedrich , TJam» 
Ferdiaaad ^Göttlich, 



Herr F r i 1 1 c h , Jehaan Antoa , Schul. Bector 
«ad Stifta Verwalter, bey Mater dolo« 
. roaa > 

— P r i t a c h , Carl Heinrich , Kaafmaaa« 

— FrohSff, KanfmaaB. 

— Gabruifuc, Acc. uad Zoll - Sla&t* 
Injpector. • 

— Gack, Kaufmann. 

— Gebaucr, Daniel , «ua Jeschea. 

— Gebühr nnd F r i t s c h , KaufntaUB, 

— Gehr, Adolph, Buchhändler 

— G e i « 1 e r , Stifta - Frier am Sande. 
_> Gcppert nad A r e a i a , KaufmaBa% 

— Gerhard, Doctor aad Ober . Coatiato» 
rial Kath. 5 Expl. 

— Gerate, Carl Chriatiaa , Kaafmaaa. 

— Gieaebart 
mermei«ter.' 

— GiffmaBB, 
Goldarbeiter. 

Goldfufa, Carl Friedrich Leopold r. 

Kriegsrath. 

— Gottarbalk, Ooltlieb Willhelm, 
Kaufmaaa. 

~ Gottachliag, Joh. Gottfried , Kauf, 
maan. 
^rau Grafs, Docfor. 
Herr Grauer, Caaairer. 

— G ritge r , Stifta . Capitalar am Sandte. 

— Grollmu«. _ 

— G r o r s e , Friedrich tfottlieb , Kauf, 
mann. 

— G t n n d , Bernhard Joreph, KanfmaaB. 

Grnnwald, Stadtxerichta • Aaae. acrr» 

_ Günther, J. H., Kaufmann. 

Günther, Joh. Willh. , Apotheker. 

_ Güatzel, Joh. Willh., Kaufmaaa. 

Guatche, Paator ia Schweiaitz bey 

Grnalierg. 

_ H * • ■ e , Profesaor. 

Haberkera, Johaiia Gottlob r Kauf- 
mana. * 

._ Habicht, Chr. u. Ben). KanfaiaBB. 

H i B e 1 « Kegimeati - ChirurgUd. , 

. H X n t e 1 , Johaaa Gottlieb , Deatilla« 
tenr. 

— H a g e a , Diaceaue. 
_ H a > e M c h. 

' _ B a n r k , Maren* , Kan/maair. 
m^ n a u g w i t / , Otto Graf voa. 
mm. Hangwitz, vob , Ober-Zm'trat'h« 
'._ H a yn , Schalfkier zu St. E'iaabeth» 
H e i ! m a a a , Ob: Acc. Amt^ Cataire^ 

— H e i n r i c i , Gebrüder , Keich.rimer. 



H e n a j g t Cammer -tfekretSr. 
H'rnaig, Chrietian Gottlob 
mann. 



Kauf« 



— HtfBtfrhel und T v T s ^ Kanfmaaa. 

— H e r m e a , Paalor und Doctor Phil. 8 JQ« 

— Herrmann, Zeitunv/tt^gcr. 
•^ H e y d e , Prof. der Naturgesch. 

•^ Hillbach, Chriatiaa Gottlieb , ZI«, 
mermeiater. 

— H i 1 1 i g e r , C%ri Gottlieb , Kanfmana. 
#^ H i 1 a c h e r , Acc. uad Zoll . Stadt - Ia« 

•pecter. 

Herr 



Fl, ]>hu riUJria, 



>M, irtikkuikaC 






li> u< ta:i mm 



■ ii:.::r-' 







Herr S t ol t z , C. S. 

— S t r a u r« , KknfmAam. 

— Streit, CammiT-Canzle j-Dir«ctor. 

— Stnrm, Acc. und Zoll Stadt- laspector 

— Sue r< , Carl Angv^t , Kanfinnnn. 

— Ta in mr , Saaaol , SckuUvltrcr in T&> 
f chenLerg. 

— Thiele, Pa*tor zn .<«olenitz. 

— Thilo, Augutt , Koni|I. Acad. Makler. 

— Thema fr, Railu-Calciilator. 

— Trodl, Carl Ignatr, Katifmann. 

— U b • r , Johann Gotllivk , Ko. Pr- Hof- 
und Criminal-Rath. ' 

— Vogel Hnd Ho ff mann, Kaufmann. 

— Vögten, fiaron von, Dohm - Cajjitnta'r. 

— WacJiaer, Johann Gottlob, K.inf- 
mann. , 

— Wachtel, Jolutnn Theodor , Ivamf. 
mann. 

— Wagner, Victor , K^^^f^mna. 

— W a 1 [1 e r t, C. F. , Kaaiinnnn. 

.— W a 1 t e r , Joseph , Referenriarins. 

— Walther> Christian Friedrich , Kauf- 
mann. 

— Weber, Johann , Kaufminn. 

— Wehsky.G. G, Katifnana. 

— W«idingor, K.iiifm<-.nn. 

— .iV eiser, J. G Samuel , K^nfmann« 

— W e i r i , Gebnider , KAUlinann. 

— Wcir>, Johann Friedrich Goliliebf 
Kaufmann. 

— W c i I 1 , Johann Gottfiiod , Kaufmann. 

— AV c n t > e 1 , General • Lotterie - In«pec- 
tor 2Ex[>l. 

— Wontiel, Joh. Franz et Comp., Kauf- 
n»ann. 

— Wentael, Ob. Accice Einnehmer. 
._ Weoth,J. G. , Oeatillatenr. 

._ Wie k'e 3te. 

— Wiedemann.C W. , Kanfmana. 

— Wiedemann, Johann George, Dettil- 
latenr. 

— W i e a e r , J. G. , Kanfm«nB. 

— W I • n* r , Admini»irator tu Kriblo- 
witz. 

— W i g g • r t. 

— Wild, Acc. und Zoll - Ober-Calcalator. 

— W i a k 1 e r , Johann Gottfried , Dcstil- 
latenr. 

— W i £ « y o k i , Ca«iirer. 

— Witte, Rath. 

— Wohlfahrt, Johana Eragi , Ziaun«Ai 
raeixter. 

— Wolf, Kanfmaaa. 

— W o r f f. 3 Expl. 

— Wallj, Carl Friedricli, Ooldarbeiter. 

— Wybecky, Jo««ph. 

— Z i e p u I t , Friodrich Boaj. , Kanfmaan 

— Zimmermann, Cannmor •Calcnlator. 

— Zi rx(fw » Hof, ata nnd O. Med. 

— Zobel, Johann Göttlich , Kaufmann. 

— Z S 1 f f • 1 , Ephr. Gottl. Kaafmana* 



B r 



e g. 



R«rr 



Aad« r , Diakonaa aa dor Hanptkirrli«. 

A p p • 1 1 , Bnchdrurker-Mitglied. 

B a I t h , Chrictiaa Samuel. 

B • r g • r , Krieg« und Stcnerratk. 

E g • a , Prlr»tlehrer. 

P » 1 c h , Bnchdrncker. 

Fi u b ich , Lohrer am Gymaasinm. 

Geliert, Aaguit , Gymaa'>iast. 

G I a w a i g , Srait , D. K. Hofrath fca. 

aad Phyatrn*. 

H • a « • r , Profetaor am kdaigl. Gym< 

aasiam. 

J • m k • , Carl , OrmBaiiad. 

K a a 1 f • r « ch , F. M. , Ober-Aiats.Cal- 

cvlatov 

Kanal* r, Obri.tlieBteaaat tob. 

Krantwadel, Prediger la SchSppIo* 

witz aad N.«adoi-f. ^^ 

Krieg, Carl HeiafH» Prediger tm 

Ziadel. 

K v*r z , JoH. Htiar* , L«krer aa GyB> 

aaaii 



Herr Lotheiftn. 

— Maanltng, E.-dmana Adolph , Predi- 
ger za Bankau. 

— Mti 1 i e r , Ober- Amtmann. 

■— M fi 1 ! e I- , Profofsor der Mathem- aad 
Phyjik. 

— Aeinisch, Buchbinder. 

— S a 1 i 4i c h , TklowiJ. ^ on , Gymnatiait- 

— Sanvrm><nn, Prnio»ior am Gymna- 
sium. 4 Expl. 

— SchÄrff, Piedij^er. 

— . S c h a 1 s c ]t a , voi> , Refcrendariu«. 

— Schmidt, Friedrich von , Gymnasiast 

— 5chmiedcr, Friedrich , Auetor dea 
Cyn.nM'ium^, 
Scholz, I/iroctor. 

T » c h o p f , üoorje von , Gymntiaff. 
ü 1 b r i rh , Joh. l'ritd<-. , m.l. K. 
V i e t s c h , Hofund C irnin.'\'.-Ilatli. 
Wohlfahrt, Buclidrucker. 2 Expl. 



Frau 
Herr 



B u 



n z 



lau. 



Herr F r a a c k o , Kaufmann. 

— Franckonborg, Acicliifraf roa, auf 
W a r t :i a u . 

— Wull:naaa, Seaator. 



Creutzburg. 



Herr Geifer. . 

— Nongehaaor, Paitor. 



Dresden. 

Herr X. i p • i n « , Johann Gottfried , Secretair 
der churf Bibllothcii . 

— Mu inhold, Carl Christian , HofbucU- 
drucker. 

— Milhancer, Cai I Angast , Asiitteat 
der Hanpt-Aniwechielnag« Caaae. 



Festenberg, 

Herr Bar OB, Moief Maphtal , Papierfabri* 
caai. 

G i e r s d o r ff. 

Herr S c b o I s , Chri. Friedricli , Paplerfakri- 
caiat 



G l a t z. 



Herr F K r • »e r , Doctor. 

— F c i c h t n e r, Gold-and SilberarbeUer. 

— K r a n } p , Senator. 

— Milan, Aector G>mna>ii. 
.— N. N. Pfar.er in Giata- 

— Po m p e , u t, Franz , Burhdracker. 9 E. 

— Schellwitz, Ma or voa» 
•~ Zttrsoa, Major voa. 



nerr K li t • c 1i c r , C. F. 

— Aatchke, Doctcr asid Xrci(-F1iyaic«f 

— Aichter «ea. , C. F. 



Gottesberg. 

Herr Moaae, Seaator. 

» 

G r e iffe n b e r g. 

Herr n 1 ti m e ! , J. 8. , Kaufmaan. 

— B r if c k n c r , M. C. , Kauf.-naaa. 

— D I c r s j c r , Kaofmann. 

— Ga 1 k , j. G. , Kattfmana. 

— Grab.-, B*ii getm^i. ter. 

— H ii r d o u , U. , K.'\ufm:ina. 

— K 1 n ge , J. S- , Katfhnann. 

— Kurscheck, Doctor Mrdiciaa*. 

— Mfl n 7. e r , Doctor Mcdiciaae. 

— SchiedowitifG. enijager-Iaspecter 

— Sinapint, Biirgerneifter. 

— T >- e h i r c h , Kaufmann. 

— W i g gö r t , C. B. , Kanfmaaa. 

— Zimmer, C. F. , Kanfm«aa. 

Ha heisch werdt, 

Herr Seliger, Floriaa , BSttcher. s Exyl. 

H a y n a^tt. 

Herr B c r a d t , Caalor. 



Hi 



r s c h b e 



rg^ 



G l o g a u. 



Herr M a I t o w , Königl. Geh. Ob. Fia«ll> 
Aath und C\mmer-Präsident roa. 
— Unri^h, König]. Kriege«-nad DoBMiaeft* 
Aath TOB. 

Goldberg. 

Herr Bt 1 c r , Precomiul» 



Herr B u c h f , Daniel Gottlieb tob. 

— Fiedler, Kaufmaan. 

— F u c h « , BnrhLinder^ 
«^ Gebaa-er, Kanfmaan« 

— Geier, Angabt , Cammer.Rath. 

— George, C«ator ia Warmbraaa. 

— Göttlicher, Üher-Director ia 

— Hartmana,iB Hertdorff. 

— H an »1 e a t e r , Doctor. * 

— J e n • ch , Comafterciea-Aath. 

— Joha, J. J. , ia Wanahraaa. 

-^ Kleaaerr Cnrata« ia Warmhruia« 

— K 8 r b e r , Piorertor. 

_ K r a ha , Stadt bnchdrncker. 9 Expl» 
-m. Letaoh, Pa«tor Primariaf. 
_ Meif<aer, Diakoans. 
Menzel, KAufmaaa. 

— MorgeabetkOr, Kaafaiaaa. 

_ P e d c h e 1 , Buchbinder. t Ezpl« 

— P r e 1 1 e r , Christ. Mclch. , ia Schrei- 
be rhau. 

— Pnt z , Stadt • Pfarrer, 
Sacher, Buchhalter. 

... Schafer, Commerxiea-Ralh. 

_ Schörtner, Ajiotheker iii# Warmhraa. 

Schweinchen, Friedr. Bcrah. tob« 

_ S i e g e r t , Canter in HermfdorfF. 

— Tietze, Ju? titz • Commiisarias. 

— W e r B e r , Kaafmaaa. 

— Wild, Justitz- Assessor ia Heraudorf. 



J a uie r. 

Herr S c h I 8 g • 1 , Buchdracker» 



K a l i s c h. 

Herr F r a a c , Coatroll-Assisteat« 
— O i c hl , Caauacr-CalcBlator. 



Ktrr 



■^ 




Kcrr Hocltberf, Graf Ton , ivf FflriltA* 
ftoin. 2 Expl. 

— Hoffmaan, Fr. , Prof. d. Thcol. a* 
d. Uaivart. 

— Hoffmann. Oebrfider , KaafmanB. 

— Hoffmann, Makler. 

— HoIImaBn,r. H. , Kaufmann. 
Fraa. Hemho Idt, Jenny von. 

Herr Häbner, Joic-ph, Fürttbiith^. O. 
C. Rath und Erzfrieiter ad St. Nico» 
lanm. 

— Hfibner, Job. Danifl, Gerichttsckols 
«I St. Vincenz. 

— Hühner, Jobann 0«tllieb, Kattf» 
mann. 

— Jlekel, Chirnrgnc. 

^ J a c k e 1 , Job, Samnel , Ca«m«r>Secre< 

tair nnd Regist. 
.— Jancke, Jobann Gottlob. 
~. Imlioff, Rendaut. 

— Jörg, Johann Andrea«, Destillateur, 
.i. Jörg, Matthia« , Bäcker - Elteiter. 

— ItzjBfer, Chricttan Friedricb, Kanf. 
maam. 

— JmB|, Professor d. Gvich. «ad bitter. 
HnlfcWi«. und lur ^it Dekaaut 
d. pbiloeopbiicbea FacuUKt. 

— > Jnnitniti, Doctor und Profe««er der 

Pbiloaopkie. 
-. Jung« Erbin uad W i n c k 1 e r, Kauf- 

diaan. 

— Jvsl, Kaufmann in Gnaden frey. 

— Kirger, Carl Gottfried, De»tillate«r. 

— Ker»taa,J. W., Kaufmann. 

— Ke y 1 , Magister und Diakonni. 

— K i e • e , Carl Gottlicb , Cammer • COm> 
troll. Axittent. 

_ Kleiawacbt^r, der Tater » Ka«f« 
mann. 

«» Kliagert, Mtcbaaicui* 

~ Kloaf«. 

-— K 1 o • e , Candidat. jEspl. 

— K 1 • * e , Carl tVübelm , Kanfmaua. 

— K 1 o f e , Gottlob Ferdinand , Kaufma&m« 

— K 1 • c jBB. , Carl , Kaufmann. 

— Kloce, Stift« Capitnlar am 8aade> 

— K 1 « g c y J. O« Kaufmaaa. 

— KBfibl. 

— Köhler, Prof. Tbeolog. u. Rector de« 
üymii» 

— KAaig, Aaton , Medailleur. 

— K o p i • c h , Commer. ien-Ratb. 

— Ko r f e r , Doctor Hkdicinae.' 

— Korn, Job. Cbriit. «el. Soba , Kauf- 
maaa. 

.. Kracker, Jobaaa Gottlieb , Kaufmaau 

— Xretacbmer, Caaiiey • Director. 

~ Kretecbmer, Era«t Gottlieb , Ka«f- 

maaa. 
— . Krieg, Johauu Gottlieb, Zimmermei« 

•ter. 

— Krieger, Stfick - und Glorkengiefcer 
... K r i c 1 e und J M k e 1 , Kaufmann. 

— Krug, Daniel Ermt , Kau/mann. 

— Krnttge, Medicinal • Rath. 

— Kftba, Jobaam Daniel Aa^n.tiu , 1S. 
ckermeitter. 

— K u b , F. W. , Kaufmann. 

— KubarathjG. H., Kaufmaaa. 
~ Kuller. 

~ Mftmrael, SMuiiel Gottlieb, MfiUer. 
ältester. 

— K u B ke I. 

^ K u B t s e , CbrUtiaa Friedrieb , Ka«f. 
mann. 

— Kurcf, HaadlnBgfdieaer. 

~. K tt« cke , Cammer-Calculator. 

— Lim m.c b e b , E. F. , Keiclikrimer. 

— Landeck, Kaufmann. 

— Laager , Bncbbalter 

— Le ge nba ue r , Aatoa , Profeifor ub2 
P.cdiger a. d. Uaiverf. 

— Lebmann, Job. Gottl. , Ratb und 
Reichkramer. 

— Leines, Job<«na Jacob , Goldarbeiter 

— Leicbmana, Üb. Acc. und Zoll Ami 
Buchhalter. ^^ 

— L e u c k a r t , S. f D. , Semator ww* 
Buchdrucker ia Heloui&dt« 



Barr L « « cit a r I , F. E. C , l«cliIiaadT«r. 

— LeydiagfOb. Zoll-Verwalter. 
^ ' L i b o r. 

— > Lindeuzweig, tweiter ProTinrial 

Acci*e-nnd ZoH Rendant. 
—- Lindner, George Samuel, Zimmer« 

meister. 

— LUbbert. Kaufmann. 

— Kader, Jobann George , Dctlillateur. 
^- Magirni. Jobann Valentin, Kauf- 

mann. 
*- M a i f a B , Kaufmann. 

— M a 1 t z a n , Graf von. a Expl. 

— M a r B i t 1 , Plombeur im Ober - Atcise- 
Amt. 

— Martin , Patlor zu St. Cbrtstophori. 

— . Mayer, Jobaaa Gottlieb Willkvlra, 
Kaufmann* 

— Mciiter«,C-n. tel. Soba uad Cetfip. 
Kanfmaau. 

» Meatzel, Seaior. 

— M e u t z e 1 , Ober-Syadicn«. 

» Merkel, GberLandscbafts-Syadicus. 

— Merz, Accuad Zoll-Crei« Calculator 

— Micbahelles, Samuel Gottfried, 
Kaufmann. 

— M i 1 1 m a n B uad Beer, Kaufmaau. 

— M o 1 i n a r i , Kaufmann. 

— Moll, Jobann , Zimmermeister. 

— Moutmarin, von , Dobmberr. 

— Müller, Erna , Buchdrucker Mitglied 

— Mn I 1 e r , L. S- , ReirhkrSmer. 

— Mfi 1 1 e r , Cammer -Secretair. 

— Müller, Candidat der Pred. Amts. 

•- Müller, Cbriit iaa Gottlieb , Kauf- 

ma&u« 
-. M ü 1 1 e r )un. , F. W. , KaufmMU. 

— Müller, Kanfmann. 

— ' Müller, Morgenprediger. 

— Münster, Prediger. 

— Myszkowiky de Myrow, Dobna. 
capitalar. 

— Vamikowsky, Carl Friedrich, Gold- 

arbeiter. 
» Ne-ander, Pfarrer zu Polonitz. 
^-Nengebauer. 

— Neumaaa, Krieges • und Doaaaiue»« 
Ratb. 

— NeumauB. 

— - Neuftidter, Commerciea-Balfc. 

— Ni t «che , Friedr. Willh. 

— N i t s c b ke , Ca«»»»er. 
"^ Ni t * cbke , Kaufmaaa. 

— Oc 1 smü 1 1 e r , Caadidat des Prediger 

Amts. 

— Opitz, Candidat des Prediger Amts. 
-> p i ti , Kaufmann. 

^ O < w a 1 d , Kriegsrath, 

~ Ott« , Friedrieb Gottlieb, Kaufmaaa. 

— Otto, Rendant. 

— Pappenheimer, Salomoa Seehf - 

mann. 
•^ P ar i t i US , Cammer-CoaducteBr. 

— P a US e w an g , Wachsbleicher. 

— P e 1 k a , Doct. der Tbeolog. «ad Ffirif. 
bischöflicher Rath. 

— Panne, Lieut. tou. 

— Pe t r i- 

— P f e i f fe r , Coffetier. 

— Pfitzner, seel. Söhne, Kaufmautt. 

— P i s c h a r t , Willhelm DietrUb , Zi«. 
mermei ter. 

— Pöble und B6bll«kc, Kaufmaaa. 
•^ P o I a c k o , Job. Friedr. KaufaMtaa. 

— Potsdammer, Löbel Levin. 

— PrÜtoriuf, Leopold , Kaufmaaa. 

— P r e u fs , E. B. , Kaufmann. 

— P"£J*1V* A. C. • Kaufmann. 

— P 4 r r ai'a a a , Jobana Carl , Kaafmana. 
•— Qnafuliasky, Kaufmann. , 
'— Kidler, Jobaaa Friedrich, Kauf- 

aaaa. 
— ' Aa ha e r , Jobaaa Oottlieb , Kauf< 

iMUia. 
»- Rambach, Probst. 
«- Kauduer, DaTid Oottlieb , SilJ>crar* 

beiter. 

— Ka af bach, Kaafauaa. 



Herr K e i c h e I , Joliaaa Friedrieb , Kaaf- 



leister. 
Ziauae r- 



JoL^nn Heinrich, Ziua- 
Friedricb , DestilU- 
ad Si. Matkiaai Sm^ 
r Gold- 



mann. 

Rembowsk y, Pastor. 

R e n c k , Wolfgang , Zimmers 

R e n e c k , Johann Miekael , 

metster. 

R e y m a a n , Oiakoaul. 

Reiset,, Gebeimer -Ratb uad CammCt- 

Director. 

Richter, Job. B. , Kaufmaaa. 

R i e c k , Carl Friedrieb. 

Riedel, Juitittcommitsarius. 

R i e g e r , Ober Acc. Amts. ControUetir. 

R o p p a o , Carl Ehr<>afried , KanfmanU' 

Rosebrack, 

asermeifter. 

Roseabaum, 

tenr. 

Rade, Franz , 

prior. 

Rüffer, Friedrieb Willbell 

«rbeitcr. 3 Eapl. 

Rüge r , Johaaa Gottlob , Kaufmaaa. . 

Rnatscbke , Daniel , Zimmerasaleter. 

S a d i e 1 , Prediger bei St. MattMui. 

Saadreski , Graf von , KriefBi - «ad 

Domain en-Ratb. 

Sattler, Snbsenior. 

Seh a t ze 1 , ans Militscb. 

Schäfer, Mittag! prcdiger bei St. Sal« 

Tator. 

S c he f f 1 e r , Ober Post-Director. 

S c h e p p , Prediger des Armeubaai*«. 

8 c he i b e 1 , Rector. 

S c h i e b e 1 , Kaufmann. 

Schiller, Jabaaa Micbael , Kaaf. 

aaaa« 

Schiller, Kaufmaan. 

Srhimoatky, tob, WeibbiicWft. 

s Expl • 

Schlegel, Kaufmaau. 
Schleuder, J. S 
8 c b m e 1 I • Jobann Samuel. 
Schmidt und Sohn , Kaufaaaaa. 
Schmidt, J. C. R. 
Schmidt , Jobaaa , Kanfmaaa. 
Schmolle , DaTid , Kanfmana. 
Schaaider et Comp- , Kaufsaaaa. 
S c b p e , Canonicui. 
8 c b o I t z , Gebrüder , Kaufmann. 
Sc ho 1 t s , J. F. and Comp., KaufnaaBa. 
8 c h o 1 t z , J. F. und Sohn , Kaufaaaaa. 
Scholl, Beraard , Kaufmann. 
Scholz, Ecrlesiast. 
Scholz, Professor aa d. t. d. VaW. 
rerb. Gyiaa. 
Scholl, Seaior. 
Schreiber, Coasiais»ioaiRatli. 
Schreiber, Friedrich Eagelhardt, 
Kanfmaau. 

Schreiber, Oottlieb , Kau£maua. 
8 r. hu s t e r »OB, Kaufmaaa. * 
Scfawarti, Job. CkristlMi« KaaC> 
manu. 

8cbwart,C. H. , Kanfmana. 
8 c b w i a d , Oeaeral-Chirurgur. 
8 cit e y d e , Koaigl» Scbul-Director aaA 
CaaonicuB bey d. heil. Creatr. 
Seeberg, C. F. , Goldai heiter. 
S e e 1 i B g , Jobana Conrad. 
S e g a • r , Prediger. 

8 e 1 b s t h e r r , Acrise uad Zoll Direet. 
Canil. Direet. 

Selbstherr'. Gebrüder , Kaufmaaa. 
S e y 1 e r , Gebrüder , Kaufmann. 
Singtha^er, Ernst , Kaufmaaa. 
8 i X , Carl Brust , Zimmermeirtef« 
Spiller. •*. ^■ 

S t a r r k , Johann George , Kaufmaaa. 
Steinberg, AfC. Calculator. 
Steiner, Cai|||liictts und Caaaler •« 
d. Univ. 

Steiner, C. E. « Raufmann. 
Steinmetz, Gottfr. Willb. BScker. 
Ältester. 

S t e m p e 1 1 , Samuel Jereaiias u. Camp. 
Kaufmann. 



-.- Stieaaaer, Carl 8 
«ter. 



uel Bickeraaei. 
Herr 






»*. 



X*rr S kolts, C. S. 

— S t r a u r* . KanfmABA. 

— Streit, Cammt'r-CaBzle j-Dir»cter. 

— Stnrm, Acc. and Zoll Stxdtlnapefttor 

— Suefü, Ciirl Aaj.it.t , Kanfm'xnn. 

— T a m m e , Samnol , SckuIIv^iic-r la T&. 
4chenLerg. 

— Thiele, Pailor xn .^olcnitz. 

— Tili 1 o , An&iirt , Ki>ni£l. Aca<I. Makler. 

— Thoma», Ratlu-Calctilator. 

— Tro«t,Carl I^natf , Kanfniann. 

— Über, Juhann Göttlich , Kü> Fi. Hof* 
nad Criminal-RatU. < 

— V o ; e 1 ^nd Hoffmaan , K<<nfmann. 

— Vögten, Baron %ob, Dohm - C;i;iita)ar. 

— WacJiaer, Joliaaa Cüttlob , k.inf- 
mann. 

— Wachtel, Joliann Theodor , Ua«f. 
mxnn. 

— Wagner, Victor , K:tiifD»ona. 

— W a 1 ^1 e r t, C. F. , Kaiiimann. 

— Walter, Jofepli, RtriL'u-n'ia.-inf. 

— Walthor, Uiri^ti.m Frlc.lricn , Kauf- 
mann. 

— Weher, Johann , K^nifm^nn. 

— Weh«ky,G. G . KRii:riann. 
— - Weidingcr, KAufm.' nn. 

— Weiser, J. O Samne' , KaMfmnnn. 

— W e i fa , Gchriidor , K.tul.-narin. 

— We i Ts , Johann Friedrich Go^'.liehf 
Kaufmann. 

— W u 1 • A , Johann Gnttfi iod , Kanfmina. 

— Wcntzol, General - Lotterie - In-.pec. 
tor 3 tlz,)!' 

— W o a t t« 1, Joh. Franz ei Comu., K^uf- 
n»ana. 

— Wentiol, Ob. Accire Einnehmer. 

— Woo t h , J. O. , Ueitillattiur. 
._ Wie k'o 3te. 

— W i e d e m a n a , C. W. , K:mfmAnn. 

^ Wiedemann, Johann Georg«, De^ttl* 
lateur. 

— W i e a e r , J. O. . Kunfraaaa. 

— Wicaaor, Adnmi.trator zn Kriblo- 
wit/. 

— W i g g e r t . 

— Wild, Acc. und Zoll - Ober-Calcnlator. 

— W i a k 1 e r , Johann Gottfried , Dostil- 
latenr. 

.— Wisayoki, Ca«cirer. 
~ Witte, Rath. 

— Wohlfahrt, Johann Eragt , Zinun«Ai 
meifter. 

— Wolf, Kanfmaaa. 

— W o r f f . 2 Expl. 

— Wally, Carl Friedrich , Goldarheiter. 

— Wybecky, Jo«eph. 

— Z i e p u 1 t , Friedrich Benj. , Kaufmann 

— Z i ni m e r ni a n II , Cammer -Calcnlator. 

— Zi r zoTw , Hof. at.i und U. Med. 

— Zobel, Johann Gottlieb, Kaufmann. 

— Zdlffel, Ephr. Gotll. Kaufmann. 



B r i e g. 



Korr Aade r , Diakonnt an der Ilanptkirrli«. 

— Appelt, Uuchdrurker- Mitglied. 

— Barth, Chrictian S.tmnel. 

•i— B e r g • r , Kriege nnd Steaerratk. 

— E g e a , PrivHtlehrer. 
— . F a 1 c h , Bnch.Unr.ker. 

— Fi L- h i ch , Lehrer am Gymnasinm» 

— Geliert, Angiiat , Gjmna-ia't. 

— G 1 a w n i g , Emit , D. K. Uofrath «ea. 
und Phyiirn«. 

— H e u s • r , Profet(or am kSnigl. Gym- 
nasinm- 

— J e m k e , Carl , Gymnasiast. 

— Kan]f«rtch,F. M., Ober .^mtcCal- 
cnlator 

— K au mer, Obri tlieulenaat von. 

_ Krautwad^l. Prediger tu SchSpplo- 

wit/ und Neu<io. f. ^ 
_ Kriogf Carl Hoiarnk, Prediger i« 

Zindel. 
~- Kur/, Job. Keiar. , L«hrer am Qjm* 

aaii 



Herr Lotbcicen. 

— Männliag, E.-dmana Adolpli , Predi- 
ger ta Bankan. 

— Mä 1 J e r , Oher-Amtmaan. 

— M ft I > • r , Pi-i.<fi>»aor der Mathem. und 
PJij ;ik. 

— Aeinifch, Builihinder. 

— S a 1 i < c !i , Mori^ viwi , Gyrenaiiast- 

-~ Sani 1- mann, ProiL-*kcr am Gymna- 
«lum. 4 Expl. 

— S c h :•; r f f , P,e"li;:er. 

— . S c '; a I I c h a , voi» , Rcforrndariu.*. 

— S c li m i d t , Fr.c li Ich von , Gymna.iact 

— 5 c !i mi e il <: r , Friedrich , Avrlor de« 
G y.i.n.' siiimt. 

Fran .Scholz, I-lr-^clor. 

He.T T • c h e jt e , 0«'pr^c von , 0«mr.n«iajt. 

— L' 1 h 4- i r h , Jo'>. l'ricd/. , Irtl. K. 

— Viefsch , Hof. Uni C. .min.-ii-lUtIi. 

— W o h 1 f a ]i r t , But-idruckcr. :< Expl. 



B u n z l a u. 



Herr F r a a c k e , Kanfmattn. 

— Franclvonbcrg, Aoiclisfraf Toa, auf 
W a r I .1 a u. 

— 1\' «^ 1 1 :n a a a , Scaator. 



Crcutzburg. 

Herr O c i r o r. . 

— Nungeh aaer, Pattor. 

Dresden. 

Korr X. i p < i n ' , Johann Gottfried , Sccretair 
der chnrf iWbllotlick. . 

Mo inhold, Carl Chrialian , Ilofbnch. 

drucker. 

— Milhanser, Ca. 1 Anga«t , Atei^tcat 
der Hanpt-An:wech<elnng« Caaie. 



Festenbe r g. 



Htrr B a r o a , Mose« Naphtal , Papicrfabri* 
caai. 



G i e r s d o r ff, 

Herr Srholt, Chri. Friedrick , Paplorfabri« 
caiLt 



Herr KIitsc1itr,C. F. 

— Aaichko , Doctpr vad Krcic.Pfeysicwf 

— Aichtor «ea. , C. F. 



G o t t e s h 

Herr M o a • e , Seaator. 



erg. 



G r e iffc n b e r g. 

Herr r. 1 ü m e 1 , J. S. , Kaufmaan. 

— B r if c k u c r , M. (.. , Kaufaaaa. 

— Di-effier, Kanfit-ann. 

— • Ga 1 k e . J. G. , K:i(trmana. 

— G r .•< h , , ß<ii-c-m'f i.ter. 

■ — H ■"> r d r> u , U. , K.tufnn:>nB. 

— K i n g o , J. S. , Katf.Saann. 

— Kortrheck, Doctoi- Mpdiciaa«. 

— IVl il n 7. e r , Doctor Mcdicinae. 

— Schiedewitz, G. enzjügor-Iatpecter 

— S i a a p i n • , Biirfernei^ter. 

— Ti:ehirch, Knufraaaa. 

~- W i j{ gc I t , C. B. , Kaifmaaa. 

— Z i m ni e r , C. F. , Kanfnaaaa. 



Ha hc Ischwer dt. 

Herr Seliger, Floriaa , Bfittcher. s Ex|il. 

H a y n a^tt, 

Herr B e r a d t , Caalor. 



Hirschber 



6* 



Herr 



G l a t z^ 



Herr F K r « t o r , Ooctor. 

— F i 1 c h t n e r, Gold-and SilberarboUtr. 

— K r a n j e , Senator- 

.— Milan, Keclor G\mna9ii. 

— N. N. Pfarier in Giati. 

— Ko m p « ; u • , Frany. , Bnchdracker. 8 E« 

— Schellwitz, Ma or roa» 

— Zfiraoa, Ma^or von. 



B u c h f , Daalel Gottlieb Toa. 

Fiedler, Kaufmann. 

Fach«, BurhLinder* 

G e b a B-e r, Kanfmaan. 

Geier, Anga/t , Cammer.Rath. 

George, dator ia Warmbraaa^ 

Göttlicher, Oher-Diroctor ia , 

Hartmaaa, ia Hertdof ff. 

Hantloater, Doctor. 

J e n s c h , Commercioa-Eath. 

John, J. J. , ia Waiaahraaa. 

Klenaer, Cnratu» ia Warmbruia» 

K 5 r b e r , Prorertor. 

Kr ahn , Stadtbnchdruckor. s EzpK 

Lei ach, Pa<tor Primaria«. 

Meif«aer, DiaKoaa«. 

Menzel, Kanfmaaa. 

MorgeabeaüOr, Kaufaiaaa. 

P e i c h e 1 , Buchbinder. t Bzpl* 

P r e 1 I e r , Christ. Melcli. , ia Scbrti« 

borhan. 

P n't z , Stadt - Pfarrer, 

$ a r h c r , Luchhalter. 

S c Ji a f e r , Commerzien-Xath. 

Scbörtner, Ajiotheker ia Warmbraa. 

Schweinchon, Friedr. Berah. tob, 

S i e g e r t , Caalor in HeimfdorfF. 

T i e t z e , Ju. tit/ Commi<cariaa. 

Werner, Kaafmaaa. 

Wild, Jnstitz- Assessor ia Heriasderf. 



G l o g a u. 



HerrMassow, Knnigl. Geh. Ob. FiBMll- 
Rath und CAmmer.Präsidont voa. 
— Unruh, König]. Krieges-aad Domaiaeft- 
Rath TOB. 



Goldberg. 

Herr B T 1 1 r , Procoasttl. 



J a uie r. 

Htrr 8 c hl 8 f 1 1 , Bncbdracktr» 



K a l i s c h. 

Harr F r a a c , Coatrnll-Assisteat* 
— O i • h 1 , Caauaer-Calcalator« 



K«rr 



H«rr L a B g c t C«mnwr-CalcnUiOr. 

M 1 B d • 1 , Canaiffr-CAlciilator« 

— M o r i t t , DomaiBra Beamte. 
-^ K b t e 1 , CamiBtfr CA.cnUlor. 

0«lilers, Ckjamer • Acgittrator • Allil- 

t«at. 

Aitter, RejiiernBgf-llefereBilariiis. 

Sc rre, Cammer-Oirector «ad Oebeimtr 

Kriepf-nad Doraaiaen llath. 
>. Wiagc, Regicrnagi-Caaicley-AMiateat 



K r o h s d r f. 

Htrr M t v m • B B , WoBdArtit. 



a n 



d e s h u t. 



lib 
H«rr 



liothck, Evangal. Kircbea. 
fiähm, Ueiaricii , Kaufmaaa. 
C r a m • r jua. , Kaafmana. 
Datlealaofer, KaafaiaaB. 
F 1 tf g e 1 , Job. Peter , K^nfmaaB. 
G i r t a e r , Fcrdinaad , KaufnaaB. 
Karge, Seaior Minüterii. 
M e r k e r tea. , Kant'maaa. 
M e r k e r , Jacob , Kaufmaaa. 
M fi 1 1 c r , liBJBABael , Kaateana 
Ken •che], Ildephoa« , Piälat ia 
Ortfcan. a Ezp]. 

Scboltz,' Carl Beajamia , Biirhbind«r. 
ickMchard, Theoior , EaafaaBB. 



Lt a u b a n, 

Htnr Scbarff, C. A. W., Bucbdriacktr. 8 B« 

Leipzig. 

Htrr N • B b • r t« Bacbdracker. 



Liegnitz, 

W&f* M • B k • 1 , Bachdrocker. Mitglied. 

MB M i I • c h e r , Katecbet. 

•<» Ke t xl e r , BacbdrQcker- Mitglied. 

*••. K u o t b e , Jnttita - A<tefror. 

— K8a i g , Diakoana m St. Peter n. Ta«1. 
_ Materae, Amtcrath. 

— Motobaer, Bachd. nrker-Mitglied. 

— Pappiacho, tnclidracker. 
-_ Baffer, Kaufmana. 

_ 8 c b a I i e • , Vorcteber dei Brtiebuag*- 
lact itut«. 

— Streit, StadtDirector. 

— i«^«r, Jaatiti-Aitetfor. 



L i s s a^ Pohln. 

Herr Brettel, Caator. 
— Blaattcb, Caaaea • CoBtroIIcar in 
Fraaatadt. 



Low 



e n b e r g. 



Herr B a c b w a 1 d , ObcrBntmaaB ia Logaa. 

— Chappiaa, Major tob. 
Die Loge SB» Wegwfiaer. 

Herr Lad w i g , Jaaliti-ComarilaaariBa. 

— N e a maa B . Bortor. 

— Ziegler , TOB , aaf Plagwit«. 

Magdeburg. 

Herr W a g B e r , Cbrif tiaa Friedrieh , Facl«r 
ia der XtalUirfickacheB B«cMr«cktr«i. 



Nimptsch. 

Herr P t d e 1 1 , Ivatitiarina. 

O e l s. 



Herr B e r g i a , C. B. , CaadMat Tbeolegiae 

— Boraiaaky,C. G., fincbdracker Mit- 
glied. 

•— Briaaert, Doctor Medicia^e. 

— C h 1 e b n (, C. W., Soaior o.Arcbidiakoana 

— C b r i o t , J. O. , Herz. Cnnuaer- Meister 

— Domiaici, E. S. , Hera. Braaaicbw. 
OoI«B. Hof-aad Stadt-Prediger. 

— Fit c b e r , C. G. , Doctor Mediciaae. 

— Fif cber, FaBdatioa^-Lehrer. 

— Fülle, CoBrector am Herz. Seminario. 
~- GeratmaaB,J. C., dritter College *m 

Herz. Seminario. 

— Gfinther,C. E. , Prorector am Heri. 
Semiaario. 

'^ Gfia tbe r , Herz. Bibliotbckar. 

— H e r m e a , P. G- S., vierter College wm. 
Herz. Semiaario. 

— H e y d e r , Paator za Raacke. 

— H i o r t , E. C S. , Privallt-hrer. 

— Hfibner. B. A. , Stadt-Director BBd 
Ronig]. Jastitz-Coinmiiiaiina. 

— J e b a , G. B. Kaiifmiian. 

— K e a a e 1 , tob , anf Raacke. 

— Kliakert.J. C., Königl. Jailiti-Com- 
miirarina nud Stadt-Prätur. 

— Le e hr , Probat zu St. Mar- a. George. 
a. dea Herz. Semiaarii Rcclor. 

— Liebicb,J.-W., Kaufmaaa. 

— L i a da e r , Cammer-Ratb. 

— L i a d a e r , Diacoana 

— L B c a a , F. R. , KaufmaaB. 

— Lndwig, S. G. , Herz. Hof-B»cWrilk. 
ker 

.— MatthXy,tV. E. , Doctor Mediciaae. 

.— N i c k e I , J- B. F. , Kanfmaaa. 

^ R i m p 1 • r , F. W. , Katecbet. 

_ Sr beibaer, Her>. Cammer-Aaaeaaer. 

— Scboltz,C.F. , KanfmiBB. 

— Seeliger, C E., Candidat Tbeo^ogiae. 

— Strave.C G., Herz. Caaimer Secret2r 

— T b a 1 b e i m , C. E. , Herz. Hofralh. 

_ Tflrbaea, J. W. L. , Herz. Catomer. 
Caazley-Oirrrtor. 

— Weher, D. G. , zweiter College an 
Seminario aad Caator. 



O h l a u. 

Herr Heatarbel, Stadt • Director. 

— Mfiaaterberg, Steaer-EiBnebmer. 

— Raacbmaaa, Acciae • aad Zoil-Bia. 
ae haier. 

— R o a z , von. 

— Stiller, Curataa. 

— T r e h 1 i B , Stadt-Iaspector. 

— W i e a e , Apotbeker. 



Oldeschin. 



Herr M a j a a c k e , Fraas , Doct. Tlit*l*f • «. 
Pfarrer. 



P a n g e l. 

B«rr A « 1 o c k , tob, aaf Paagel. 

P e i l a Uy Ober- 

Btrr , B o 1 1 w i t z , Barea T«a y L«aAt«.Xll( 
•ter «af Ob«r>BtUatt* 



Plefs. 



rirtt Toa Aabalt-Pltfc, 

Herr B • r e a a , Stallmeiater. 

— Beyaelitz, Köaigl. Crcit^TBjticai, 
Fdrttl. Leibarzt. 

— Bleäaicb, Btrgermeaater. 

— K r a t a k. 

— Paateck» Amtmaaa. 

— P f a f f , Doctor. 

— Scbiffer, Jnatits «a« 
mi«. ioaa-Ratb. 

— Skatacb, Fabiaeh , Baafaicr. 

— Stepkaay, Qnartiermeiater. 
•^ & a p p i k , Canuner-Canzelliat. 

— Tom i t i ai , Schallebrtr. 

— T o g e 1 , Apotbeker. 
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Geschichte 

der ersten Breslauischen Buchdruckereyt 



D 



ie vorzüglichsten Städte Deutschlands hatten bereits ansehnliche Druckereyeil. 
Ausser Mainz und Strafsburg, das damals noch zu Deutschland gehörtfe, wurden 
bald zu Augsburg, Bamberg, Cöln, Erfurt, Frankfurth am Mayn, Leipzig, Lü- 
beck, Nürnberg, Wien, Regensburg, Magdeburg, Ulm und Prag, selbst in min- 
der grofsen Orten Officinen angelegt, von denen wir noch zum Theil merkwür- 
dige Überreste ihres Fletfses haben. Nur der Hauptstadt Schlesiens mangelte es 
bis zum Jahre 1503 noch immer an einer so heilsamen Anstalt. Wir lassen es 
dabei unentschieden, ob nicht schon zu Liegnitz 1481 der bekannte Dialogus 
Fratris Herrmanni im Druck erschien, worüber man indefs, wie wir weiter unten 
zeigen werden, noch in Zweifel ist. Und dennoch bedurfte nicht leicht eine 
Stadt einer Druckerey , als Breslau. Das seit Guttenbergs und Faust's Er- 
findung . verbreitete grofsere Licht über alle Theile der Gelehrsamkeit und Wissen- 
Schäften und das dadurch imm^r mehr herrschend gewordene Bedürfnifs zu le- 
sen, ißM forschen und sich mitzutheilen, vi'urde auch in Breslau allgemeiniV« 
Mehrere Fürsten , Vornehme imd Reiche, namentlich Geistliche, besafsen schon 
zum Theil ansehnliche Büchersammlungen ^ die aus den neuen Officinen Deutsch- 
lands herrorgegangen waren. Auch wollte den IVIpnchen in den Klöstern das 

X * ^hmols 
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ehmals gewohnliche Abschreiben der Manuscripte nicHt mehr behagen. Doch 
kein Schlesier mochte es versuchen, in der Hauptstadt selbst eine Dhickerey 
anzulegen. Sey es, dafs das Wagestück in Absicht auf den dazu erhaltenden Vor« 
theil zu grofs war, oder die Schlesier überhaupt die Kunst selbst noch nicht ge- 
nug kannten. Der erste, der sich dazu verstand, war ein Ausländer« 



X Conrad Baumgarthen. 



vTebürtlg von Rothenburg oder Rothenberg. DaCs er wirklich der 
erste Buchdrucker gewesen, erhellet daraus: dafs^ wenn einer vor ihm inBres«^ 
lau gedruckt hätte, man sonst nicht das Viaticum Vratislaviense in Venedig 1499 
und 15019 sondern lieber in Breslau würde haben drucken lassen« Zuerst drackle 
er zu OUmütz in Mähren Henrici Institoris Sermones adversus TValdenses mit deut- 
scher Schrift in Folio > zwei Alphabete stark, welches Werk 1502 den 20* März 
fertig wurde} woselbst er sich zu Ende schreibt: per Magistrum Conradum 
Baumgarthen impressum ßnit feliciter Anno Saluüs nostro MCCCCCIL xx. Martii. 
Ein Exemplar davon ist zu Breslau in der Neustadt auf der Biblipthek der Kirche 
aui St. Bel^hardin zu finden. In Breslau druckte er zuerst 1503« ') 



1503. Carmen clegiacum Laurentü Corvini Novoforensis y de Apoüine et novem 

Musis. 

Am Ende steht: Impressum in festa urbe P^atislaviensi per me Conrad 
dum Baumgarthen de Rothehburga Anno Domini M.CCCCC-III. 

die XX. Mensis ApriUs. 

Sigiem 

_ . ^ 



l) S. Schlesisches Historisclies Labyrinth. Breslau ttnct Leipzig 1737 In g. -« Breslauisdie» 
JubelgedächtniTs der vor 3oo Jahren erfundenen Buchdruckerkunst. Breslau 1740. in 4« 
•— Rung9 CoUegium Silesiacum. Mscpt. --7 Walther, Silesia Diplomatica. Breslau 
174z in 4. — Handschrätliche Nachrichten« -*« KuAdmaans berüiuBte Schlesier iu 
i. Breslau und Leipzig 1738. in 4« 
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1503. Sigismundi Fagüuci Extemporalitates Fratislaviae. M.D.III. dieXII.ApriUs 

Dieser Fagiluci wird auch Buchwald genannt und soll ein Bres- 
lauer gewesen seyn* Diese beyden Schriften, wie auch die 
folgende, welche er 1504 gedruckt, sind unter die gröüsten 

Seltenheiten zu zählen. 

* 

Das merkwürdigste Buch, das aus Conrad Bauragarthens Officin hervor^ 
gieng und überaus correct und mit scharfen Lettern gedruckt ist, war: 

1504. Die Legende von der heiligen Hedwig j davon der vollständige Titd 

also lautet: ' *) . 

W)"^ l^eOet jtd^ an bt) dtoffe U^i\>a bet l^aUtgflen ftatvett 
@anbt J^ebwigiS* c^ne ficbotnc furjlpn »on SWel^ratt* 

tonbe^ne getvalbide l^eccjOdpnne 3n poten bnnb ^(^lef^eti 

n)el(^ tegenba t>t( f^^oner l^tfiocten/ 3nn jtd^ bef(|)(euffet* 

»nb btp ^eec aHe^ne be^ etjU(|)e d^iflUc^en Sloeftete^ bnb 

i&i\>(inn )>utdet9n c$it S3i:ef}tatt>/ {ofl)}a]:It(^en bnb ^ot 

dtod ctc^not tfi d^el^alben »ucbett/ bnb ntv but4) nttd^ 

6onrabu SBaunidartl^en gote c$u lobe d^btucft^ ter qat 

6rt{ii Dnf^erd l^evcen 9R»cccc* »nnb. iiiji* in Folio. 

Auf der letzten Seite stehet: 

(Sebrudlt Dft Dotenbet 3n ber forndnid^en Stat ^u\i\<iXO, Ibtxtä) mtc^ 

Goitrobttm SSaumgott^eti/ 2Cm miftooc^n Dot SofKmqtö beö teuf« 

. fetS^^ac^ (Snflt geburbt Sattfent fiinff^unbert i>nb 9m t^prb^n ^axt 

Darunter des Buchdruckers Wappen, in dessen Schilde eine Garten« Planke mit 

offner Thüre von sechs zugespitzten oben angenagelten Brettern, hinter denen au£ 

. einer Erhöhung ein abgekappter Stamm mit drei Ästen tmd Blättern; auf dem ge- 

schlolsneü 

d) S. Schlesisches historisches Labyrinth. S. 62%, 62^ wid S. 661 bis 6^4) #0 diese Le^* 
gende jMch allcA Bläsern beschriebea ist« 
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schlolsnen Helm aber wiederum besagter Stamm befindlich. Den Titel zieit ein 
viereckigter Holzschnitt, welcher 3ie in einem Zimmer sitzende Hedwig mit einem 
langen Oberkleide darstellt. Das Haupt ist in einen langen Schleyer gehüllt und 
mit einem Nimbus versehen. Den Kopf deckt ein Furstenhut. In der rechten 
Hand hält sie einen Rosenkranz, in der linken aber eine Kirche»-. Oben über ste- 
het ein Wappen mit getheiltem Schilde, dessen rechte Seite ein rothös Feld jnit 
einem weifsen Queerbalken in der Mitte, die linke aber zwei schwarze Löwen 
mit aufgehabner rechter Vorderpfote imd Schwänze in gelbem Felde vorstellt. 
Das Buch selbst hat viel schöne Tlolzschnitte, die Thaten der heiligen Hedwig 
vorstellend. Die Schreibart des Textes scheint ein paar Jahrhundert älter zu 
seyn, als der Druck; der Verfasser aber ist ganz unbekannt. Die Orthographie 
des Drucks ist vollkommen der Gewühnhieit der damaligen Zeiten gemäfs, nach- 
lässig und ungleich. Die Buchstaben haben die Form der alten Mönchsschrift. 
Man findet deren zweierlei, kleinere und gröfsere. Die kleinern gleichen unsrer 
Schwabacher Schriftj die gröfsem aber sind jetzt nicht mehr so gebräuchlich. 
Überdies findet . man dabei, einen groFsen Mangel der gröfsern quadrirtea An* 
fangsbu^bstaben ; denn nur blos auf dem ersten Blatte ist ein dergleichen groDses 
A befindlich 3 sonst. aber sind sehr öffers im Buche selbst, hin und wieder zu 
Anfang eines neuen Satzes, wohl ein grofser viereckigter Platz gelassen, aber 
der darein gehörige Buchstabe von der kleinsten Schrift genommen, pas Format 
ist klein Folio. Nach der Signatur bestehet es aus A i M und AA s DD Temen; 
EE Quatern^, a Terne, und b Duerne, zusammen aus 57 Bogen od.cr 114 
Blättern f ohne Custodes und Seitenzahlen, mit gespaltnen Qplumuen. 

^Von diesem Drucke gab es schon 1737 nur npch zwei complette und ein 
defectes Exemplar. Das erste besitzt die Elisabetanische Bibliothek. Das andere 
befindet sich in der Bibliothek der Herren Dominicaner zii St^ Älbrecht^ so aber 

auf dem allerletzten Blatte mit dem erstem nicht überelnkonunen soll. Das 

• - 

letzte defecte Exemplar besafs Hr. Rungc^ damaliger Prorector am Maria Mag- 
dalenischen Gymnasium; jetzt aber befindet es' sich auf der Bibliothek der Her- 
ren P^ P. Capuciner zu Breslau; In diesem Abdrucke finden sich die in dem 
oben opgej^ührten Ei^emplare fel^endieh grolsen Anfangsbuchstaben ^ roth gemahlt. 



•I 



l9erc5Dg l^ethrid>9enant mtcbem 36sirtbe 



/^ K^ >SH 


M 


s^^^s ^^§^1 




mm 




m 



t 



!♦ Conrad Baumgarthen* 5 

Als eine Probe des Styls und Inhalts dieses merkwürdigen Buches lasseu 
wir hier einige Überschriften der Bilder und den Schiufs folgen: 

Neben einem Bilde: ,#2lt()9 ^crcjog ^einric^ mit bem bärtige genant epn ^etciOQ bet 
ßancjen ©cfjUfpc t)nnb bp ^eptigc gfurflinnc fancta t^eb^Dig! »9 fp »nberennanbcc ^ gelo^ 
bcnn entljalbuge mit fei)rbarlidf)er gcbenebcpungc be§ a3ijTd)oft8* t)otget \)^t nod)* 

Über einem Bilde: „Hl\)}) befleßet bp {jeplige fraume Sancta ^ebwidf aUenn armenn Uuten» 
bp cju \)t fummcnn ®9 fepnn gepftlid) aber xoextüd) erbare ünnb beqtt)eme i^erberge.'' 

Auf einem künftigen Blatte über einem Bilde: ;/7Clt;p l;er @untl)et bp cjcpt Jfpt c}u 
lembiS Dnnb pr bepcl)tuater xcaS, bcr gab pr qmenn mvoe \ö)\xcnn, t>nnb gebot pt 
bp qu tragenn/ bep bem ge^orfam* 

Am Ende der Biographie: /,7(l^p porfc^pbe fanbt *g)ebtt)igf Sn gegenwertüept ber wu 
genantten ^eptigen / pnb pr feie n)arbt gefucet pon ben ^epligen Gngeinn Sn bie ewigen 
felifeit^* 

Am Sohlusse des ganzen Buches: ;/2((^p enbet ftc^ bie f4)one pnb Ipptic^e (egenba bec 
t)ep(tge frautoen «^ebivigiS Qtxoan ^ercjogin in gan| 9)o(an pnnb (Bö)U[un, t>o( tu« 
getlic^r »ergf/ »eld^e got ber ^erre al§ ben licfjten morgenjlern, 3n bie fpnjleip 
geipolfe bifer merlbe, t)nfj cju funbevli4)en trofle uff geljn pnb erfcfjepnen Ipfj JWitfampt 
prer l^epligener^ebunge / Dnb ber 93abfllt(^en buQen/ auc^ mit munberlic^en pnb toaifx^ 
I^afftigen ^iflorien pnnb n)unber|ei(f)en bp ffcf) begeben l^aben por / mnb na^ prem 
ab[ct)epben pon bif^er mtlbt, cju Sobe got bem a{med}tig( t)A cju funberii(()er ere tu 
bitunge ber ^eiligen framenn «^ebmigiS^ cjutrofl pnb c}u befferunge aQen 6ri{!g(eub{^ 
gen mtn\d)tn bp fp lefjen/ aber Igoren (efen auf guter meinüge Vufj xoel^ex (egenba 
PA i)iftorien bp ban mit grofem porgemantem flepffe t^li^n erbaren buvgec ber fo- 
m(il\d)i flat* SSreflam* gerecbtfertiget onnb gecjemget ijl* 3bermenniglid[)ft abnem£ 
pnb ' erlernen far »aS pm bpnet cjuerfolguge ber emign felüeif ju meldf^er pnft* bp 
^eptige fraw.fjwit ^ebwigiS SRitl^ prer flepffiger pft jletter porbet^e ^ilffK(|> fep» Ämen^ 

Mit dieser Legende *) — aus welcher wir dem Leser in einer genauen 

Gopie den vierten Holzschnitt mit Überschrift im beiliegenden Blatte liefern — - 

scheint Baumgarthen in Breslau seinen Druck beschlossen zu haben, wel« 

ches 



*) Axim. Der um die Geschichte der Buchdruckerkunst höchst verdiente Herr Panzer {iihret m 
seinen Annalen der Deutschen Litteratur, Nürnb. 1788) med. 4« S. 265 den ganzen Titel 
dieses merkwürdigen Buches genau an , und ertheilet S. 266 eine Anzeige von dessen In- 
halt, die er mit folgendem Urtheil anfanget: „EineLegenda, wie alle Legenden ^ nur aus- 

2 ;, füljxlichec^ 
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ches dadurch noch mehr bestätiget wird , weil 1500 zu Cracau das Missale Vratisla- 
viense gedruckt wurde. Vielleicht ward sein Unternehmen nicht hinlänglich genug 
unterstützt. 

Man hat Nachrichten, dafs er nachher 1507 zu Frankfurth an der Oder 
nnd zuletzt 15 14 in Leipzig gedruckt habe« 



Nach Baumgarthens Abgange liefsen die Breslauer an andern Orten druk- 

Iten, wie solches ein Buch bezeuget, welches in der Bibliothek bei St. Adel«^ 

bert verwahret wird, dessen Titel also lautet: 

152 !♦ „SDa8 S3ud)lein lernet un8 @ot Iijbe tyihen Dber aJDfe Ding/' Zu Ende des Buchs steht: 
,/livoi S3eger t^li^ei anbed}ttgec S&rgerpn gu S3ref(an> t)ff gut beutfcf^ biefe6 SanbeS 
3u S3e{]etunge mbt feligfept biet frommer Dnb anbed|)tigen ^en\d)tn t>orbeu|t Dnb 
gebrüdCt }u 9lfirnberg bnxd^ TCbam IDpon mit £ofl Dnbt Dartegen TCnt^ont Stpnjen- 
bergS Don JBrefglan) / gefd)e^n pm 3are na^ ber @epurt ß^rifli tamfenb fbnf^imbcrf 
Dnb pn bem jvoelfften^ uff ben ac^t t>nb smenqigflen tag beS SRonatSSRap t^olenbet^^ 

Vielleicht kam Adam Dyon durch den Druck dieses Buchs mit Breslau 

in Verbindung. Er verliefs daher Nürnberg, kam hieher und war also der zweite 

Breslauische Buchdrucker« 



„ führlicher und weitläuftiger , als die von gemeinem Schlage. " Ganz anders urtheilt der 
patriotische Schlesier , dem die Geschichte der Piastischen Herzoge in ihrem ganzen Um- 
fange diö wichtigste ist, sonderlich der Hedwig, wie man aus Kloses Briefen von Bres* 
lau I. B. 1787. 8. S. 353- 4^^ ersehen kann. Er bedauret daher, mit jedem Kenner 
der Geschichte , am meisten des Mittelalters , dafs aus einem ungegründeten Eifer die 
Fortsetzungen der höchstwichtigen Actorum Sanctorum, wo nicht in Ansehung der 
schon gesammleten Materialien gänzlich cassirt , doch seit vielen Jahren unterbrochen 
worden, für deren i5. Octob. als den Todestag dieser vortreflichen Herzogin, man schon 
die Haupturkunden in Breslau gesammlet hatte. Die erheblichste Anzeige aber des Hm. 
Panzers ist, dafs von diesem höchstsehnen Buche die Ebnerische Bibliothek in 
Nürnberg ein viertes Exemplar besitze. Denn aufser dem ersten auf der öfientli- 
chen Rehdigerischen Bibliothek bey der St. Elisabetkirche , befindet heb ein %yrtytt9. 
auf der Klosterbibliothck bey St. Albrecht , welches B ii n g e in seinen Analectis Sile- 
siacis I. Abth. Leipz. 1733. 8. S. 21. und aus diesen Vogt im Cat. Libc* rar. p. 333. 
anzeiget. Ein drittes Exemplar habe ich in der schönen Bücher^ammlung eines me^ 
ner Schulfreimde vor 5o Jahren gesehen*, von welchem ich aber nicht weils, wohin es 
nach dessen ausser Breslau erfolgtem Ableben gekommen sey. Wie viel Exemplare mag 
wohl die Unwissenheit zernichtet haben , da dieses Zernichtens itzt kein Ende istj 

M. Joh. Ephr. ScheibeL 



2. Adam D y o iL 



V oa seinem Leben ist uns alles unbekannt. Nur soviel können wir aus dem 
Obigen schliefsen, dafs er zuerst in Nürnberg druckte. In Breslau druckte er. 



so viel uns von seinen Arbeiten habhaft wurden: 
15 18» 



m\> aUt bte xoUhet bem 



2)a8 tfl ein Vnfc^Iad eing 3ugS voibn bie 2;urg!eR / 
6f>rijJlic^ctt ©tauben feinh i Sogen, 
1522* Laurentii Corvini Cursus S. Bonaventurae de Passione Domini Ao 1522* 
Die erste Ausgabe soll schon vom Jahre 152 1 seyn. Dies Buch ent- 
hält die Horas CanonicaSy welche in der Kirche zu St. Elisabet 
abgesungen werden. 

1524« ^a6 Sauffbuc^ beutfc^ 83ref(ifd[)* in 4. 2 S3ogen« 

1524, Petri Moseüani Paedologia y iam iterum in puerorum usum edita. 4. 
Ohne Jahrzahl: 

e^n xo(ä)x\)cl^tx% ^^W^ ^^^ ^afpar 2;an)ber S3utger }u SBienn pn iOflerreic^ fnr epn 

Ae^et/ DA {tt bem tobt t)erutta9(t i>nb au^ gef&rt xooiUn tfl* — ^err gib mtc^ 

nic^t in ben xoVli meinet fei)nbe / bann «8 feinb falfc^ }eugen n)ibet mi(^ auf ge$ 

flanben; t)ft reben fveuel on \^txo^ 9)fa{mo 26. 2^ S3ogen 4* 

1524. (Sin SRdbat S&efu QS)x\^x cax aSe fepne getveme @^nflem 3m i« 5. 2*4. 3ar» 

2| S3ogem 
1525» öpn gefang SSuc^lien ©e^jKid^fet ®epge/ fJfalme', e9nr9|nd)en 6f>riflen fafl nu§* 

Ii(^ be9 ftcf^ 3tt l^aben/ in fletter Dbung Dnb tta4)tung 2Cucl[> e^Iic^^ geffge/ bie 
be^ ben »origj vM^ pnbt gebtucft/ mie bit^^nbenn im 9tegifier bifed 9$ttc()(^nS 
fmbefl« Wlxt b^fen t)fl bet gleiche ®efenge foUt man bpQic^ bie jungen jugenbt 
oufferjp^em Am Ende steht : ©ebrutft ^n bifer foniglicfjen flabt JBref latt) burc^ 
dbam bpon auf) gegangen avx mitn>o4> na^ ofternn« 9RS)3E3EäS« 8« 47 Sogen« 

Zu diesem Buche schrieb Luther eine Vorrede, die vielleicht sonst nir- 
gends abgedruckt ist und manchem Verehrer dieses entschieden grofsen Mannes 
nicht unwillkommen seyn wird. Hier ist sie: 



fl Geschichte der ersten Bresi, Buchdruckerey» 

//Sorre^be SRatttni Äutl^ct» 

S)aS get)ftltci()e lieber fingen gut Dnnb @ot angeneme fep oA^i td^ fei) (einem (^tiflenn 
terbetgenn bien^eU pebermann ntd)t atleinn baS (Stempel ber pro)>f)eten t>A (onige im alten tc^ 
fJament (bie mit fingen Dn Hing« mit ti4)ten »nb attertep feptenfpiel ®ot gelobt ^en) fon« 
becn aud) feieret braud) fonberUc^) mit ))falmenn gemeinet c^njl^^eit Don anfdg !unb ift* ^ 3a 
au(^ ®. |)auIuS fo(d)8 i 6ot. 14. epnfe^t t>ft gu benn 6o(offern ge)>eut m>n ^er|en bem ^ertn 
fingen get|l(i(^e lieber Dft pfalmenn Xitff baS baburc^ @otted wort t>nnb ((^rifUicf^e Ute auf 
allerlei xot\\t getriben Dft geübt merbenn« 

S>emnad[) ^ab ic^ att(() fam))t etlic^nn onbetn }ä guti anfang Dft Drfa^ git geben be< 
nen bie eS beffer Dermugen etlt4)e get)f!li(|fe liebet ju famen bracht baS ^plige eitangeUö fo 
i|t gottet gnaben miber auffgngi ifl ju treibt t>ft in fcl^mandl )u bringen b) wir audf) onS 
mocbti räumen wie SRofeg in fcim gefang t^ut @rob« 15. bj ^xx^yxi Dnfer (ob Dft gefang fep 
Dn ni(^t8 wiffen foUep )u fingen mi^ ju fagen ben it^efü (f^rifiü unfern f^eplonb wU 9>att(«i 
fagt I 6or. 2. 

SSnnb finb baju auc^ in Dier fl^tüe hioA^i ni(^t auis anbetet Drfac^ benn bj Ms^ getne 
wolte bie |ugent bie boc^ fonft fol wnb mud in bet SRufica »nnb anbern tecf^ten (un(i etf^o» 
gen merbeii etwaS l^ette bamit fie ber bul liebet pft ^e9f4)tic(>en gefenge lp8 mutbe Dnnb an 
berfelben fiat etmaö ^eilfameg (ernete Dft alfo baS guete mit lufl wie ben /ungenn ge))urt e^n 
Qienge. 2Cüc^ bj i4> nid[)t ber mepnung bin baS burd^S (Suangelion foltf alle (ufie gu boben 
gefcfflagen werben DA Derge^i wie etliche abergepfllic^^en furgeben ®onbern i^^ wolt ade ftmße 
fttberlic^ bie 9lu{tca gern fe^en im bienfl beö ber fie geben Dnnb erfc^affenn ^at 83itte bet< 
l^albenn einn iglici()et frumer c^rifl wolt folcb^ 9m (affenn gefallen Dft wo 9m (Sott me^ 
obber be$ gtfic^Kn t^erlep^et f^etfenn fobbern @S ifl fonfi lepber alle wellt allgu (aS ^nnb {tt 
tietgeffen bie arme jugent {u gilben Dnnb leren bad man ntcf^t alleretfl barff aucf) A>tfa(^ bag« 
geben» Gott geb Dnni fepne gnabe»^^ 

Es enthält die meisten noch jetzt vorhandenen Lutherischen Lieder und 
Stugleich die Noten dazu. Diese scheinen Holzschnitte zu seyn. 

Diese 0£ElcIxi druckte also das älteste Breslauische protestantische Ge« 
sangbuch. 



X5»5« 



2. A d a m D y o n» g 

1525^ SSone JB. Henrico ^nn 2)iebTOar D*bräb famj)t bem 5e^nb{ |)faltnen mi^getcgt 

burc^ SRartinuS £u%n 4* 3 Sogien. 
I525* ©pnn ©enbtbriff ^ercn Sot)an8 a5u3enl;agen Römern/ ?)farrer |u SSBptfenbftg 

D^r epne Sroge Dom @acranifnt^ S^tem epn SSnternc^t Don bei: SSepcf^te pnnb 

6(;i:if}(i(|)en abfolutton« 
1525* ©pn bctra(()tun9 be8 Dater »nfer* 8^ i SSogen» 
1525* ^9" c^rtfllicf) S3efenntntt§ ober bepc^t aup ber ^et^Itgen fdf;rtft ge|ogenn n)el^e5 

ber SRenfd[^ ®ot tägliche Dii offtmalS auß grunbt fepnefi ^^en t^uen foQ. SSnb 

babcp e^n ®emon 90m ®ebet Wt. Sut^etS^ pnnb baS te beum laubamuS« 8* 

I IBogen. 
1527. £e8 (Scleuc^ten «^od^gebotnen Sf&t{!en Dnb «^ettn «^erm Svtbric()8 «^er|ogen m 
' @cf)(eften ^ gur fitoni| / SBriegf 2(. ©runb SBcfac^ Dnb entf(i[)ulbtgung auf e^Uc^er 

SSorunglimpfeti Don n)egen ber ^rebtgt beS (;)et(igen @uange(ü* 
Ig29* Johannis Met zier i Grammatica graeca. 
153 1» Consüium de Feste* 

1531. (Sine S3d(fer::2^]ce in ^orm etneS 9atent6* 

Unten stehen zwei Wappen-Schilde neben einander. In dem ersten da« 
Breslauische fV'j in dem andern das Haupt Johannis des Evangeli« 
«tÄ, am Halse mit einer Krone her unterwärts verbrämt und darunter: 

©ebrutft pn ber (ontgUcj^en @tabt S3ref lato burc^) TCbam S)9on 3m far StSrnl* 

AdaniDyon scheint in den Jahren 1531 bis 1534 gestorben zu seyn^ weil 
seine Frau als Inhaberin der Druckerey im Jahr 1534 ein Buch unter folgendem 
Titel druckte: 

1534« 7i6)t nucjUc^e t>nb fafl trofllic^e prebtgten^ xok ftd^ epn 6f)rifien/ t)nn FrandPenS 
itnb fterbenS n6ten falben fol^ 2(u{f baS @uangeUum/ Don bem fef^r (randPen 
mepb, Dnb geftorbenen totster Sairt beS dberften ber@(^uUn/ Don bre^en (Svidt^ 
geliflen bef(|)riebem So^anniö ^tndcU S3ref(an) 1534« Am Ende steht: ®e< 
bru(ft 9n ber Conigtt^en ®tabt SSreftaw burcf) bie Vbam iDponin 3m 3ar 
SK.S)«3exaEtit|. in 4. 13 äSogen, 

3 Dieses 



lO 



Geschichte der ersten Bresh Buchdnickerey* 



Dieses ist bis jetzt das letzte Buch welches von A. Dyons Druck aufgefunden * 
^vorden. 



An merk. Es ist sehr zu bedauren, dafs Herr Panzer das hiesige Jubel - Gedächtnifs 
der Buchdruckerkunst von 1740 nicht benutzt hat, besonders den in dieser Sammlung 
befindlichen Actum Oratorium des seel. Runge, in welchem ausdrücklich S. 86 an- 
gezeigt wird, was Dyon schon 1512 zu Nürnberg gedruckt habe. Runges ausnehmen- 
der Fleifs in Sammlung seiner Nachrichten ist mir aus zuverläfsigen Versicherungen sehr 
wohl bekannt, und seine Verdienste um die Schlesische ältere Litteratur sind von ent- 
«chiednem Werth. Daher wundert es mich auf der andern Seite, dafs Hert: Panzer 
bey seinem unermefslichen Fleifs und aulserordentlichen Genauigkeit, sogar an Ort und 
Stelle weder in seinen Annalen der altern Deutschen Litteratur, i788- noch in der älte- 
sten Buchdruckergeschichte Nürnbergs 1789* auch nicht in den Zusätzen zu den Anna- 
len 1802. gar nicht in dem Hauptwerke der Annal typogr. dieses Adam Dyon, als 
eines Buchdruckers zu Nürnberg, nur mit einer Sylbe Erwähnung gethan 
hat. Dieser auffallende Umstand würde die Rungesche Nachricht wenigstens unge* 
wifs machen, wemi nicht die Zuverläfsigkeit der Anzeige von der Schrift selbst sii 

f* auf dasjenige gründete,' was in der Vorrede darüber wird beygebracht werden- 

ScheibeL 



Z* Caspar 



II 



3, Caspar Lybisch»*) 



X523 



VVar der dritte Buchdrucker Breslau's, aber nicht Adam Drons Nachfol- 
gen Er legte 1520, eilf Jahre später, alsDyon, eine eigne Buchdruckerey an, 
so dafs in dieser Zeit zwei Buchdruckereyen in Breslau waren. Woher er war, 
ist unbekannt. Seine in Breslau gedruckten Bücher, soviel man derer zusam- 
menbringen konnte, sind folgende: 

l/;2o- M. Ar sacii Sehehof er i Monachiensis Palinodia. 
Petri Moseüani Paedologia. 

@dS)ucateb, beS erbat« Status , Dnb gancgen ©ernainb ber' ÄÄniglfd^ett ©tabt SBrcfla^ 
Don n))egen ber netoeti Sßai^Ie tf^reS ntrotn ^prtem Am Ende steht: ®ebrudt ta 
ber ÄonigUc^ett @tabt 35wplatt> burt^ i^^^>^ox SpWfc^ im Sare SR.2)^3E3Eüi. ^ 

Den auferwdten lieben gceunben (SotiS/ allen G^riflen ju SRig^e, SJeuet Dft Sarbt|>e 

pnn Wejflanb, mepnen lieben ^txxtxi Dnb SBrubern pn 6|>ri|lo. !Kar. gutfjer. (SccU 

SES^ttem. ^.2).n:iti* 4. 
(Spn (Sermon Docto. SKatti« Cutter am gru/nen Donner jlag« SSreflah»« 4» 
"^Gpn Sermon bon ben fpben IBroten^ SJIarci am aSiij. ®e))rebigt burd^ D. 9)7* 

£ut^er itt SBittemberg« 4* i SSpgen. 
"^epn ®ermon am @ofttage na^ ber «^pmelfart 6f^ri{ii* ®e))rebtget bur^ D. SR« 

Sut^er 2tt SBBittemberg. 4. i^ S3ogen« 
'KSpn ®ermon }Cu{f Sen 6ontag Sätate , ge|)rebigt burd^^ D. 9ff. Sutf^cr* 4* i S3ogen» 

Am Ende steht: ®bru(ft ^tt SreSlato burd^ 6afpar Siebifc^. 

i5^3* 



15^3 



1523 
1523 



*) Die obigen Quellen und Christ. Ezechiel Silesia literata. Tom. IV. 4- Mspt. 

^j Die mit einem '^ bezeichneten Schriften befinden sich auf der BibliothelL dex Kirche zu 
St. Bernhardin in der Neustadt. 
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1523* *DaS euangclium Dom fifdjfang ^ctxi geptcbiget butd^ ©♦ 3». 8utf)er jtt SBlttfm* 

hevQ. fSl. ^.xx^iih 4- I Sogen. 
1523. ^Äufitegung »nnb flrunbt beS cjwee* brepf, wib 4)iv Dnb funfffefgjlcft 3frttdFriS. ^erm« 
8Strpd)S Swingtiefs Don Sfitic^- SSon bcr SSeijc^t MDXXIIL »reflaw* 4. ii»og. 

1523. ^ün^leQmQe beS @uangelii an beS newen3ate8 tag Suce am anberm SRarttnug Suj 

t^er* S5ref (an)* ÜW.2).n:iii* 4* 2 JBogem 
*2)a8 ßuangellum SÄattl)ci al^m SBij* if^fitt eucl[> Dor ben falfd^en .yro|)^rtfn. O«* 
prcbigt burcf) 2)oct. SRartinü fintier |tt SBittembcrg* r; D. M. I. E. (i. e, ver- 
bum Domini manet in aeternum) 4. i\ JBogen* 
1524» Paulus Cachinnius Fratislaviensis ^ Petro Risinio Cracoviensi^ pro Toanns 
Hesso Parocho suo. Am Ende steht: Pratislaviae apud Casparem Ly^ 
bisch. Anno M.DXXIIII. 

Diese Schrift ist in Ehrhardts Presby torologie im ersten Theil , erste 
Abtheilung Seite 493. bis Seite 505. abgedruckt zu finden« 

J524* Sin nu|bar 6beQ S3uc^(einn wn SSereptunge jum ftexben -mit t^nbertd^t n)te ftc^ io 
bfn ^Cnfed^tungen bofelbfl ju ^albenn fei)/ auß bem Satetn, mit epU )>nb einfelttg 
gebeutf4)t \>nx4) SSalten Arauttoalb Don ber Slepffe. ®ebru(ft ju JBref (an) im 3av 
SK.®-w:iiii- 4- 

1524. 7Cup(egung Drtnb grunbt bed fpben/ TCd^t, ^eun^ Dft aSier|tgflfn 7[vtxdti6 «Herten 

«(n(^8 3»ing(itf8 Don3üri4)/ SSom ergernu«. MDXXnil. »repa». 4. li «g^ 
1524* *it>a6 Dbett gewonnen gutt nid[)t tem^>(en, f(6(lre^ münd)f , yfaffen nod; nönf, fanb* 

ben bfirfftigl fol gegeben werben/ fo eS bem xed)ten be{i|er ni(()t wib'fert imben 

mag* ^err aS(ri4) 3wing(i(f bonn Bixxidf. V. p. M I. E. 4, 
1524. 1[>a6 ®loxia in ej:ce(fi8 SDeo. 2). SR. gut^er- JBittemberg* S5ref (aw* 4- Am Ende 

steht; <Skbttt(ft ^u 83rep(am burc^ Safpar Spbifcf»« ßi)m [ax «Eaufenb funf^ims 

bert Dnb Dier^wen^ig. 

igii4« *^W ^tmoii 2Cu{f ben anbetn iDfler ^epertagf ))nb f^auptflucf DnferS ©(aubenS be^ 
trejfenb, txftli^ burc^ 2). SÄartin. Sutljer. aupgegangi, ganj ^9(fam Dnnb mt|^ 
\iö) jtt (efem S3ref (aw* 4. 2 »ogern 

r524. «cmanung be« m^ffjbrauc^S Cfelic^er furnemjlenn 3fm(fe( be« euange(ii/ aap melier 
önDerflant ber gemein man in fleif4)(id^e ftepf^eit pnb irrag gefiii^et »Irt. <5äf^ 

ek^wcncf fett 



'^ ' 



« 

3* C a s p a r L y b i s c k iH 

®c5tt)en(ffelt.<gijf»n Sö^iQt 4* Am Ende steht: ©ebrudff *ju »reftam* bur^ 
ßafpat Sibifi, 6i »ogeii 3m lax M.D.XXini. Auf dem letzten Blatt sind 
etliche Druckfehler angezeigt; indessen der auf dem Titel doch verges- 
sen worden^ wo anstatt: HvÜdeU, HtxiieU stehn geblieben. 

Maikhat bisher immer dafür gehalten, dafs Caspar Lybisch mit dem 
Jahre 1524- aufgehört habe zu drucken, und dafs nach ihm Adam Dyon gefolget 
sey. Allein dies ist unrichtig. Nach dem Obigen hat zwar Adam Dyon 'eher in 
Breslau gedruckt, als Caspar Lybisch, doch nachher auch mit ihm zugleich. Ea 
findet sich auch in den Signatur -Büchern der Stadt Breslau, dafs Caspar Lybisch 
den 15. July 1531. für Margareth Holtzschreyberin Bürge worden. Ohn- 
streitig gehören ihm also auch noch folgende Bücher zu: / 

1535* ^epferltd^er SRajeftet eroberung bed Stoniffcti^i Znnifi, toit bte pex^anQentx Sag wn 
SRom, 3leap\i Dnb SSenebig fen TluQ^pnxQ gelanget i^t, Dnb Don ©enua ben 
12* 2CttflufH ^lef^ec gef4^rtben tfl. ®ebrtt(ft in hex fomgUc^en ftabt ^xt\laro ben 
28. Äugttjli 1535. 4» I aSogen^ 
Die Vignette ist der doppelte kaiserliche Adler. ' Er hat auf der Brust 
in einem Herzschilde das Ungarische und östreichische Wappen, 
ersteres mit Queerbalken, letzteres mit schrägen Balken. Darüber" 
steht: |)ltt8 mtxa, 

^536. 6onctItum. 3)eS aUeri^epItgllen DnfetS Jj^txxn ^exxn ^atüi bc8 brftten burd^ ®ott(t(^e 
wx\ef)\xnQ S3a)){t8^ SSuUe^ S)er SBejlimmung Dnb onfacjung beS l^epltgen (Semepnen 
Goncilü. 4. li aSogem 

^ 

Darunter ist von einer alten Hand geschrieben : JDicjeö SBud^lenn Ift 

« • 

gebeutet wocben tnn S5c«c}(a ben 20 Ttugufh 1536. 
1536« Uebec ben 29. ^folm, von 2(mbco{tu8 SKotbanud, SSteflaw. 1536. 8. 

% 

m 

Dafs Lybisch auch noch nach dem Jahre 1536 gedrückt habe^ erhellet 
aus einer Nachricht aus den Signatur- Büchern der Stadt Breslau d. dL ' 
15. Januar 1539; wie folget: 

4 ' /.»{t 
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/;Str Statin) an ne 2C. tc. bcfenneti/ baf Dot Dn8 erfc^tftten bec G^rfame SRdgtdtet TCm 
breaS S$tnd(cr ^dfütrüei^t gu @t» Glifobet^^ onb (^at gutmidtg iugelajTen/ bemnac^ 
ber 61;tbar (Safpar Siebifc^ suDor eine Drncferc^ all^ftt angerid^tet^ aI8 er Stn an 
berfe(ben oecmdg feines 9)riiii(esten m4)t (^tntetn miU^ alfo bap gebac^ter 6af{)ar 
2iebifc^ n\(l^t laUinx\^ hinter feinem Sonotffen bruden foll auggenommen SRatemati» 
tarn, beutfd^e «Historien »nb eetmonen^ xott^e6 obbenntter Safpar Siebifcf^ fosugegen 
ftunbt a(fo angenommen '^at Sen 15* Sonnor 1539«^ 

1540« SDaS flegti^ anfud^en be9 oitSfd^uS ber fitnff 9l{ber(fiertei(^tf(^en Sanbe^ onb ber 
übx^ü^m ®ra{ffdb<tfi% ®6r|^ t>mb ^jf* Mb bepfianbt tnn \xex ^bö^fttn 
not^ Wibec ben »Atenben Sllptanmn onb evbfeinbt ber S^ften^it ben Sftrcfen, 
an bie ^rm ^rflen vnb @tdnbe ber Aber Dft niber @tejten, ouff necf^ftge^tte^ 
neft SM^^tag SlratagS nad^ beS nmcn jarfi tag/ tnn ie^tgem Dter^igflen jare 
ber mfnbem yd, an f&it^law, befd;e^en^ au8 DerwiOigung ^o4)geba4)ter f^erm 
Sffirfleh Dnb ©tftnbe in Drutf gegeben/ Dnb mennf glichen gu xoif[tn, ju erregen, 
bnb )tt be^^igen gen5tttg» 4» 4 JBogen« Am Ende steht: (9ebr6(ft ju 
SBreplaw, k. 1540. 

• ■ ■ * 

Wahrscheinlich auch ein Druck von Lybisch, weil Wink 1er auf 
jedes Werk 9 das er druckte , seinen Namen hinzusetzte. 

Was und wie lange noch Lybiscb gedruckt habe^ besonders aber wenn er 
gestorben^ kann wegen Mangel an Nachrichten nicht angezeigt werden. 



4« M. Andreas 
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4 M. Andreas Wingler (Vingler, Vinckler, 

Wingkler, Winckler.) *) 



TT urde in dem Dorfe Winkel bei Eisleben in der Grafschaft Mansfeld 1498 
den 15. September gebohren. Wer sein Vater war und ob er auch Winkler- 
geheifsen , oder nur von seinem Geburtsorte , nach damaliger Gewohnheit^ 
den Namen Winkler atigenommen, ist unbekannt. Er studirte auf der Universi- 
tät zu Cracau, von da er 1520 nach Breslau kam und hier bei der Schule zum 
heiligen Leichnam Lehrer wurde. Als diese aber wegen der Pest im Jahre 
1523 eingieng, wurde er 1525 der erste Rector bei der Schule zu St. Elisabet. 

Im Jahr 1535 den 14. April nahm er in Wittenberg unter Philipp 
Melanchthon die Magisterwürde an und nahm einige seiner academischen 
Freunde zu CoUegen nach Breslau mit^ Dem Rectorat stand er bis zum Jahr 
1569 vor und starb 1575 den 27. Juny im 'ij' Jahre seines Alters. **) 

Um dem Mangel an guten Schulbüchern abzuhelfen^ legte Winkler im J^ 
1533 eine eigne Buchdruckerey in Breslau an in der jetzigen Wohnung des Pro- 
rectors, zu welcher ihm der Rath unter dem 23. December 1538 die Erlaubnils 
auf zehn Jahre ertheilte, doch so, dals er Lybischen noch neben sich dulden 
sollte ) wie wir es bereits vorhin angeführt haben« Im Jahr 1541 den 4. Decem«r 
ber ertheilte ihm Kaiser Ferdinand der Erste, damals noch Römischer Kö* 
nig, ein besonderes Privilegium über einige Bücher, Der Magistrat verlän- 
gerte diese Verleihung den 30. Januar 1546 auf 6 Jahr und ferner den 2. Febr. 
1549} ^^^ denen wir das von 1546, welches wir im Originale besitzen, wört« 
lieh mittheilen. 

*) S. Christ. Ezechiel Säesia literata. Tom. I. S. 564. Mnscpt. in 4to. — Kund- 
in an ns Schul -Münzen. Breslau 1741 • in 4to. und Pol ii Tagebuch 1612. in Folio. 

^ Andre sind über seinen Todestag streitig und setzen den l8- April, den 28. und 29. Mal* 
zu seinem Sterbetage an. Polius aber, als ein gleichzeitiger SchnfUteUex^ setzt in 
seineisa Hemerologium den Todestag ebenfalls auf den 2j. Juny« 
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!Sßtt StdtfimAnne bec etabt fBrcfftan a^efennen oiinb t^ira fbunnb Olfemibli^ mit bkfem (riiti fttr 9bet« 
mtiiidli^ ba< an SriU detanget ^ tDec Stfame Sßoldeterte !Raaiftct 2(nbrca< fßinflei;/ fd^utmaiflec 3io 6. Ql(t(as 
(et ol^te jDfmn«4 n^c imc ben iDcep onnb 3»annOidtftcnn tag jDecrinbrtS ootdondencn o4t onnb bteiffldi^mn Saceft 

. ber minor, 3al 3u onffd^tung eines newenn (Sbatcogtop^i onnb Su^bcusferep ettti^e fttif^ait atof Se^enn 3at 
lonndf oerlir^en, (»el(^e labtet »te ^emöcb fotget. Sßtr 8lat()manne bec flab Stefftato Bf kennen onno t^B 

ff^unb ofennbli^ mit bifem bttue fuc pbecmenigUc^ ooc mni onnb innrere nac^fornmen SDaf »it inn enoeaung dii«^ 
betratet fotberU^ i» ev^ebund, tob onnb ati^men biefe« gemeinen nu^< »et^enn wir inn aVimt^t ^uforbemn \ä^U 
big onnb pfiiäiti% Jetn bem Srbarnn SBolgeUrtenn magtfiro 2(nbree fiBinngfler/ fcbulmatficr 3» Ganct SUrabet^ 
al^ie , au(b auf fein bemiittaeS biten onnb anfud^nn ertawbt onnb oorgunftet (K^benn , baf er eine C^akodrop^i ober 
IBaAbrudferet) mit gutenn onnb aufgetefenen eiteren, berer etli^e groben er SBnn< t>ordctedet, at^ie aitfct(ttenft 
ma^U fßtmh bemna^ fol^e f^nnfl onnb arbait grofTer anläge tmnb anberer genitfer 3»t(at beborffenli^ ^benn »ic 

4||me 310 htiftmn einer behüe^men fledenn , ^ier^m bie ^r ouffe^enn vnnb erforf^enn ma^ , barbn toir ime na^ 
snoalicfeit ^(fnn töoUenn , gfunff^e^nn ß^ulhm , ben 0utbenn s» i>tcr ounb breiffig grof^enn 3um erftenn onnb onHr 
Un, öuf autwiaigfait retc^n toffenn* 9{a4matn f^benn »ir Jfint, mit ooQennber frei^eit begenabet begabett onn^ 
«erfe^enn 2^un baf (iemit miffennbU^ inn onnb mit fraft bi( onnfetrnn briue« TCtfo onnb erflti4 baf »ir na^ onm 
fere na^f^mmene, t>onn bata inn ^et^nn iaren, feinen al^ie neben pme Su^brufferep auf^ri^tenn crUubemi, 
tiaö) üergonfHgen woOenn TCtfo baf er im feiner notburft »ie ime baf am befwemiflen fuget onnb fcbigfli^enn bunfet 
bntgfenn/. i»nnb baffetb ann Sag geben magf, 9bo(b inn allwegnn baf ^uuor aU baf Senige fo er ittbrnfenn Im 
toiOenn i»mib oo^rfa^ ifl, benen |)erfonctt fo toix onnfer« miteU onnb funfl onnferer t>om>annten alf Gognitocei ^ter«s 
(ffledenn, wb i»orortnen werbenn }uuor genugfam ange^igt onnb oorgetragenn werb, tmnf bauon alfbann »0 cC 
Donn not^n beriet augebe«, bef wir au(b ^ienebenn, feii|cr f<tigHigfait onnb pflt^tnin/ bamit er onn« t»or< 
toannbt/ f!4 in btugfenn, Do^^rft^tig onnb gebürtiger weife baf ^uuorantwortenn i|l wotten oertrawet Dnnb ^etmgc« 
ftolt (abcntt/ 3um annbemn woQenn wir gemeltem TCnbreen fBingffter auf baf er au4 t)nnfer gonnfl mmb gutwilUg« 
fait mit ber t^t enntpflnnbe onnb feiner antage, arbait onnb 5Cunnf| crge^tigfait befommen möge, gtetd^^metfe 
»•rgunf^et i»nnb an^gefaget ^ab^n baf er JBor bie Sugennb ben ^onatum mtnb Orammaticam beifammen, ZmntHm 
bergtei^en etti^e ^aufgelcfene dpißetn GiceroniS «nnb ben Jtate^tfmum, fo auuor auff biefe weife nie gebruft, 9beS 
fonnberti^ frey ^be, auft new vnnb girtt^fte subrufenn, onnb guuorfaufenn jDaf au^ binnenn ber 3eit ber Sc^ft 
3ar/ feinem ber fot^ ange^aigte b64)tcnn na(bbrufenn würbe bep i^mi, feine« wegei ^eimti^ aber offdmtttdb oer# 
f eufenn , aber feitbabenn fol , mit biefem on^anng aber , baf wir aber onnfere bietgw oororbennte inn fot4cr bu4« 
Icnn oerf auf na4 getegenttb^it ber Seit , ein maf t>nnb 3iet fe^n fbOenn onnb mogenn t>ti 3w orf bunnb t^Utm 
wir Dnnfer etabinngeflegt ann biefenn brtf ^ngen (afinm Okbenn ben jDrep onnb Swannftigiflenn tag be< monat« 2)e« 
cembris 9taä^ Gb^ i>nfer« ^errenn onnb Cetigma^er« geburt ^unfftgebennbunbert onnb im a^t onnb breifligftlemi 
SßU. ) $ic • aber nu fafi }W ort «nnb enbe lielfenn , baf wir ime geru(^enn biefetbc oorliebene fcei^t no^ 
auf ettti((e 3ar auertengemn onnb erftregfenn, Xtfo ^abenn wir feine simU(be biet erbbrt onnb baf er fefttem fd^« 
benn , fo er anfmnfti^ barfw angewonnb be|ter befler na(bf omenn , onnb erge^tigf eit babenn mbge onnb imi anfe^g 
feine« fleiffe« onnb «übe fo er bep b iugennb t^tfit onnb t^un fol, Snnb biefetbe frepbeit nac^ prem aufgonng pme 
»nnb feinen erben auf$ new gann(er fe^g iar tanngf gegebenn »nnb »ortieben , »ettei^^nn onnb geben p^ne biefelb bie« 
mit pnnb inn fraft bib brfuH atle« na^ tawt pnnb inne^att ber oorigen oben inferirten (Uratien Smib fonn« 

b€rti4 belangennbe ben artigfet, welcber t^rmag, baf er wiber «onn fremben na(b einbeimif^Kn bu^biuglmiu, wibec 
biefe mmfere minb 3uuor pertte^ene (Henabe mit eingdfen ab pberfäb^ung ni^t foOe bebrannget wer^ gannb treiili^ 
9{Uib 0^ aOe« gefct^rb. 9aw orf^unnb (abenn wir pnnfer etabtnngeftegt ann biefen brif ^Kdapitn taffewi ^ 

benn, ben breifftgiflenn tag bei monat« Sanuarp TCnnorum Q^fli dt fß Q pnnb im fe4fonnbt)ir|igt|bii 3ar^ 



Winklers leuter Druck ist vom Jahr 1555. Zu seinem Signet führte er 
em Winkelmaas , *wobei oben die Buchstaben A. fF. und unten /. r. R. stehen. 

* Er 
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Er bediente sich zuerst der Cursiv-Schrift, wie sie Aldus Manutius zu 

r 

Venedig aufgebracht hatte, nach dessen Exempel er auch am ersten die Grie- 
chischen Lettern einführte« Sein Druck auf gutem Papier ist rein, sauber und 
^riemlich correct, so dafs er dem Aldinischen wenig nachgiebt. 

Sein Bildnifs befindet sich auf der Bibliothek zu St. Elisabet und der Ku- 
pferstich, gleichzeitig gestochen, stellet ihn dar im Schulhabit und einer Mütze 
auf dem Kopfe. Oben über dem Bilde stehet: Fiua Imago. Viru Clariss. M. An- 
dreae. JVingleri. Neben dem Kopfe steht sein Wappen, ein horizontal getheiltes 
Schild, im obersten Felde 3 Sterne, im untersten ein Winkeknaas, oben auf dem 
Schilde ein geschlofsner Helm mit seinen Decken und darauf zwei Adlers-Flü- 
gel. Unter dem Bilde steht: L W, ^ R. 

Darunter diese Verse: 

Quem Pietas^ Musae^ -ChariteSy luxer e abijsse 

JVinglerum Andrearriy picta tabella refert ^ 

Lustra decerriy tribus et bis^ ludo praefuity annis^ 

Informans studijSy cor da tenellay bonis. 
Bresla dedit tumulum: patriam sed Saxonis ora^ 

Extendit famam docta schola , orbe , Senis. 

Vixit annoSy 76 Mort. P* Cal. Junij. Ao. i^YS* ^^P^^ ^^ -R *) 

Voa 



*'') Als eine Probe des deutschen Styls damaliger Zeit, lassen wir hier einen Theil von 
Winklers Testament folgen: 

2Cn meine £tnber' aX\t\afiiU*) 

//34t bitte euc^ liebe Jtinber t)nb (Sibam aOefampt/ tooSet baS SBentge/ baSnrft fauet 
//tootben/ eine longe Seit obne Bancf onb SBiber SBillen annemen DRb ®Ptt t)mb gute 9{ab^ 
vtuns t)nb fein Segen bitten / t)nb eucb Snter einanber lieben / beh Dnerjogenen Jtinbem belf^ 
/^fen t>nb Katben/ t>nnb Sb^ntad ®l&ien geben meine täglicbe «Kletbung t>nb SßammeS t>nb 

//2 Gulbem 

*') Er hinteiliefi deren acht, turzwei Ehen. Aus der ersten Ehe zwei Töchter, Namens Elsa und Eva. 
Elsa war verheirarhet an Herrn Caspar, Caplan zu Elisabeth, die andre, Eva an Herrn Veiten Krampitz, 
Pfarrern zu Lan^enöls. Aus der zweiten Ehe zwei Söhne und vier Töchter. Sie hiefsen ihrem Alter 
nach: Andreas M* und Prediger zu Kaschau; Maria, Frau de; Kretschmers Christoph Stephans; Aga- 
the, Frau des Schneidermeisters Heinrich Berners; Micolaus; Anna und Martha» Die 3 letztea 
waren noch unmündig als er starb. 

5 
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Von den in Winklers Ofiicin gedruckten Biirhern sind folgende bekannt: 

I538» Methodus Grammatices Donati. 

5539* Elementa latinae Grammatices Philippi Melanchthonis^ 

Syntaxis Melanchthonis cum Prosodia. "" 

Farrago Epistolarum CiceroniSy Pliniiy Longolii et aliorum. 
3540. Aphthonii Progymnasmata. 

Michaelis Ferini Hispani Disticha de Moribus. 
Methodus Grammatices Donati. editio JI^. 
1541* Evangelia Dominicalia in versiculos versa y Auetore Johanne Spangenbergio. 
' *Divi Aurelii Augustini Solüoquia^ in Dei cum cognitionem^ tum amorem 
saluberrime introducentia^ Ludovici Vivis Precationes selectioreSy cum Coni'- 
mentario ad Orationem Dominica y Quibus adjectae sunt aliorum non con- 
temnendae meditationes, 12. 16 Sogeiu Am Ende steht: Fratislaviae ex 
9 Officina Andr. FincUeri MDXLL 
1541- 

,,3 ®ulben. X)enn bieweil baS Jtmblein meiner Ztijttx geflorlen/ %<A %x t\xöi nic^t weiter 
^/artjufprecJjen. 

^^Nunc dimittis servum tuum in pace etc. etc. 

^^In pace in ipsum dormiam^ et requiescam etc. etc. 
yyNudus extractus sunt ab vtero matris ^ nudus eo sab terram. Non habemus hie 
^^civitatem permanentem ^ sed fiituram qiiaerimusi Sufficit mihi Domine ^ tolle ani-* 
yymam meam^ neque enim melior sum\ quam patres mei. 

Seairus moritur ^ qui seit se morte renasci 

Nee ea mors dici^ sed mage vita potest. 

• ^yE^io sum resnrrectio et vita^ qui credit in me vivet y nee moritur in aeternum. 

i/Iisericordia Domini plena est terra. 

Im Testament setzte er seine zweite Frau, Namens Axma, eine Tochter Melchior 
. Seidels, ziir Erhin des Mobiliars und der Druckerey ein, doch an letzterer sollten 
zugleich die drei noch unerzogenen Kinder Theil nehmen : und empfiehlt sie dem Ma- 
gistrat als Obervormund in folgenden Worten: 

„m gunfiigeti fBebenfen, baf ic^ ben lieben Schulen tmb @urer S^txx^ft geliebten Jtin# 
,/bern tmb anbrer Sugenb arm imb reicb/ fon>ob( ben ffrembben t>nb (Stnf)eimir4Kn noc^ 
//Aber bie 5o Ijobre lang treuli(b/ ebne Kubm gerebet/ fo t)iel mir nur m&glidS^^ pnb 
//ber liebe ®Ptt t>erlieben \at, nicbt allein in ber ®4;ulen mit treuli4^em Unterriebt # fom 
,,bern )ur boben Schule üielmal gef6rbert, t)nb alfo meine fftme^mUc^e Seit i^nb Xlter in 
,/bieffm meinem !&eruf nadS^ bem SSiQen (Sotted {ugebra^^t. '' 



/ 
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1541. SSom aurdfem SBer er fe?/ Dnb »le ft(i() ein fromer ß^rijl beim etüigen »etbam* 
nid fetner feel^n für jme l^fiten fo(^ TCvl^ n^ie man mit nn^, ju (Sott n)tber 
feine 6^riflmorberif4)e Strannep beten foL TCn bte (Svlan^te .^oc^geborne Sürfitn 
t>nb ^. ^«^Vnna, ©ebome )>on ®agan/ «^er^ogin ju 9R&n{letberg jnn ®(|)(eften 
gut iD(fe K* 2(mbro{tug 9{oibanttg« @ebnt(ft cju S3reß(an> burd[^ 2(nbream 9Sing& 
ter/ 9fm Jar aR-©-3ESi. 

1541» Sine @d^rift n^tber ben 2;fir(fen/ ober Yoit ein fc^redFIi^ Si(b auf beS SfirdPen Sp^ 
rannet) unter anbein MbnxQui^tn ber SSelt in ®bttl\^x @c()rtfft, itnS @[)n|len 
)u einer Untern^eifung fbrgemelbet^ burc^ ^Crnbrof* SRoibanum* 8* 

Epistola de Consecratione Palmarum et aliis Cerimoniis Ecclesiasticis y ad 
Reverendum in Christo Dominum Johannem Episcopum Nicopoliensem et 
Suffraganeum Frqtislaviensem. Fratish apud Andream Wingklerum. g» 

Ad Clarissimum Principem eundemque Reverendissimum Dn. Dn. Baltasar'em 
a Prpmnitz Episcopum f^ratislaviensem Epistola Gratülatoria^ Adjecta est 
Epistola Philippi Melanchthonis ad eundem Episcopum. Vratish apüd Anr 
dream JVinglerum. 8* 

Resolutio Quaestionum i* An Communio Infantum quae apud quosdam ser- 
vatur prcbetur Ecclesiae. 2. An P.P. debeant mutare^ cultüSy cessanti" 
hus aut profubentibus Episcopis aut Dominis superioribus. 8* 

Virgilii Haugy ^rotemata Musicae Practicae. 

P. Terentii Comediae juxta doctiss. virorum recognitionem^ quam diligentis' 
sime excusae. 8- Praefixa M epistola D. Ambrosii Moibani de alendis 
humanioribus disciplinis in scholis et coüegiis ecclesiasticis. 

Coüqguia evangelica duoy quibus pueriles animi exemplo Pueri Jesu ad pie- 
tatis Studium invitantur^ Auetor. Ambrosio Moibano. 8* cum Praejatiun^ 
cula Jöhannis Moibani ad probe indolis ^uerum Johannem Hessum^ ornatis" 
sime Viri D. Joh. Hesso ßlium. 
J542. Matthiae Auctiy primi Physici Fratislaviensis . 9^ej! ^ntttXX^U 

Selectiores Odae Horatianae. 

Langii Päraenesis hypometra. 
1543» EvangeUa Graeca. 

Grammatica Graeca. Epistola 
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1544. Epistola Consolatbria scripta ad Christianos fratreSy qui hoc calarmtoso 
tempore Turcarum tyrannide affliguntur et opprimuntur. 8» 
«1544* Theobaldi BilUcani Epitome Dialectices. 

Nicolai Winnmanni ^ Rcctoris Scholae NissensiSy Dialogi* ' 
1545* Methadus Grammatices Donati. Editio tertia. 

1546» Laurentii Fallensis de Rebus gestis Ferdinandi Arragonorum et Siculorum 
Regis Libri treSy e Manuscripto primum editi. 
Bonaventuri Rosleri Grammatographia^ 
1546. Catechismus Ambrosii Moibanij cum Oratione pueüari EUsabetae fVingleriae, 

» 

1547* Jani Dubravii Libellus de Piscinis. 

1548* Hicrortymi fVildenbergii Philosophiae rationalis Epitome. 

Johannis Langi Carminum Lyricorum Liber. 

Compendiarii quinque Articuli totius Christianae Catecheseos Jacobi Crellii 

versibus graecis elegiacis redditi. 

^^ ^^ • <• 

1549» Friderici Dedekindi Grobianus de morum SimpUcitate. 
Farrago Epistolarum etc. editio 11^. 

6ineS Srbarn 8labt8 ber 5(ontgtt4)en flabt S3reflam fa^ttnd )>mib ctbwmg, htlan^ 
9enb bte SReuerer/ Ggimmer^cuet/ baS (Seftnb^ 9Ragb| onb Anfc^t/ Zacjibntx, 
9{6rmeif}er/ S3ptn Dnb gruntgrdbfr/ ^ol^^eurt: Dnb Suö&oten. 4« 

1550. Metzleri Grammatica Graeca, 

Georgii Fabricii Elegantiae pueriles e Cieeronis epistolis. 
*AHMO£0ENOTS OnPOL THN 4>IÄfnnON EniSTOAHN AOFOX* Derrny- 

sthenis contra Philippi epistolam oratio. Fratislaviae in officina Andreae 
Fingleri. Anno MDL. « 

155^» Oratio de literis et praecipue graecis dicta in Schola Fratislauiana a Pride-' 
rico Staphylo. Anno Do. MDL. viih Calend. Augusti. Fratislauiae in officina 
Andreae Fingleri. 8- *) 



•MMi 



Anm. Aus dieser Oratio gehet folgendes hervor: dafs Herr Strobel in Miscellaneen lit« 
terarischen Inhalts i Bdh. No. 1. pag. 38 beschuldiget die Unschuldigen Nachrichten 
uad Jöcherisch Gel. Lexicoa eio^ Unrichtigkeit ^ welche sagen; Staphylus sey 

Fro£efso( 
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155 1. Ser JK^uniglic^en Stab Sref(an> auf^end^tete ^eurorbnung^ Am Ende steht: (Se$ 
ferudt gu JBwflatt) bur^) Änbream SBingter* 2m 3af>r 1551« 4* 3j Sogem 

Pe/rz Vincentii Coüectio Epigrammatum Melanchthonis^ 
MelanchthoTus Grammaiica. 

Johannis Ludovici Vivis epistolae duae de ratione studii puerüis. 
^[552* AntQßii Schori de ratione äiscendae docehdaeque Linguae Latinae Libeüus* 
Elementale Graecum ex Aldo Manutio de Literis ac Diphthongis Graecis. 
^I£OfCFATOT£ IIPOS i^H MONI KOT ^6gi Tov ^a,(nK%vu9 TFa^amriKog Ao^oc ß» 
Isoer atis ad NicocUm de regno pareneticHy oratio secunda. Vratislaviac 
excudebat Andreas Vuinglerus MDXÄI. 
t553* Johannis Cratonis a Crafftheim^ ßrbnung ber ?)cdfetöation, n>ie man fJd^ jttt 
3^ft ber Snfection Dermaf^ren^ auc^ S3ertd[)t u>ie \>\t ui^iz 9>^|li(cntia ernannt 
nttb curirt werben fott* 4^ 
i|$55* fBorfie^enbe £)rbnttng. 2te Auflage* 

Johannes Sprembergers, Äur^er unb grinblle^et SSerid^t/ 9tat^ unb *^Wfe »ibct 

bte 9>e{ii(cn^talif4!e Sixanli)t\t. 4« 
i®emeine ^iitpit auff bte Montage ^nb gro{|en ^ejlen burd^f S^^t« 4* 

Plese Breslauische Kirchen-Agende ist vorher hald zu Anfang der Re- 
formation in Breslau ) zu Wittenberg durch Hans Luft gedruckt 
wordexi. 2j Bögen. 



Professor der griechischen Sprache am Gymnasio zu Breslau gewesen- Aber Herr Stro- 
^ hei beschuldiget sie mit Unrecht einer Unrichtigkeit, weil Staphylus allerdings 
yon i55o im July bis i552 Professor war. S. Martini Hankii Propagatores Eruditionis 
a me ad annum usque 1760 continuatos Fol. 8. wo es heifst: dimissus abiit. 

Diese Oration beweiset unwidersprechlich , dafs er wirklich Professor Linguae graC" 
fiae gewesen , bis er in einer Krankheit das h. Abendmahl sub una specie von dem 
JEVaelaten ad S. Matthiae empfangen imd seinen Abfall öffentlich bekennet hat. 

\ 



$, Crispinas 
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5. Crispinus Scliarffenberg. *) 
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Wahrscheinlich ein Ahkömmling der Scharffenbetge, die lange vot ihni 
und zu seiner Zeit in Cracan druckten, von/denen Matthias, Marqus iui4 
Stanislaus bekannt wurden. 

Crispin Schar ff enberg übernahirf und kaufte die Druckerey nicht voö 
Rector Winkler, wie man bisher immer geglaubt bat, sondern legte virfmehr 
eine ganz neue an, wie aus folgender Stelle eines Privilegü erhellet, das nach- 
hei* George Baumann d. d. 26. Januar 1596 vom Kaiser Rudolph dem Zwei- 
ten empfing: 

„Demnach DcrflopeneS 1553 3arS »nfere ijorgeljenbe JRot^manne al^ier ben (Srbaf>m wir 
„§i\m^xz\i)tn 6rif)>inum ©c^arffenberg feeligen Dnb feint (&ihzn, Snfonbtrefr bitto^ 
//tung, baS er »it mit weniger JKu^c Dnnb 5Bnfofien Dnnb 35arlagen/ eine 5Dnif* 
, //ferep al(>ier angerichtet önb-inS SSBerrf gebracht, mit einem fonbern yriöileglo wnb 
//S3efreturg begab|^ Dnnb ä$brfe()en/ n)el(^eS er ftcf) auc^ imnb fein @P^ii t^annß 
0ioox mdnniglic^en mige^inbert gebraucht 2c. 

Folglich druckte er eine Zeitlang mit Winklern zugleich j oder dieser überliefo 
ihtn nachher auch zugleich seine Ofiicin: d^nn es ist uns nicht möglich gewe« 
sen, einen späteru Druck bis den vom Jahre 1555 aus*Winklers Druckerey auf- 
zufinden. 

Schar ff enberg sorgte für gute und reine Schriften; sein lateinischer 
Druck ist besonders sehr sauben Zu seinem Signet hatte er einen rauhen Felsen 
oder scharfen Berg nebst den Anfangsbuchstaben seines Namens .C. S. 

Er starb den 12. December 1576, als er sich in der Badstube auf dem 
Sande in eine Wanne gesetzt, am Schlage und wurde auf einem Wagei^ todt 
in sein Haus auf der Altbüsser Ga^se gebracht. 

Die merkwürdigsten seiner Drucke^ soviel uns deren zur Hand gekom« 
men, waren folgende: 

^) S. die YQKigen Quellcxi. 
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1555. (Sin Sdjtcfi'fci^ Singe 23ficf)Icin au8 ®bttlid}n ©c^rift jufammengf tragen butä^ SJaten^ 

ttnum S^nQcr wn ®oxa, ^fati^nxn ju ^antenau im 9{iniptfd[)en Sßetc^bilbe« 4« 

1556. Simon Musaei Xueiegung bc8 erften ?)falm i556^ 4* 6J Sogen* 

Ixi diesem Buche nennt sich Mus aus Doctor und Breslauischer Superia-« 
tendent, welches die Ursache war, weshalb er wegziehen mufste. 

1557. Grammatices Thomae Linacri per Quaestiones et Tabulas expUcatio. 

In dieser Schrift findet sich Crispin Scharffenbergs oben angeführtes Signet; 

1561- Liber Primus de, Febribus Auetore. Bartholomeo Reusnero Lembergio. Vra* 

tislaviae. Excudehat Crispinus Scharßenberg. Anno Domini MDLXI. 8^ 

I563» ©ebet »iber bcn SEfirtfem löös^ 4» Sleuaufgelegt 1^66. 

1563. * Index omnium scriptorum Rev. Patris D. Martini Luther i accomodatus et 

aä XJX Tomos Fitebergenses et XIL Ihenenses tum Feteris tum recen* 

tioris edüionis omnibus studiosis librorum Lutheri perutilis per Sigismun-^ 

dum Suevum Freystadiensem. Vratisl. ex officina Crispini Scharffenberg. 

1563. 9led()nun3 oujf ben Cinien Dnb ber Gebern/ 2fiijf oHerlep ^anbtierung/ ®ema(^t 

burd^ 2Cb am SRifen. 2füffS ne» mit SleiS burd[>lefen Dnb jure^t brad^t* 1563^ 
8» Am Ende: ®ebrudPt ju SrefSlaW/ \>\xt6) Grifpinum Scharffenberg M. D. 
LXIII. ii|^ SSogem Auf dem Titel Adam Risens Brustbild mit der Um* 
Schrift:' ANNO 1.5.5.0 ADAM RIES SEINES ALTERS im Lrill. 
1564- Oratio Ministrorum Eccles. Vratis. häbita ad Sacratiß. Regem Div. Maxi- 
mü. IL in die 27. Decebr. 1563 paulo ante quam^egia ipsius Maj. Vra- 
tislaviae discederety cum responsione Regiae Maj. per Dn. Vice - Canc^ 
D. Zäsium 1564. 

1564. Mart. Helwigs ©rRdrung ber S^lejifd^en SRap^jen* 8» 

1564. FirgiUi BucoUccu \ 

1564^ Ärticfel be« g&rjlen^^SageS* 

1564. S3repIauif(^eS 2)onnfr)9etter* 

1565. fte^^ne. S3ft(^(ein auff aOerlep ^anbt^ierutig tntrc^ Sodann @eg(em)i§ anr Seit au 

aSreptaw SRedf^ncn-SReifler aufgefegt* JBreptaw* 8. 
1565* Christiahismus y b, !♦ fut^e Dnb einfeltige S5efd^reibiing bet ^aubtflfirfe (S^rijilic^ct^ 
Sleligion/ f&r bie einfettigen gefieQet i^nb aufammengetragen Don George 9iot^/ 
^of^rebigem au S3rteg xn @c()(eftem S3refiS(am. 8« loSSogem 



\ 
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J366* (Sin SSItgefang gu ®ott JBater, @ol^n t)nb ^eillßen ©eifl iirn QtQerM&tüQtt Zkxden 
Bloti). 3m fI;on, Uni tieffcr not 2c» Dor ber ^Jrebigt ju ftnflen *Auno 1566. 
famj>t gwe^en [(feinen ®ebeten gegen ben ßrbfeinb ben JTfirtfen, ®ott »mb tg)ülflf 
anjuruffem 

I566» Gin anbec^tig 6f>ri|lli(^ ©ebet, 8" »nfem ^Stm 3^6®25 ß^ttffo t>mb erretttwg 
feinet werben ßljtiflenbeit wibet ben Zixtden, deinen lieben Äircbfittbern gegeU 
tet/ burd[) SR. Soad^tm &pc^t berer pon ®rop ®logato f>rebigec tnn 9>tofta»i^ 
I566» 8. I 23ogem 

1566* S^tifKid^eS (Sehet wiber ben S&rcfen 8* i S3ogen^ 

1566. (Sin anbet (Si)x\ftli6)c6 (Sehet toiiex ben Sfirdfen 8» i SB^gen» 

1566. JBSefanbtnup i>om ^eiligen 9tad^tmal beS ^6n*en 3|)6fu €<^9t3®23. Sifmernnf 
,^eßf)ufti; ber ^. @(t)rt{ft S)oFtor^ SDaraup gu lernen/ xoaS ein 6^n^ Dom 
«^^n^irbtgen Sacrament beS SeibS Dnb 83Iut^ (S^vlfti galten mib glauben foU 
83replatt>. 9)l.S).S):i)]. Am Ende: ©ebrudft gu Srefsian) bur($ 6rtf)>imrai Sk^otf^ 
fenberg. "*") HinteA eiA Holzschnitt, die Einsetzunj^ des h^eil« AbendmaU 
vorstellend» 

J567* SSeder iOrbnung» 4. 

15^7» Äur^er »nf errieft, »ie man fid; gar 3^it ber 1)efliten| galten foff. ©refSlai» 
2R.®.8-3EaSS3* 8^ 2 Sogen» 

1563» &n (Sehet in biefen geferrlic^en leufften in &ixd}en \>nh «^eufern gu f^red^n* S3re& 
lato 1568. 8. I Sogeup 

*) Anm. Wie tolerant man damals gegen die Rcformirten dachte, dayon aus dieseia 
Buche eine kleine Probe, 

//3um t)ierbten ic. ^rffen wi beStregcn audf feine Vbiquistas tfeiflftn mit Tftxtm 
/,f4iQnbmQul/ fonber baS testen, ®Umben t>nb befenncn »tr, ob »oI (|^b"f^* loabrec 
//^{enrcb ifl t>nb. bleibt/ t>nb fein «^epltger Seib im Jg^fmel broben gur rechten 6ptt€< fi|e, 
//fo fan er b^i:^ 8(ei<bnn)( fein Selb ffit üu^ ouf Qrben on Dielen orten naäf frtner cinfe^ 
//^ung t)n^ werten im 2(benbmal üuptbeiten/ leiblicb pnb loefentlicb/ nicbt oaein bte fr«|fit fe& 
/•nedSeibeS, benn er ifl aOmecbtig t)nb lonbrbafttg. $aulu6 fagt, er b^b 3^efum Stirifhim 
/;mit fefnen Slugen gefeben/ nacb Gbrifii «^imelfart 9ttm frag icb bie SMufnifteti : SJlQbti^ 
^;f}ut t(K)n bet re(bten @otte6 bernieber geßtegen/ ober tfi f)att(u6 mit feinirm Selb/ gur 
//recbten ®otteS t^ber «Oe ^tmel binauf tommen? Sßeil ber feine« ifl/ fo folget/ ba$ $^rt; 
//flu9 gur rechten ®otteS ft^enb/ aObie i^uf Grben mit feinem Selb xm^ fein fon» 
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1568* 9len)e Infections Örbnung. 4^ 

I568. D. Joh. Sprembergers S5eridf)t DOtt jwep^rtep (Sefc^led^t ber |)ejiitentifc5en Sfe^ 

hcvnl K. 4» 
I568^ J^- Casparis Kegeleri^ ein nüfelid^eS unb tröjili^jeS Siegiment, tt)iber bte 9)e6tU 

lenj* 4* 
1568. *(Sine JErojifd^rift an bie tiebcn ß^riflen ju 25re8(a»» Sodann ^Jfeffinger. D, g* 

I568» (Sin ©efanflbucf) Ux aSrfiber in 856^mcm 8» 

1569» ©djjrcib - Galenber auff ba§ 1570» 3ar, welche« tfl ein EmboUsmalis mit riü» 
nennen SRonbfd^ein. ^urc^ SI)omam ^etricoutum ber freien Afinfle t>nnb 6r|ne9 
£)octorem/ gefleUet auf ben ÜReribtan ber ^apferlic^en ®tabt S3refd(an>» @e^ 
brudft ju S3refStan>/ burd^ Srigpinum @(^ar{fenberg« 4. 3x S3ogen. 

1570. Martin Hellwig Don allerlei ©titnben Seigern* 
^ 1570. Petri Vincentii ©c^ulorbnung» 4» 

■ 

1572. Hoffinanni Epicedia. 4. 

I573» ÜRdurer Ärbnung^ 4» 

^573* 9J^we ^o^jeitorbnung^ 

^573* Slewe SSoten iOrbnung» 4/ 

1573» Slewe geuer Örbnung^ 4. 

I574» ^^^^ S^"^^ ßrbnung* 4. 

1574« SSerneuerte t>nb Dermelfyrte ^tatvAtn Dnb JDrbnungfn« 4. 

1574. Gnomae sive Sententiae Morales tyronibus Uterar um pratscribendae iuxta 

seriem Alphäbeticam collectae et Germanis verbis citra ßguras expositae a 

Mart. Heüwigio Nisseno. 8- 

'io7^- ®#gen iDrbnung im @(^&p SBerber. 4. 

Catechismi Capita Decem Primum Quibusdam Thematis. Deinde etiam Col- 
loquiis pueriUbus ülustrata^ Juuentuti Vuratislauiensi proposita, Ambrosius 
Motbamis. Accessit et puellae cujusdam Oratiuncula ^ in nativitate Jesu 
Christi publice dicta^ cum piis quibusdam precatiunculis. Cum Praefa- 
lione Philippi Melarich.. Recognita omnia ab ipso Authore. Vratislaviae 
Excudebat Chrispipus Scharjfenberg. 

7 ' 6# JohaDn 
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jliin Sohn des Vorhergehenden, druckte schon, bei Lebenszeiten seinefr Vaters 
als Compagnon desselben. Denn man findet Bücher mit der Unterschrift: (8e^ 
brurft bur(^ ßrifpinum önb Sodann ©d^arffenberg. Kaiser Rudolph IL bestätigte ihm 
das Privilegium seines Vaters im Jahr 1577* 

Von seinen frühern Lebensumständen ist uns nichts bekannt. Seit dein 
22» Sept. 1578 hatte er zur Ehe Magdalena, Sebastian Schromms, Fürst- 
bischöflichen Raths, Tochter« Er starb den 19. August 1586 im 36. Jahre sei- 
nes Alters. Dafs sein Name noch 1588 ^uf den Büchern gelesen wird, lälst sich 
daraus erklären, dafs nach ihm noch seine Frau, als Erbin und Inhaberin der 
Druckerey die Arbeiten in der OfRcin durch Factore fortsetzen liefs. 

Das väterliche Signet veränderte er in einen feisichten Berg, auf dessen 
Gipfel eine Flamme und in derselben die zwei Gesetztafeln zu sehen sind, mit 
der Umschrift: Mons acer et ardenSy welches in seinen meisten Büchern befindlich ist. 
In seiner Öfficin, die er wahrscheinlich zuerst in das Haus No. 400 auf, der 
Reifergasse verlegte, d%is noch heut den Namen der alten Buchdruckerey führt, 
sind die Breslauisclien Statuten und Ordnungen aufgelegt worden j sowohl in Quarto 
als auch in Folio. 

Das merkwürdigste Buch, welches in seiner Officin gedruckt ward, ist un- 
streitig: 

JiaS ^d^fepf^je SBappenbuc^ Anno Christi Salvatoris 1578 in Folio ohne Titel und einige 
andre Nachricht. Die Familien sind nach dem Alphabet geordnet und es^befinden 
sich deren 782 darinnen» Die Wappen selbst sind sauber in Holz geschnitten» 
Von seinen übrigen Schriften sind uns noch folgende bekannt worden: 

1577^ Johannes Cratonis Panegyricus Maximiliani IL 4. 

1579. Prodi Sphaeraj cum interpretafione Thomae Linacri. 8» 

1581- Jacobi Monavii Syrnbolum. 8- 

lüustris Scholae Bregensis Constitutiones. 4. 13J Sogen* 

1582. M Lucas PoUio. Buben S^vebigten Dom ewigeti 9eben ber Äinber Gottes» g. 

1582. 
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1582. Christophori Winteri fdbrüium Silesiae Officinarum et Fodinarum descriptio- 
nem metricam^ a Melchior e Severo denuo luci publice expositam. 4. 
Andreae Calagii Suggestum Magdalaeum Carmine hexametro descriptum. 4. 

i582» Schreib Äalenbcr, oujfg 1583* Sar/ J)uv^ M. Petrum Slounctum ^ ber I6b^ 
Ud)cn aSniDerfitet ju Äcatfaw 3fPvolo9UTn, gejleffet aujf ben SReriblan ber Äaps 
ferlid^en ®tabt SSreföIaw* Cw/tz privüegio Sacratifs. Rom. Caes. Majest. 4. 
3i aSqgen- 

1584* Slctt) »nb ^flter @<^reib Äalcnber, auff baS 1585* Sar* 25urc^ D. Petrum Slo- , 
uaciumy ber l6bUd;en SSniüerfitet ju Äcatfa» Dccorbnetcn Jfjlrologum/ gejleUet 
ouff ben ÜReribian ber Äapferlic()en ©tabt 95ref8law* Cum priuüegio Sacratifs. 
Rom, Cacs, Majest, Am Ende: 3« 25ref6latt) bep Soljann ©d;arffenber3r 4^ 
3i SBogem 

^585» *^^u\) 6l)riflUd)c anbed^tlgc ®^Utj inn biefen gcfe^rlid^en Sterbe nSIeu jpen > ©otf 
bem 2Cßmed;tigert i>mb 2(bwenbunö ber gegenwdrtigen n^olDerbienten jlrajfen ber 
§)e6tilen| anjurujfem 

I586» *®ebet Dub JDancffagung ber Sreptifd^en Äirc^en toor bic 9nabenref4)e erlebigung ber 
gefc^winben feu^c ber §)epiten|, ©ejleffet burd^ ßfaiam »^eibenreic^ ber »^eilü 
gen Schrift J)octorem» 

i586^ G^rifilic^e Seid^prebigt »ber ben feeligen 2fbfd)ieb SBe^Ianb beS 25urd^laurf;tigen ^od^« 
gebornen Sürjien Dnb .^errn, .^errn Georgii ^er^ogS in ©d;leffen/ jur fiieg« 
ni| t)nb SSrieg, fo ben 5» IBlap 1586. ju Slad^t jwifd^en 11 Dnb 12 ber ^at 
ben aS^r JU SSrieg in e^rifio feeUglid[) entfdf)laffen / ex Textu i/JIf)ejf» ZT. 13 — 
18. geljolten t)on 3)j, Laurentio Starck^ SurfiU Jöriegifc^en *g)0Jtprebiger Dnb 
^ (Scnexal^Superintendens. 25cef6la»» 4» 5 SBogen. 

1587. Laurentii Scholtzii M. D. Hertas Vratislaviae situs et rarioribus plantis con- 
Situs y carmine celebratuSy cum Catalogo botanico. Vratislaviae. 
Cathedralis Ecclesiae fVratislaviensis Statuta Synodalia antiqua^ item Acta 
et constitütiones Synodi Dioecesanae Anno Domini 1587« *) 

ginfdttiger bnb grünblic^er JBeric^t tt)arumb aujf bfefem Sammertl;al fo oiel SBe^fla* 
genS 9lotJ> Dnb gdljrlic^feit in beutf4)en SSerfd^en, Don 3)ad)ael JReinl;art bem 
dltern Don ^apfurt, SRittbfirgern in SSreplaw* SSrepla» 1587* 8^ 

Statuta et decreta antiqua S. Ordinis Praemonstratensis. 1588- 4- i2Clp^* 4 S» 
1589- Laurentii Scholtzii Med, D, Aphorismorwn MedicinaUum Sectiones octo Fra» 
tislaviae 1589- per haeredes Joh. Schar ffenbergiu 



*) Viäe Ezechiel. Silcsia litt* Tom, i. p, 427» p* ?»• Io3f Bf. I. 
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7. George Baumann der Ältere. 

1 

Ward 1564 in Erfurt geboren, woselbst sein Vater, gleiches Namens, eben- 
falls Buchdrucker war. Wenn er nach Breslau kam, haben wir nirgend auffin* 
den können. ImJahr 1589 heirathete er des verstorbenen Johann Scharffen- 
bergs hinterlafsne Wittwe, die schon genannte Magdalena geborne Schromm, 
wodurch er Eigenthümer des Hauses und der Druckerey wurde. Ausser diesen 
wenigen Nachrichten aus seinem Leben ist uns nur noch sein Todestag bekannt* 
]Pr starb im Jahr 1607 den 9.^ März im 43, Jahre seines Alters. *) 

Nach seinem Tode wurde die Druckerejr von seiner hinterlafsnen Wittwe, 
iheils unter dem Namen George Baumann, theils der Baumannischen Er- 
ben fortgesetzt, bis sie der Sohn des Verstorbenen im J. 1618 übernahm. 

Sein schöner Druck und Vorlag fand grofsen Beyfdjl, so dafs seine Pressen 
nie mülsig waren» obgleich damals zu Öls, Neisse, Görlitz auch gut bestellte 
Druckereyen sich vorfanden. Überhaupt war er ein unternehmender Mann, der 
viel für den Flor und die Verschönerung seiner Officin that, zu welchem Bcr 
buf er auch eine eigne Schriftgiesserey anlegte. 

Vorzüglich berühmt ward seine Officin durch folgende Merkwürdigkeit. Aus 
ihr gieng der erste Arabische Druck nach Deutschland aus, zu einer Zeit, da 
nur in Rom 9 Parts und Leyden Arabische Lettern anzutreffeij- waren. Der 

* nach«^ 

*) Nicht 16x0 wie Stief im Schlesischen Historischen Labyrinthe S. 533 und aus ihm 
Ründmann in den berühmten Schlcsiem in Münzen S. 4^3 wollen, sondern an obigem 
Jahre und Tage , wie sowohl das Todtenbuch zu St. Elisabet als auch die Leichenpredigt, 
welche M. Caspar Wolftihrt George Baumami dem Jüngern den 5ten Januar i65o zu St/ 
Bai'bara gehalten, bezeugen« 

• 

Noch finden wir von ihm angemerkt, dafs er 1601 im Zwinger König ward und an 
den Vogel daselbst eine Medaille mit seinem Signet verehrte , welches ein ausgebautes 
Haus vorstellet, vor welchem ein Mann mit einem Winkelmaas stehet mit der Um- 
schrift : Georg Bawmann. l^^ographus MDCL Auf dem Revers steht tdtgQj^s : Audi, 
Vide , Tace , Si Vis «Vivere In pace. 
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nachmalige Rector des Elisabetanischen Gyinnasii, Petrus Kirstenlu«, Philo- 
sophi'ae et Medicinae Doctor ^ liefs nämlich diese arabische Lettern auf eigne Ko- 
sten giefsen, als er aber 1616 nach der Schwedischen Universität Upsal berufen 
wurde, nahm er sie dahin mitr und vermachte sie nach seinem Tode der Uni- 
versität. In der Zuschrift des ersten Theils seiner hier gedruckten Arabischen 
Grammatik an den Rath .der Stadt Breslau freuet er sich aufserordentlich , diese 
Ehre seiner Vaterstadt eigen gemacht zw haben^ 

Von Kaiser Rudolph dem Zweiten empfing Baumaun 1596 ein Pri- 
vilegium, welches wir hier von Wort zu Wort hersetzen. 

xBir S?ttbotfft)(t 2(nbfr S3en O^ottfd (Snaben fStm\jHtt ffihm\i^ jt^offer 3u oQen Seiten Ote^rec bef 
8?et(^f in (S^ermanten %\x jungem SSe^atmb «Dalmatien (Kroatien ac. Jtbunig Gr^^er^og ju Oeflerretc^ ^arggraff a« 
fiXdr^ern, ^er^og ju e&^enburg onnb in ecbleftrn, ^ax%^xaf{ in eauft^ etc. SSefennen onb t^un f^unbt 3«berc 
mdnntnlt^/ 9{<icbbem ond Q^eorg Saumann SSuc^briufev in mifev €$tab ^cefla» del)orfamMi4 berichtet , wie ba6 et 
Iia4 tbbUd^fm abrang n>ei(anb «l^annfen ®d)arfffn(erdi bte SBucbbructerep barelbft mit benen 2(nno äwap onb Sunfiift 
bur(b bie 8{at^manne jn ^re^ta» befcbe^rnec SSegnabungen ^ onnb onferer 2(nno €Sieben onb ftebenaigbarauf erfotgi 
Ut Confirination , burcb frdftige SBertrdge on ft(b bra(bt, ni(^t weniger au(^ alfo fein )Borfa^t üon S^nen bfn 
9{atl)mannen ^u ^reflato ein fonbecba^red Privilegium onnb S^ep^eit erlanget^ wetcbed oon SBoct ju SBort olf« 
tautet: SBMt dtatbmanne bet @tabt ^xt^iaxo, brfennrn onnb t^nn fimbt ojfentUcb \i'\txMi üot SebermannigUc^f 
f)emna(!6 oecffofTeneö Saufent gänf ^unbert onnb-brep t>nb Sunfsigflen 3ac6 onfere oorgei)ente 97atbmanne albiec ben 
Grba^rn ünnb Jtunflreic^n Gcifpinum SfcbarfTenberg feeltgen onb feine (Srben/ 3n fonberer SSetrac^tung / bai er nit mit 
weniger mfi^e onnb SBnfoflen t>nnb ^Darlagen eine jDrucferep aa^ir angerichtet , tnnb ind Sßerf gebracht mit einem 
fonbem Privilegio »nnb SSefrepung begäbet vnnb Sorfei^en^ »et^ed ft4) ou4) et »nub fein €So^n .^annf vor mdn« 
ntgti^en ünge^inbert gebraucht onnb aber biefe beibe |)erfobnen mit Suobe SJerbli^en, bie iDrucferep aber oermbg ainef 
Irefftigen QBei^fen SBertragd an ©eorgium SSnumann onb fein i^igeö C^^eweib {RagbaUna fomben. «Darauf onnf bann 
«Uli ermeUet Sauman aUed geborfamben «(eifed ecfuc^t t^nnb gebetten, weil er fo((^ «Druderep mit anbem newen 
fd!)6nen f4)rifften aOerlep 2Crt au oerme^en «nb 3U SSerbeffern gebdcbte, ba§ wier 3nen/ bamit fein mü^ tnnb S3n« 
fcften nit «ergeben« angewenbet w&rben/ anbere au<b bur<b 3b^<n aigennu( 3nif ai; folgern feinem nübli^en Sotü 
^aben onnb arbeit nit aintgen Sin^alt onnb J^inberung beifügen mbcbten/ glei^faU mit oebermefTiger Sefrepung 
Dnnb Immunitet bebenden onnb oorfetien weiten, weit wir bann fo(4 anfe^nli^ «nnb nü^U4 werf bur4 weU^ 
«Ue gutte jtfinfte t)nnb anbere nübttdiK fadJKn bem iD{enf(bUd)en gef^te^ife an :Sag gegeben t)nnb befbrbert werben/ fo 
9ie( an tnö i^i i\x befbbern onni fii^ulbig unb wiUig befinben, %\^ %aUn wir nacb Zeitigem Vorgehabtem atat^e 
unferer i8erorbneten ä(i)6ppen 3me ®eorg asauman foU^e befrepung gleicbfaUö mit t^etten ÜBnnb sufaffen woQen, Vlfo 
t>nnb bergeftalt# baf wir^ Pnb onfere nac^^fornmenbe^ auffer^alb feiner SBucbbrllcferep foine anbere S^nianben an^u» 
ft4)ten ober 3me ^u oerfang fi(f^ berfelben ju unterfangen oerftatteu wollrn^ fonbem 6r mag ft4 berfelben feines 
gefaUeni 3u feinem unb ber feinigen nu^ onnb beflem «»rrweigerUcfien gebrauchen/ boc() baß er ffc^ in adwege Uixi 
feinen SBörgerlicben 9)f[ic^tfn/ bamit er onf S3erwannb ber Famos fcbrifften bie %mt yix brucfen gegeben werben 
»bebten / ^imb(i4 t>nnb öffentlich flu bructen entb<>lte auc^ ünnf ober t>nfern |>ierflu deputirten ^erfo^nen bed voal 
3me al^ir -ober oon frembben orte gn brucfen uorfcmbt inn aUewege e^e tmnb 3ut>or ef inö Sßerf gcricl^tet wirb liBor< 
bringe / 2C18 bann wir 3^me / wef er [\6^ ivl oer^alten ^aben wirb JDrbnung geben au wollen wtffen« @lcict)ergfftalt 
wollen SOBir 3me au(( oergunfl onb ^ugelaffen \^ah{x\, baf er für bie ®emrine ©tubierenbe Sugent^ aQerlep fc^öfbi^« 
4er onnb S^roctetlein alg ben Donatum onnb Grammaticam bepfammen fo woU Terenty Comedias onnb 
f^\x&^ aufferlcfcne Epistolas Cicerois, fo wol ben Catechismum onnb anbere/ fo ber Sd^ulen notturft erfb» 
kern würbe in ber beqvemften govRi/ xo\^ t% \^mt ^xa beften gelegen brucfen pnnb ju feilem fauff fe^en m6ge/ bar« 

8 ^" 



■3 



30 Geschichte der ersten BresL Buchdnickerey* 

an Sme bte ^inoen t^nnb onbere fBu^fft^ret feinen einhält tf^m, m'et wcnf^ev Snm mit ftembbcn Exemplarieif 
|tt «becfufren^ ober btefetben at^ir ober fonflen in «nferet Jurisdiction 3u üetfauffen onnb au distrahirn befugt 
fein foUen/ bo4 bof et wann er ou8 obgeba^iten fificten/ waf brucfen n>iU, fol^e« ben IBu^f^t^rern , bamit fte 
fi(b in becfetben materien mit frembben Exemplarien 3ut »nnot ni4it belegen^ anicd^t, Sie anä^ in bem lanfft, 
tbcc bie oebfi^t ni^t t)berfe^/ bobe) et bonn aucb su feinem feibfl eignen beflen batob ^u fein wirb wiffcn, bamit 
tUc^ Dnnb 3ebe6 fo bein feinet. Officin aiiegebrt Correct ünnb (MJh «nrti(btet fainet SBottt^tigfeit get^otet tmb 
aSetf^anb Setboc^ onnb SSnricbtigfeit oet^üttet mecbe* »Datgei^en bamft et folget feinet iSXi^^e aine etd6(li4!eit ^a» 
Un, vnnb S$nf>rn gutten ISiden im fßet(f fpfiren mh%t, i^aUn mit onf ba^in txMtit, bof et fold^e gfbrucfte 
M4et fompt brm 9)af)irfauff t)nnb IBouben gelbe inn onb }Wif(ben ben 3a$tmdt(ften Soblftep aui onb ein|ttf&t^enr 
»nnb feil gu t)ahtn befugt fein foQe TCfled tteuli(ben fonbet ®ef5^tbf« 3u SS^rfunbt b<t^^ ^^ onnfet.CItabt Snftget 
(itauf brucfen laffen (Beben ben H^ttn Sag be« üXonat« 7(ugttfh} 9ta^ Gbti|H Qkbuttb im gunfifbenbttnbett 9leun^ 
tigften 3ate. S^nb onf batauf in ontett^dnigfeit gebetteu/ »eil 3me von e^lic^n aSerlrp 

CHngtif / 3nfonbet^eit bet Galenbet onnb HUmanaä), bie et mit gtoffen onYoften von ben 6tactif(ben vnnb anbem 
Astrologen altem 0tau4 na4 an M brd<btc# U\fy%t, baf IBit ntcbt allein mebtgebacbtet bet von yteflam 
gegebene^ Privilegium gu Confjrmiren , fonbern 3me aucb weitete (Snaben au8 Jtaifetli^Kt milbigfeit geneblg^ 
mit^utbeiien getubcn motten. IQann KBit bann nun gnebigff angefeben fein bemikttige vnb oleiftge S3itt> aucb betiNi^l 
ba< gtttte nfi(li<!be flSetct/ fo gn gttttet 9)olice9 »nnb Otbnung bienet/ fo wol au4 bie 90t 3nc einfommenbe Inter- 
ccCsiones, 2(lf i^aUn mit mit votge^btem leitigen dtatb/ «nnb 8te(btem IBtffen me^tgemeltem ®eotge fBaumann/ 
foQi4 f'in i»on bem dtatb 3U 9)reftam ^abenbe« onnb ^irinne inserirtes Privilegium ni(bt aflein In allen fRptten, 
f)ttncten/ (Slaufean 9nnb TixMtln Confirmirt onnb befietigt/ fonbern/ i%mt au^ nocb femet bie '{jfteibeit geges 
ben 9nnb CetUeben/ baf 3me fain Su^btucfet mmb Suibf&b^^' bie KOmanad^ ober QaUnbet fo motl Richard) 
Bartholin] Austriadum libros , Item Conradi Celtis , Casparis Ursinj Vclij , Georgij Legi , meUb< 
er mit fonberli(^n Jtoflen ftfauffen «nnb erlangen »fitbe ni^t nacbbtucfen onnb 3me su fcbaben einlebten fotlc# fito 
f!4 au(b ain gormfibneiber ober SStiffma^ler neben fetner SDrucferep ^u S)ref(a» »fitbe einlaffen, baf betfelbe tain 
aigne 9>tef obet Sucbftaben/ batauf bann anetlt9 fBfftat^ mit f4ima4 Aeben / t^nnb anbetn fo<ben/ Ke 3me 3ue» 
gemefen wetben mb^ten erfolgen »fitbe, nicbt f^alttn, fonbern ba fte üon gfiguten ebet Ckbtitften »af in jDrutf 
Detfrttigen »oflen/ feinet Oüicin f!(b gebtottcben fotten; Confirmiren unb befletigen 3me bemnocbr foOtcb fein 
Privilegium, fambt benen barinne begriffenen onnb ob angebeuten Segnabungen alf dtegierenber Jtbfinig |tt IBe« 
^imb onnb Oberfler ^er(og in ^(bicften bitmit »tffentlicb in Grafft btf (Briff«. SKainen, fe^n onnb »oaen# 

baf er alfo becfetben mifer Confirmation «nnb gegebenen Segnabungen von mdnniglicb ongefiinbert geniffen tmb 
gebrauten fott onb mag. (Sebitten barauf aflen onb 3ben onfam Sntertbanen, »af iSfirben, etanbe« KmbtS 
ober fBefenf bie in vnferm Jtb^nigreicb Cebaimb onnb beffelben Incorporirten 8anben fein, au4 onfern Obern 
mtnb anbem ^aubtteuten/ '3nfonberbeit allen S3u(bbru<tem gormfcbneibem onnb 0u(bffibrern/ baf CS9 offtgemelteii 
0auman bej biefer mifer Confinnation onb newgegebenen grepbcit geru^igticb iMrbleiben laffet/ Up »ermetbwig 
Mferer fcbmeren dtraff onnb mtgnab Snb einer 9)een gfinff IDIar<fb Sbtigei (Solbef/ bie ein Sebeje fo oft Or bots 
loiber Rubelt r ^tb in onfer fammer onb ben anbem tbnil mebrgemeltem Bauman «nna(b(dfU(b gn be^b^^ oerfäU 
Im fein fotl / bai mainen fSir amfKi<b. 3» ort unbf mit imferm Jtapferlittm anbm^mbm 3nflege( oerferttget mthm 
«tf miferm jt^ftnigli(ben Ckblof |)rag : bm CMl« wib Smanbigffen Sag be< flSonat« Sanuäro* 9(a4 Q^tifti miferg 
tiebm ^errm »nb eeeligma^ctf 9eburtb gfunf^Vnbintbert bnnb 0e(bf onnb 9leunbig* IBnferef Slei^e, beg Stwdß 
f^en im Hin i»nb Swan^ig^n, bei 4>ttttgertf(|cn im.Sier 9nnb 9ip«ittg|hn mmb bH Ce^^m aikl im Kin 91» 
^an|igffen 3abr« 

« U t> l f f . 

Ad mändatum Sacrae Cae$ 
Mtis proprium 

Ax an & ( I n e r. 

Nach 
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Nach Baumanns Tode suchte seine Wiitwe eine Erneuerung und Be» 
stStigung dieses Privilegii bei dem Rathe zu Breslau nach, die sie auch den 
r. August 1612 empfiengj worüber ihr Kaiser Matthias d. £2. Linz d. i. May 
1614 die Confirmation ertheilte. 

Von seinem Druck sind uns folgende Schriften bekannt worden. 

1090. M, Andreae Calagii^ Duo Epithetorum Tomij ille propriis nominihus hie appellatU 
vis adjiciendorum omnium. Tom, L in Folio. 3 Alphabete. 5 Bogen. 

1591» Ser Jtapferlic^en @tabt S3rep(aw S3erne»erte®ert4iteSDrbnung t9nb9)roceff. Anno SR.^XXXXXL 
Am Ende steht : ®ebruc?t in bct JCatferlidl^en Stabt S3repIaW/ burc^ (Scorgium S5at)mann^ 3« 
3m3a^rci59i» in golio 23jg5oß«m 

2591* Sev 9>fdUer ©efangöioeife, in i>urflänb(i(^e beutfc^e Sltlmt, Dnb ouff aUtxU^ t>nb fn unfern 
Air^^en gebrdudi^lid^e Z^m ober fRelobepen gefe^ t^nb in Sixud t>erfertiget / iuxdf ^oaiflm 
^. -6artcrium/ 6antorem )u @c^weibntg/ SBrepIan) in 8* i Tll^^aUU 6 Sogen. 

iligli:« Sententiae Sdlomonis Juzta Hehraicam Veritatem Summa cura redditae. Aufhöre 
Philippo Melanchthone» Vratislaviae In Ojfficina Typographien Georgij Baumanni j L 
1592. Hortus Doct. Lavrentii Scholzii Mediei et Phüosophi: Qvem ille eolit Vratislaviae 
situm intra ipsa Civitatis Moenia^ eelebratus Carmine ^ M, Andreae Calagii VratisL 
Vratislaviae in cfficina Typographien Georgii Baumannij L Anno Christi 1592. in 
4^0. 2I Bogen. 

1693. Arithmetica historica, bie l&tlid^e 8?edbenfunfl burdj^ öUe ©pecieÄ t)nb üorne^mfle [Regeln/ 
mit benfwfirbigen «^ifiorien t>nb (S):empeln ertüret t)on GigiSmunbe Suet>o« Sreplaw 4* 
I TU^ffah. i7i ißogen* 

2593* 9)t/9Rartin ^eOtoig t)on aKerlei^ ®tunbenieigern. 4. (@ie^ Crisp. Scharffenberg unterm 
Sa^ix 1670.) 

2593* Oratio de divo Joanne Baptista^ 4 Jona flempelio Falcoberg. Silesio, versibus heroi* 
eis, Vratislaviae. in 4^0. 

1593. eigentliche SBef^ireibung bed gropen bnb bngel&euren ^a^tli, »eld^er )u fftatttilaxo in Sc^Ie» 
fen ben 15. 3un9 biß 1593 Sal^reS mit großer ^aöft onb Tinia^t gefaOen/ onb on ®e> 
tropb, S3ie^ t>nb S)&(^em großen Ck^aben get^an. SBreßtaw in 4to. 

1594. In Laurentii Seholzii Med. VratisL Hortum Epigrammata AnUeorum. Vratislaviae 

in 4^0. II Bogen. 

1595. Astrolabium Tetragonum. ®n biererfeteS Astrolabium 3ft cin feineS/ nfig(i(^e$ Instrument, 

3n xotM^tm f(^6ne Astronomische Obseruationes begriffen fein, Dar ben gemeinen ^axtf 
Co att4i iu ben Astronomischen ^(inßen/ eine luji i^nb liebe treget, faß lufiig i^nb WthVUf, 

aujf 
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ouf t)nfcr§ Poli Arctici jg)6^e, 51 grab/ 10 minut: flerlc^tef. JTu« einem olten QxtmpUx, 
3^0 gebeffert \>xib geme^ret X>m6) ^ad^axiam Sornman , Sauminiflen }u 93ref§laio. Qu 
ixiidt {U SSreßloYO/ turc^ @eorgium SBoioman 2(nno 1594. 4* 3 S3ogeti mit einer Jtiu 
<>fertafeL '^) 

'595- Sulianifc^ t)nt) ©regorianifc^/ ' b. i. Tilt bnb 9lewer Numeration Schreib Gntenber, Äuf[ ba8 
Schalt Sa^r fo geje^Iet wirb naöf ^^riflo 3efu t>nrerS <^errn onb «^ei(anbe6 ®eburt 1596» 
burc(^ 6i)ri{!op^ @arcep^alum. 4 Dedicirt ^errrn Soac^im SRatgnn Srep^errn von fBi^xs 
tenberg. jc. 

1596. Sie» Dnb 2C(fer TtUmcinaä) bnb Sd^reib ^ gölenber ic. Ui 1597 Sö^reS* in 4*0. dedicirt 
«g^err J^aubtmann t)nb JRötbmannen ber ©tobt Srcflaw» 

1596. Astra JTDfe Silber bf« Jj^immelS, fampt beren Sternen arHfc^ in Äupfferf!i(^ gebrad&t/ but(& 

bie Longitudinem t>nnb Latitudinem barbet) aixdf bie Magnitudines , lonb xoU ttiaxi bte 

Sternen bnb Silber Ui «£)immel$ bun^ ein Snflrument leicbtli^i erlernen tan, XOen iltU 
lobern ber Astronomiae bien{lti4^. £)urc|^ 3dc^?ttAm Sornman/ 3lluminiflen )U JBreßlato* 
Oebrutft )U S9reßlavo bei ®eorgto SSomman. Anno Domini MDXCVI 4. 2 Sogea Wlb 
23 Äupfcrtofeln mit ©ternbilbern. . - 

1596* Sorreben bnb Sefc()lufi bber baS erffe S^etl ber l^eiotigen iBibel^ ne^mli(^ bber baS X(te Zts 
ßament/ geftellet burcf^ Sranci§cum S3ierling« Solio- 

1596- Sorreben bnb Sefc^lup bber bie Sapittel be$ 9letoen ZeStomentS/ gefleOet burc^ granciSatnt 
asierling. golfo- 

1597* ^^^v^ sed exquisitum vereque Phüosophicum Judicium , doctrinis mysteriisque variis 
refertis Excellentissimi Philosophi et Medici. D. Joh, Montani Strigoviensis Silesii 
de vera nativa omnisque artis etfuci expcrte Terra Sigillata ibidem per divinam gra^ 
tiam a se inventa^ puhlicatum nunc in communem Christiani orhis vtilitatem et in 
lucem datum cum et ftudio Senatus Strigoviensis. Vratislaviae 4. 3 Bogen. 

'597* Zachariae Herrmanni Sententias ex Patribus collectas. 

1597- Compendium dialectices traditum in schola Wratisl, ad D. Elisahetae a Ciariß. Viro 
M. Petro Vincentio , Rectore cum praejatione Autoris, Wratislaviae in 8- 6 Bogen. 

'597" ^' Andreae Calagii Synonyma Latina vocum phrasiumque orationisy tarn prosae^ 
quam ligatae ^ ex classicis selecta Autoribus. Accefserunt et voces atque Phrases 
Polonicae. Vratislaviae. 8« 

J59^- ^' Andreae Cätagii Latina Vocum Phrasiumque optimarum Synonyma e quatuor dun» 
taxat jfutoribusy Plauto^ Terentio ^ Caesare ^ Cicerone. Vratisl. 8* 1 3 Bogen. 

1598. 

"*") An merk. Die erste Ausgabe ist i584. in Breslau gedruckt worden, wie Ezechiel ix» 
seiner Silesia literata Mnspt. erwähnt. 
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1598- Johannis' Metzleri Grammatica gracca , cum veteri praefatione ejnsdem, Vratislaviae 

in 8- 13 Bogen. 

1599- Äur^er f&ixxijt, 2Bic man fid; in tiefen ©(erben^reujf tcn , mit ©ebröudf) bcr Mr^nep t>crl}ab 

ten foH- ©ebrucft ju SSrefeiaw, biird? ©eorgium Sawmanm 3m Sn^r SR-S-XCIX. Am 

Ende steht; Sicfcr Jtoi}ferlict)cn ©tabt Srefölaw, beflalte gcibdrjte. ©vfln^utt SBopffel D, 

ßofpör ??acft?fc^/ d: in 4to. 2J Sogen. 
1599» ©ieben 9)rcbigten t)üm ewigen feben ber Äinber @o(te$, gegolten üon Luca PoUione. 8. 

I Älipb<^beL 3 Sogen. 
'599* ®4)8nc t>nb önbed^itige ®cbetc bcn Äranfen »nb ©terbcnben furjufj}rcci()en üon 3rt(t)aria§ »^cr^ 

mönn 8» 17 Sogen. 

1600. JbÄ Tumovi Reliquiarum, 8* 

1600. 5W. gucaS SBaltber§ 8ei4)iprcbigt beim Segrobnu^ J^errn Äbam t?on 9?eibnife t)nb SJötl^en, flarb 
ben 3ijlen October 1599. ex Psalmo XIII. 4. 8 Sogen. 

1600. Duodecimo Domiciliorum coelestium Tabula nova diligentifsimq calculo suppotata a 
Christophoro Sarcephalo. 4* 

1600. 6l)rijioip^ SarceipbötuS , 9lew t)hb 3C(ter Numerations 2C(manadS) ouf§ Söl^r 1601. 4. ®Ci 

bicirt an .^errn Gonrab ©öurmnnn t>on Dnb «uff Seltfc^ zc* 
1600. ©egelbctt ^Omanöci^ öuf§ Sa^t 1601. 4. ©ebicirt nn ^crrn Abraham Sencfwife SQ(k\xhU 
mann t>nb 9Jatb6 ettifien. 

1601. Slenv Dnb Älter Numerations 2fIImanO(^ auff§ 3öbf 1602 burdb Christoph Sarcephalum Sil. 

L. C. et Mathcm« Stud. t>nb üerorbncten Bibliothecarium bei ber Äircbc JU ©t. SKaria 
SDJögbalend in Sreß(an>. 4. D. Jg>errn Gonrab ©autmann Don t)nb auff Seltfcfe. 

1602. ©er Jtat^ferli(^)en ©tabt Sreßlaw S^wer Örbnung/ Äuffa 9lew t)mbgefettiget Dnb gebeffert 

Anno MDCII. Am Ende: ©ebrucft in ber Äa^ferlic^ien ©tabt 95ref6law burc^^ ©eorgium 
SJawmnnn. Sni 3a^if i^^^» Solio. n Sogen. 

1602. S^riflop^ ©arce^)t)aluS, 5Rew mib "Älter Numerations ÄHmanad^ t)nb ©4)reib ßalenber auff« 

3a^r 1603 4- ®^*^* »g)errn ^aubtmonn ünb 9vatl)mannen ber Äa9ferlicl[)en .©tabt 
Sreptaw. 
1603» ©effclben ©c^reibcalenber aw^^ 3<^bt 1604. ®^^- »^errn. 3ot)Änn ©djiwabe üon Sudfjen auff 
fBncriften, 9latb§ ©tijien in 55reptaw. 

1603. tKe4^enbuc^)lein auff aUerlep v!g)anbtbierung. 1b\xx6) 3o^Änn ©erfgctwife/ 5ur 3eit 5U Srefla» 

ftec^enmeijler^ für feine ©d^itler, orbentlic^ ^auf^ einfältigefl geffeOet. 3(uff6 new 6tit flei^ 
g'ebtffert Dnb Gorrigiret. 2Crtno MDCIII. Am Ende; ©ebrucft ju Srefi^law, burd; ©eor^ 



gium Sawmann 8» 3 Sogen 7 Slatter. 
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1603. Lucas Pollio Dom liingften ®md)t 3e^en Sofien Drebfgten Xnno 1580. Xu4i t)ctt ber ^hüe 
2 ^rebtfitcn i. 3* 1579 gehalten/ au^ Um rechten jDnginal i^o inm anbermol in Druct 
gegeben. 8* » Alphabet 4 öogem 

1603. Zt\)x i Xrofl i SBnrnung s SBeu^t ^ unb ®ebetb(i4)(ein für bie Sugenb unb gemeinen Seutc ^u^ 
fammenge)ogen bur4l StAnttöcum 93ierting 8* i 'Hlif\)Qbtt 6 Sogen« 

1603. Son ber ©roffen Conjunction JDber äuftwmenfunfft ber beijben IDber fXaneten Satttmi t>nb 
Jovis, wzl^t wieberumb natit terlauffenen XX Satiren Mf l^ertuno^^nbe 3At)t (S^rifii 
MDCUII mit onge^enbem erflen ^olieifctien 2ei(/ nemlic^ wAt bei SSinterS Xnfang/ im 
Sewrigen Sriangel gefc()ief)t: Son berfetben 9>eriobif(|ien t^nb foifterbaren efTect t^nb Sitr^ 
fung: Hui) baneben Don anterte^ S6fen Constellationen , loirtfenben ginfiernilfen, t)nb 
aüerljanb SufaQen bemelbten S^^reS : «^i{lorif(^er Dnb Ttfhologifcil^er SBeric^t jDur4^ M- J^^o- 

bum Güntherum Celichium S. Med. et Mathexnatic. Oebrutft )U 89ref$(QYO/ bur(^ 

(Seorgtum Sandmann. 4. 2i 93ogen* 
1604* 6^rtftop^ Sarcepbati Schreib ^(Salenber oufS 3a(;r 1605 in 4^0. :Deb« Daniel «^efeler auf 

^olofon^ig 9iatbS S3ern>nnbten. 
1605* @ar(e))^a(i 9len) onb 3(lter TLÜmanaö) i^nb @(|)reib 6aTenber auffS 3a))r 1606 4. SDeb. J^enn 

Sodann ®eorg i9on Seblig auff SRer^borf Dnb SBIumenaw. 
1605. 6ineS (Srbarn 9iat^eS ber Aa^ferlid^en t>nb Jt6ntgti4)en ©tabt SBrefSlau, SBmgcfcrtigte ®affem 

meißer t)nnb San): fotvobt ber ^aux^x, Stmmerleute anbern lium SBawwefen ge^^rmben 

SSercfleute, Orbnungen Anno MDCV. Am Ende: ©ebrudt ju Sreföla», burc^-Qe^ 

orgium Sawmann. 3m Sal^r 1605. in Solio. 11 Sogen. 
i6o6* 6arce{>t)ati Schreib Salenber aup Sa^r 1607 in 410. 

An merk. Diese Gasender sind bis 1522 hier gedruckt worden und werden in den 
folgenden Jahren nicht mehr mit aufgeführt werden. 

1607. M. JOHANN. PARTTL Diaconi qd D. Mariam Magdalenarrij Breslae Silesiorunty 
Symbolumi Fiat Divina Voluntas. Ex Christi Salvatoris gemitibusj nee non Ex 
ejusdem praecßptis Oratoriis et salutaribus institutis formatum: Piis amicorum me* 
ditationibus ^ diversis carminum generibus efformatum: Centiiria Prima conforma" 
tum. Anno NoLo; sl non Vis MoDerator poLo. Vratislcviae y Typis GeorgL Bau^ 
manni. Am Ende ; JVratislaviae , Ex Officina Calcographica Georgl Baumann. Anno 
reparat ae salutis 1607* 8* Hl ^ogen. 

3r6o7. B. Spaniel Rinb{Ieif4^ unb D. @eorge {Rumbaumft/ Xur^er fSericbt, toep man fi^ anv^o 
i9or{le()enben CterbenSIdufften t^er^^alten folle. 3n 4to. 

i607« Compendium Plülippomelanchthonianae et Dialecticae j cum perspicua paraphrasij et 
Crammaticae y adjectis in utrumq\ tabeüis methodicis: cum notis brevibuSj ratio^ 
ncm quorundam^ quae dubia videri poterant ^ reddentibus. In usum tyroruim La* 

gices 
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gicesj concinnaium opemM-Johamus ab Hoeckelshöven Scholae Magdaleneae apud Vru» 
tislavienses Modermtoris. Breslae Typis Georgii Baumanni An. MDCFII. 8« 16 Bogen. 

1607. SSirjctn ^rebigten an ctlidftn @onntageh m\> juv onbirtr Seit in ber renovirten Six6)tn ju 
g{ot(n|tfben im 83re6(auf(ben Surflent^um get^on bur(^ M. Zachariam Herrmann, £ie^ 
nern bei g6ttli(^en SSovtS bei &U SRaria SRagbaleno. SBreßlow in 4to. 

l6o8* •''' omnes Comoediarum P. Terentii Scenas Argumenta quondam ad D, Mar. Magdal. 
Discentihus a. M» Helwigio Ludimagistro tradita^ Vratislaviae ^ nunc primum pU" 
blicata a M. Andr. Calagio Vratisl, Poeta Caesarea Coronato. tn %. 2 Bogen. 

l6o8* Tria Specimina characterum arahicorum^ Petri Kirstenii , VratisL Phil, et Me^ 
die. DoctorisjfJifive Oratio Domini Jesu Christi, qua nulla ardentior exaudita 
est y in coelo et in terra, quam, descrihit S. Johannes, cap. jj, ex vetusto 
codice manuscripto Arahico Cc^esario, transcrigta. Et Regii Davidis , PsaU 
mus quinquagesimus , vel secundum He braeos, ' quinquagesimus primus. Ac tan-- 
dem prin^um (hier das arabische Wort) Suureta, lihri, vulgo, Alka ran dicti, 
quod normuUi Symbolum Mahhummedicum vocant, ex collatione Sex Exem^ 
plarium manuscriptorum , editum. Cum priuilegio. Breslae, typis Arabicis^ 
ac sumptibus Auihoris. In officina Baumanniana. Anno GerManI Arablae^ stVDIa 
Captent. In Folio von 11 Seiten. 

1603. Petri Kirstenii Vratisl. Phil, et Med. D. Grammatices , Arabicae , Liber J. Sive 
Orthographia et ptosodia Arabica. Cum Privilegio. Breslae. Typis Arabicis et 
sumptib. Authoris. In officina Baumann. Anno DoMIne Chrlste Vcnl. In Folio 
von 105 Seiten. 

l6o8* Ejusdem Vitae Evangelistarum quatuor: nunc primum, ex antiquissimo codice 
Mjso. Arabico Caesario, erutae. Ad Rudolphum II Imperator em. Cum Privi* 
legio. Breslae, typis Arabicis ac sumptibus Authoris. Anno MeDICI Verl. In 
Folio von 56 Seiten ohne vier Seiten -Register. 

1609« 6^ri|lIi(^eS 2roflfc^reiben ober ^rebigten auff ^i^nai^Un, jDfiern/ 9>fins{!en, k« gefleDct 
uon M. Joaphim Pollione 9>farv jum l^^e^Iigen ®eifl vnb @. SSern^avbin in S3rcplat9. 8* 
15 SBoflem 

x6o9- Schema Characterum Arabicorum Petri Kirsteni Vratisl. Phil, et Med. D. Ele* 
mentorum linguae Arabicae. In calce: EMICant faCILes LIngVae ArabICae Cha^^ 
raCteres. i Bogen in Folio. 
Ein Anhang der obigen arabischen Grammatik desselben Verfassers. 
1609. Liber secundus de Cänone Canonis a filio Sinuy studio sumptibus ac typis arabicii 
Petri Kirsteni Ph. et Med. D. V. Qua potuit ßeri fide , ex Asiatico AJricano exem" 
plari M/s. Caes. Arabice per partes editus ^ et ad verbum in latin. translatus notis* 

que 



\ 
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que tActum concernentihus illustratus, Breslae cum privilegio ad 20 annos. jfrmo 
MeDICInae Arahlae restItVtae. In Folio von 132 Seiteft ohne 28 Seiten Register- 
1609. Pctri Kirsteni, Fratisl. Phil, et Med, Doctoris Decas Sacra Canticoriim et Car^ 
minum Arahicorum , ex aliqvot MSSis, Cum Latinä , ad verhum interpreta^' 
tione, Accessit qu6q \ Schema^ priore lucuVentius ^ Characterum Arahicorum, 
Cum Privilegio ad 20 Annos. Breslae , Typis Arabicis , ac sumptibus Autlioris. 
In Officina Baumannia. Orta a te nobis serVes IDIoMata Chrlste. 8» 6 Bogen. 

1609. Stgentlic^et t>nb jtur^er fd^xidit, IBaS maffcn ^ai S&ngj}/ au§ %aldonzttcn , in bev Sta)^ 
ferltd^en t>nb ^Sniglic^cn «^ou))t{}abt S3ref(an) in Sd^teften/ ben 5. Septembris, Xnni> 
1609. t>on einem @rbarn Stotb angefletteS @c^{tf{en/ SSep n^el^llriifM) 544 ®#6«n, fRhu 
get t)nnb beren @&^ne/ fo i^re ÜJIimbifc^e 3a^re nxiid)it, gebraueben (äffen/ Wxt 9Iubm 
Dnb gutem Sob bet SdfiJ^n t>oIbrocbt/ t>nb ju Gnbe gclauffen in 2)eutfc^e {Ke^me gefleDct 
©ebrucft ju Sref6Ian>/ \uxd) ©eorgtum Sawmonn. Sm S^^r 1609. Sn 4to. a SPogen. 

An merk. Auf dem Titelblatte ist das Falkonett - Schiefsen auf ieinem illuminirten, 
selir mittelmäfsigen Holzschnitte abgebildet, *) 

1610 

*) Wie erbaulich diese Reime sind, davon nur einige zur Probe, 

Nachdem der Dichter sich über die Entstehung dieses Volksfestes weitläuftig aus- 
gelassen hat, kömmt er zur Beschreibung des Falkonettschiefscn selbst. 

iCenn ot6 ein ($\>\, s^odj/tüeiUx fRa^t, 

SD«n asörgern juaclaficn ^at, 
3(uö ©tücfen fi(i() ju exercirn: 

Salb t^et man auf bcn ©(ftöpplat fü^ni/ 
G46n galcfoneten nen> eemac^t, 

SWit i^nen oß jU9^)6r worb t>r«(!^t: 
€tn )fbet ou$ bem ^tücfe f^06/ 

QBel(^« if^m sufemqun war bur^S E08: 
)Dfe 5tU(Ut man o^n Suttt labte^ 

&onft ntc^tö atö ^eto aum S^orfc^tag i)atU, 
Qi borfft <iu4 ntemanb ouff ber feitn^ 

«Der anbem |)art ba6 6tüce bcfcircttn/ 
2(u(?> woTb huxd) JDrbnun^ii fdn »orfeftn, 

$Da6 ntemanb borfft in ec^rancten ^t^n, 
©enn nur bie, xotli^ Wen Wöffn^ 

fßn\> bemd bte 6ltflen fcnfl iulienor 
Ißer wteber Orbnung wai fiitna^m 

(Sin fhoff SU lo^n (Sx halb bef am : 
flSenn« nun bem Ctücfe fe^lt on nic^t/ 

ttnb mannd naö^ bem 3ett ^ett geriJ^t/ 
IDie S>tome( batb ein Sofung gabr 

(St man baffelbe €$tilicf bcasb ab: 
IDfimit bie 3ietei; !onbten iriffh, 

2>al man barauff balb m&cbf 'f^teflfn: 

0CfbO 
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^i6lO' Petri Kirsteni Vratislaviensis ^Philosophiae et Medicinae Doctoris Liber de Vero Usu 
et Abusu Medicinae. Una cum Praefatione Facultatis Medicae in Academia Li* 
psiensi. Breslae , cum Privilegio Caesarea ad 20 annos, Sumptibus Authoris, Anno 
Est Mea CVra DeVs. 8- lO Bogen. 

In diesem Buche sind viele Stellen mit arabischen Lettern gedruckt. 

l6lO« Ej US dem Lib^ Secundus Grammatices Arabicae , sive Etymologia Arabien. Bres- 
lae^ cum Privilegio Caesario ad 20 Annos. Studio y typis ac sumptibus Authoris' 
Anno Est Mea CVra DeVs. 41 Seiten. In Folio. 

l6l(Ä Ejusdem Liber tertius etc. etc. 87 Seiten. In Folio. Nebst 17 Seiten Ind^x. 

Am Ende findet man: Giarrumia Arab. Latin. Breslae. 

161O' Orntiones duae Introductoriae in Gymnasio Wratislaviensium cum a Magnißco et incly^ ' 
to Senatu introduceretur Scholarum Wratisl. Rector Petrus Kirstenius Phil, et Med. 
D. quarum prior habita est a M. Joh. Scholtzio Past. ad D. Mar. Magd, vigilantis^ 
simoj posterior a novo Rectorc d. 5. Aug. Ao. i6io« Ascesserunt carmina gratula- 
toria quaedam Amicorum^ jussu Senatus Vratisl. impressum. Breslae. 4. 13 Bogen. 

2610* D. Eliae Bonvinii Liber de Theriaca. 8. - ^ 

x6lo. Montani Tractatus de Terra Sigillata Strigoviensi. 4, Siehe auch das Jahr 1597. 

l5ll. Petri Kirstenii Philosophiae et Medicinae Doctoris Notae in Euangeüum S. Matthaeij 
ex collatione textuum Arabicorumy Aegyptiac. Hebrae. Syriacor. Grqe^ 
cor. Latinorum, Quae non modo Studiosis linguarum^ std et cuilibet vero 
christiano erunt vtilissimae. Vna namque eademque opcra ad notas hasce adhi" 
hito textu Graecoy omnes hoc textus velut legere ^ horumque diversitates cognO" 
teere poterit. Cum privilegio CaeJ. ad 20 Annos. Breslae ^ typis Arabicisac sum^ 
fibus Autorisj in ofßcina Baumanniana. Anno In qVb notae historlae sanCtI Mat- 
thael eDItae. In Folio von 140 Seiten ohne 8 Seiten Zuschrift und Vorrede. 

16 1 !• E] usdem epistola S. Judae Apostoli , ex M/s. He idelbergensi Arahico ad ver» 

bum translata additis notis ex textuum Graecorum et versionis- latinae vulga^ 

ris collatione. Cum Privilegio ad 20 Annos. Breslae typis Arabicis et sumptibus 

Autoris. In cfficina Baumarmiana, Anno IMpressIs BresLae his notls epIstoLae 

iVDae. In Folio von 17 Seiten. 

Annu 



eSieibn ^unbett @ten fn ba< S<tbt# 

Snb funfftid, n>atb ^ema^ du 0|e(t, 
9leun C^tn in bie ^6^e gemeffn, 

X4t abet t^ es breit dfwefii, 
fta4 bllpfcm 3iet (abm ffe mfiffn, 

10 
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Anm. Uebet die sämmtlichen Schriften Kirstens kam zu Leipzig eine eigne Ab-^ 
Handlung unter dem Titel heraus : Judicia e multis quaedam Virorum Revcren^ 
doruniy Nobilissimorum ac Clarissimorum de laboris Dru Petri KirstAnii 
Vratislaviensisy Philosophiae et Medicinae Doctoris , omniumque scholarum 
in patria tum Rectoris Inspectoris. Quae Lipsiae excudehat Laürentius 
Co her. Typis Tobiae Beyeri. Anno M.DC.XL S. J. Baunrgarten meint in 
seinen Nachrichten von merkwürdigen Büchern , 6Band»3l Stück S. ]5., dafs sie 
Kirsten selbst durch seinen Schwager, den Mauritius Schröter zu Leip* 
zig, in der Absicht habe drucken lassen , um seine Arbeiten anzupreisen und den 
Verkauf derselben zu befordern. ^ 

16 It« Gnomologia Latino- Germanica super Lectiones EvangelicaSf tum diebus Dominicisy 
tum praecipue totius AnnifestiSy in Ecclesid pro Concione expUcare solitasy Auct^ 
rum^ XV. Quorum nomina versa pagellä indicantur^ publicata studuy et opera 
Casparis Cunradi Phil, et Med. D. Cum Gratia et Privilegio. ' Vratislaviae sub in^ 
cude Typographica Georgi Baumannij Impensis Martini Gnieseri. 161 1« 8- < Alpha- 
bet 3^ Bogen. 

161 1- SR Qaltl?. £)jlen/ Meditatio natalisy axüXihiiix^t ®eburte Sett(t((tun8 ebet »fitltcf^e (SrtmK^ 
rung, xoai ein iebec getaufter Q^rift an feinem ®eburt$tage/ eigne SBinbe G^^nfirUia bcj 
benfen foH. 8- 7 Sogen. 

161 1« Hymnorum et Threnodiarum Sanctae Crucisin devotam Passionis Jtsu Christi Dei et 
Hominis Commemorationem Jasciculus ad Hebdomadam magnam sua^ cuique melodia 
afßcta. Adjectis aliis quibusdam lamentationibus et Cantionibus latino " Germanicis 
Passionis tepipore consuetis^ a Samuele Beslero. Vratislaviae. Folio. 9 Bogen. * 

1S12* Ejusdem Gaudii Paschalis Jesu Christi redivivi in gloriosissimae resurrectionis ejus 
laetam,celebrationem relatio historica ^ a quatuor Evangelistis consignata et melodia 
harmonica adomata. Vratislaviae. Folio. 5 Bogen« 

]6i2« Thronodiarum Sanctae Crucis in Salutiferam Passionis Domini nostri Jesu Christi recor^^ 

dationem Continuatio historica. SDaS ^jeplige 8eibei| Dnb t^eure JBlutbergifen 3efu (S^riflt 
f&r t>nrere t>nb'ber ganzen SBelt Gfinben/ wie eS bie ^e^Ugen 4 (StHingelt|!en 9Ratt(>dii», 
ÜRarcuS/ gucaS t>nb So^anneS befcfirieben^ nad^ ge»6^Ii(^et 9)af[ionf SBelobep/ mit ^t\^ 
t^berfe^en/ t>erme^rt/ t>nb in offentlicben X)ru(f t>fr(eget t»nb geferttget burdj^ ®amuel SScfa 

(erum. ^olio* Dedicirt dem Rath zu Breslau. 

1612. Astra, aDe S3i(ber beS J^immelft/ t»on Sacf^ariaS SBornmann/ 4. Siehe oben das Jahr i596. 
1612. SttcaS DoUtp; Drebigten i»om ifingßen (Serid^t 8» i VIp^. 3 SBogem Siehe oben das jahz 
1603. 

x6ix ÜR. Suca« aSalt^erS geic^prebigt bei Seerbigung Stau SXagbaleni geb. «^efftn t>on Stein J^ttm 

®eorgü 2fT^bt i»on Vmrtbem&^te ^uffraiO/ ^ib bca 27. Xuguß i6zx. ex Apocal. xiv, 

, 4- 6»ogem ' i6ia. 
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t6i3. Dies laeti nuntii, fro()Io(fenbe ©ratulter 9)rebtdt/ xot^tn Jta^ferS ^aHi)\& Gxhnm$ )um 9^ 
m\\ä)m Jtitvfet/ gehalten ion ^a^axiai^ztmam, Inspector t>Rb Pastor (u ®t (S(ifa# 

1612* 9(u<f&i^rlic^er, SDSa^ret/ t>nb gan^ grfinblic^er {Bericht/ £e$ SfirfiUc^en redeten Sreipf^ffenS/ 
SScI^er 9Ra{fen t)nb SBSeife, baffelbte necl^j} t)er|hi4)enen 21« fDlap befl 1612. Sa^reS/ auff 
flndbigffe Änorbnung, 3^r giirjH. X>vixä)\a\x^t Caroli, GrfebetfeogenS ju DefheicJ) 2c. SM« 
fclfoffS )tt aSrefBIavo, tc. t)on etneni e^renoejlen t>nnb n)eifen 9{a^t/ ber a3tf4^op4^en 6tal> 
Slepp in @(^Ieften/ mißgefc^rteben/ bann ben 19* Augusti ftc^ angefangen/ gehalten/ t)nb 
enblicben ben 28* ^it$ obigen ^a^xzi, glucHic^en feine Snbfc^nfft genommen/ jDem ^o^s 
lourbigßen/ S)ur(l()Iau(^tig|ten / ^o4)gebornen %bxpn t^nb ^txxn, ^etnrn Carolo, axfi* 
^ergogen )u jDejlereic^/ «giergogen )u SSurgunbi/ Stept/ kirnten/ Grapn t>nb SBfirten^ 
berg 2C, aSifc^offen ju »reflaw, ©raffen |u\g)aipSburg/ jü Sprol Dnb ®bxi, k. 3ReU 
nem gnebtg{len Surften/ ^txxn au^ mdcbtigen Patronen t>nb a9ef6rbrn. 3u f^od) befonbern 
e^ren/ Siu^m ünnb er^ebung/ Dediciret, önb ©efipräcj^weip in £)eutf4>e Rithmologia$ 
Derfaffet/ verfertiget onb in S)rutf gegeben/ burc^ ®eorgium Steuttern/ 9litb{irgern in 
Srefian)/ Z\x^ ber 2Crmbrufl t)nb S5ii):enfc^&6en in bem alten Sc^weibni^in Swinget/ bai 
felbft ©cbreiber. Anno feott fei an Ifeo Lob/ &)x VnD 5)telfl gefagt/ aU einigen piff« 
tern Dep grIeDenS» 4» i 2Clip^. 10 JBcTgen. 

^___ i6i3» 

Anm. Das Werk selbst ist, wie das Obige, ähnlichen Inhalts, ebenfalls in deutschen 
Reimen abgefafst und äufserst sauber gedruckt. Der Text enthält einen fortwährenden 
Dialog zwischen einem Nisus und Eurialus. Der Verfasser verräth viel Bekannt*- 
schaft mit der altem und der Geschichte . seiner Zeit, worauf häufige Anspielungen 
vorkommen. Die Feyerlichkeit selbst aber ist viel zu xmiständlich beschrieben. (Nux 
ein paar kleine Proben: 

Sbeä) (ab t4 ein IBerl^t <)emommeii/ 

S)aS Don Ulysse t^u (erfommen 

IDer ®ebrau4/ ba< man ^Haäfiaxn C^^fijfn 

gtt i^atten pflegt/ mcld^S i4 Ju »iffn 

(Stt€9 ma^en toil/ »ie fotd^ ft«^ 

fßtQtUn ^at Berc^eibentlt^. 

Sn kern« ein gewo^n^eit t^et fei«/ ^ 

Cnb bei ben ^epben gar gemein* 

IDaf man auff S3egrd6nifTen grof/ 

QCnti^te dt^nnen onb (Sef^of/ 

JtampfTfpiel t>nb attttecli^e 6$4tmpff/ 

SDte IBetr6bten mit guttem glimpff/ 

fion ibvem Srawren ab^uma^nen: 

S^et Ulysses ben äu4 na^a^men/ 
Homer »nb ein »ogelfdböjfen anfielt, 

in Odyß. (IDa bann mit 64of man4 fteyey «(eat) 

(Bei^ 
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1613. Nova Tragicomoedia Tychermaea seu Stamaius. Acta Liberalibus in Gymnasio Fr<f- 
tislaviensi. Anno 16 13. In calce: Vratislaviae In Officina Calcographica Georgij 
Bauman. Anno MDCXIII g- 4 Bogen. 

1613. (Sine 9lewe Tragico-Comoedia Tychermaea o^et Stamatus genannt, ©ehalten in ber 8fofU 

I * 

nad)t im SSreplifc^en ®9mnafto. ®ebrudPt {u 99reß(an> bixxd) (Seorgtum 93awmann. Xnno 
161 3. 8- 3i SSogen. 
1613. 3o(. Qrato t)on Grafft^eint/ ^ Crtnung ter 9)rAferüation wegen SRangel ber (iTtmplaxitn xoiu 
berumb t>berre^en t>nb corrigirt 4. 10 SSogen« 

1613. Hymnorum et Threnodiarum Sanctae Crucis in Salutarem Passionis Jesu Christi Del 
et Hominis memoriam. Pars III a Samuele Beslero. Vratislaviae. Folio. 12 Bogen. 

x6i3. D. gtinbfleircbee unb D. Stnmiaumi, (ur^er einfältiger fBeric^t/ t)on ber ie^t regierenben ans 
faüenben 6eu(^e. fBrepIan)* 4* 

16 14- fheriobulia sive Animalium de Regiis Praeceptis consultatio ad Ludovicum Hungariae 
et Bohemiae Regem. Auetore Johanne Dubravio J C. Eq. Aur. Breslau ^ Typis Bau-- 
mannianisj Jmpensis Johannis Eiringi et Johannis Perfirti 1614* 8. 5} Bogen. 

i6i4» 

SSep bem SSedr^bnif ftro« t)nb flattf 
Patroclij, wb o^n oU« oro 
6ol((e« tbet/ Dnb gerieft %ai a\ß, 
3a ou(t ba< brft barbrp ^etbon. 
SDann outet öden G^fi^cn ber beft/ 
jWefet Ulysses ift geweft» 
IBon kDel4em bat» aSe 9anbf<bfiflh 
. Gntr^rimgen, onb nod^ t^un ^ecflieffn« u« f« t»* 

Gegen das Ende :' 

4>err 9{att^e« Vppet ein gut SRonn, 
^o. 3. Kentmriller aiiff bem 6$(bto9 §ttm ^on, 

25 fl. Vn. Xb^t au4 Hi bem redeten gfrepfi^n, 

gftnif onb )wan^0 jDucotn denieffn« 

2>ie aa 3^ Xyur^laii^t (äffen f^tagn/ 

;3n ber etob £X| baS muS ht fagn. 

iVb. 4* 4>^r l^% 6((mettaw blieb nit ba^inbiv 

Ein Ge- S^t f74 «nter ben 9let(fern (Inbn. 1 

tchir pro ^tt er ein f<((e4tS def4^|fen Vit\t, 

25 fl. Vn. 3vm be^en er mo^( fommen I9e(t* 

No. 5. 4>err ^nl ^^nde 90m Ou^r deiim9# 

24 fl. Vn« dkfc^offen ^at / ipel^l i^ gera»/ 

2)<ii er ni^t beffer barin; 

No. 6. Xnbreal Mt %clX §ttm 9mC|ff/ 

1 Geschir Wn f^bn fUbem Sefc^r mit bem 

pro 24. Stt ^avf er II4 ma^tt bcqnem/ 

flor. Vng. da Ckbmctbni(er mar, mib )fxavt itnol lew 
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1614« Hymnorum • et Threnodiarum Sanctae Crucis in sacratissimam Passionis ac Mortis 
D- N.^ Jesu Christi recordationenu Centuria Ad Hehdomadäm Magriam Et sextam 
Septimanarum per Annum foriqm , alias Passioni Dominitae Sacram , sua cuiq j me- 
lodia afficta. Primum in ecclesiarum usum^ separatim et in Fasciculoy et in Ter^^ 
iia Hymnorum ac Threnodiarum parte ^ forma majori edita: Nunc in hac minori, 
pietatis et Cantus Choralis amantium gratin auctior reddita, et in manualem fosci" 
culum redacta. A Samuele Besleroj Brega Silesio. Wratislaviae j Ex Officina Ty* 
pographica Georgl Bauman, Sumptibus ipsius Auctoris, Anno MDCXIF> 8» ^^i B^g- 

^615- M. Georgii Seidelii Compcndium Prosodiae Latinae. Vratislaviae. g. 

x6l6« fVratislavia urhs augusta caesaria regia ^ metropolis Silesiae ampUssimay florentissima^ 
elegantissima y L, Programmatis mysticis ex doctrinis multangularium erutijs. Cor» 
mine elegiaco nee non Epigrammatis aliquot descriptUy ejusdemque inclito Senatui 
et Spectabili Civitati in debita gratitudinis monumentum dedicando consecrata a Chri-' 
stophoro Schwartzbachio* Vratislaviae. 4. ^ 

1616^ Desigkationes Lectionum Duae^ Una Generalis^ Altera Specialis. Publice propositae 
XX. Nov. a M. Thoma Sagittario. Vratislaviae in Officirm Typographica Bauman- 
niana. Anno MDCXFL 4. i| Bogen. 

16 16. Actus quasi Comicus De Nativitate Jesuli Nostri exoptatissima j a M. Thoma Sagit» 
tariOf Vratislaviae Typis Baumannianis. Anno i6r6. 4. 6 Bogen. 

2617. Leges Scholarum Vratislauiensium renouatae ex Mandato Magnifici Nobilissimi et In^ 
cluti Scnatus consignatae et conscriptae. a M. Thoma Sagittario^ earundem Rectore 
et Inspectore. Vratislauiae. Tmprimebat Georgius Baumann A. xöi/« 4« lOj Bogen. 

1617* ®eiflli4)e Srauer Dnb Jllage ^rebigt t>ber ben 2Cbf4iicb grau Urfuld S^afin, Georgii Mens^chii 
^Dienern am SßoYte ®otS )u 9Ritte(Y9albe ^an^Qf^tt ,^ n)elc^e ben 17. SRap 1617« geflorben 
t)nb ben lo, ejusdem begraben worben, gehalten ex Ezech. XXIV. ju ÜRittelwalbe ben 
Sabib SBifäo , $a(lor Ut ^xxöjt ®otU$ ju J^abe(f(|in>erbe. SSrepIaW/ 4. 6 Cogen. 
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Ö. George Bauma nn der Jüngere. 



, ■ » 



XliinSohn des Vorhergehenclen und der Magdalena verwittweten Scharffen- 

berg, geböhren zu Breslau den 4, Nov- 1592. ' 

• . . ' . 

N ... 

. Frühe Neigung zu, einer Kunst» die sein. Vater mit so vielem. Glücke und 
Ruhme trieb, bewogen diesen» ihn in allen einem Bitchdrucker unentbehrlichen 
Wissenschaften unterrichten zu lassen. Mit solchen Vorkenntnissen versehen^ 
kam er ums Jahr 1606 in die Lehre zu dem damals so berühmten Buchdrucker 

zu Liegnitz Nicolaus Sartorius (eigentlich ,Schn eider)« Hier hatte er wäh- 

, ......'. ■ .'■".* . • 

rend seiner Lehrzeit das Unglück , im J. 1607 seinen Vater zu verlieren. Dies hielt 
indels seine Mutter nicht abf, ihn nach ausgestandenen Lehren in fremde Län* 
der zu schickefi. Der ji^nge Baumann benutzte diese Gelegenheit gewissenhaft 
und lernte die damals so merkwürdigen <)fficinen. in Holland, Brabant, und den 
benachbarten Provinzen genauer kennen. Drei Jahre war er auswärts, als seiner 
Mutter die Aufsicht über die Druckerey allein zu führen zu schi/^er fieL Er 
kam daher 161 3 in seine Vaterstadt zurück und betrieb nun mit seiner Mutter 
zugleich die Geschäfte der OfGcin. 

Im Jahre 16 18 ward er endlich alleiniger Eigenthümer derselben und hei- 
rathetete bald darauf Maria geb. Reichel, eines Matthäi Lischkens, Bür- 
gers und Barbiers nachgelafsne Wittwe, mit welcher er vier Töchter zeugte, 
davon aber nur zwei ihn überlebten. Nach einer 22jährigen Ehe starb ihm 
diese Gefährtin seines Lebens im J. i639» Sechs Jahre blieb er darauf Witt- 
wer und heirathete dann Maria Deichstädtern, mit der er aber nur vier 
Jahre 9 und zwar kinderloi^ lebte, da ihn ein Schlagflufs, der ihn plötzlich den 







C6',/Ct«. .^^.uA^- 9.-* Q.^P^^ysi, 
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t- Januar 1650 Abends zwischen 7 und 8 Uhr überfiel, von ihrer Seite trennte, in 
rinem Alter von 57. Jahren. Der Druckerey stand er 32 Jahre rühmlich vor *)♦ 

Zu seinem Signet hatte er einen unausgebaxiten Pallast mit der Um« 
Schrift : Audi et tace et feras. Georgius Baumann Junior. 

Seine Typen, die er sich in der von seinenv Vater angelegten Giefserey 
selbst goCs, waren schön ui;id scharf Und haben einige Ähi^lichkeit mit den Ua- 
gerischen. Er druckte auch griechisch. 

Von seinen Drux:ken haben wir folgende auffinden können, 

Jgig. Epithalamia in celebritate Nuptiarum Danielis Schwarzbachii Vratislaviensis^ CoHega 
in Gymnasio patrio fidetissimo et foeminae Ursalae Endern die 20- FebraariL Bres^ 
tae. 4* ' Bogen. 
161 ST- M. Thomae Sagiitarii Scholarum Vratislaviensiüm Rectoris Consiliunty Quomodo Loci 
Commune s in studiis cujuscunq, generis sint constituendi et colligendi, Breslae Typis 
Baumannianis. Ajino 161 8- 8* 8 Bogen. 
j6ia» ©roßer Solenber tmb Tfötrotogifc^^e Practica öuf ba^ 3a^ i6r9. üoir Valentin Hanncke. 4, 
Diese Calender gehen vom Jahr 1*6 1 5 bis 1^622'. Siehe C, £zechii>ls Süesia Lite^ 
rata Mst. * 

1618* Cum Jehovah sacris ordinihus initiato Ecclesiastae Cygneo designato Jöh. Albino^ 
Chambo'PaiatinOy morisj antoris et honoris ergo scriptae ifriS- Vrathlaviae . a. 
4 Bogen. 

l6i8- Ccneentus Ecclesiasiico- Dbmesticus. Jtircfeen W\f ^öuj SÄUjkö ®cif{(td^et ÜthfX, 3(llff 
ben ß^oral 9Ruf[califd)er Ztt Sierpimmrg gefeilt t>Tib Componire^ ©urc^^ Samuelem Bes- 
lerum, Bregensem Sä. jDtr Gc^ulen beipm ^ ®et|t bnb 6* Snnl^acbinr ju ISreßlam Mo- 

deratorem. 



*) Stieff im schlesischen historischen Labyrinth S. 533 und sfus ihm Kundmann in den 
berühmten Schlesiem in Münzen haben mehrere Unrichtigkeiten, seine Lebensum- 
stände betreffend. Der Letzte läfst ihn erst i63o die Druckerey übernehmen und Stieff 
sogax erst in diesem Jahre mündig werden, da^er i63o doch schon 38 Jahr alt war. 

Sein Leichnam ward den 5. Jan, zu St. Barbara f»eigesetzt und M. Caspar Wohl- 
fahrt, Archidiaconus und Senior zu St. ETisabet hielt ihm nach geschehener Beisetzung 
im Trauerhause eine Leichenrede, die wir auch nachher anführen, worinn er ihm 
das öffentliche Zeugnife eines biedern und zugleich religiöfen Mannes ertheüt. Hier 
ist der Schlufs dieses Panegyrikus: „Kurz,^ was sein Christenthum , Leben und 
Wandel betrifft, so hat er solches auch wohlgefiihret , und sich als ein christli- 
cher Baumann verhalten." 
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deratorem. %nitt Z^eU» Cantus Altiis, Tenor, Bassus. ®«brii(ft )U Steplaw Suvdft 
®eorgium Saumann. 3n 93orUgung bep Autoris. Anao MDCXVUI. quer 4. iebe ©tioif 
me befielt a\xi 7 Sogen. 

1619. De Cometarum Significatione Cl. Virorum Andreae Dudithii Commentariolus et Dm 
Thomae Erasti sententia. Elias Major Vraüslaviensis dermo edidit et adjecit ica^ctOQ^ 
^ov tra ^iesg Kour^in^ tca iK aya^lv (p%^u^ 6reslae> 1619. 8> ^O Bogen. 

1619. Historia Goscphs , ex Gen: XXXFIL XXXIX. XL. XLV et XLFI. bep bem ttid^xAu 

gängnfip Sari Q^rifioip^d t)on ®eDf)orn t^nb 3<^cobtn/ «l^errn %x. t>an ®eUborn t)nb 9tttxis 
borff auf Sacobin, Jtunert it. ^er^lieb|ten @oi)ne9/ beh 15. 3anuat ertldrt in Sacobin Don 
Soijann Xl&xljt. SSreptato. 4. 5 Sogen« 

*l620« Oratio PoHica Liberrima Divi Friderici Comitis Pälatini ad Rhenum et Rom. Imperii 
Electoris etc. in Regem Bohemiae Eiectione ^ in frequentissimo Auditoriim Cansessu, 
dehita gratulationis ergo devotissima et suhjectissima mente die^i'j^. Fcbruarii publica 
habita^ a M. Thoma Sagittario. Breslae. Folio. 3 Bogen. 

1620. Stieb s @IS)ren$2^ron/£)bet £)te S^tenpfort/ a93e(4^e 2)^m Huxä^lauäfii^ftcn , 9ttj^miä)t\^s 

f}en, «^o(|)gebornen Sftrßen onb J^errn, .^erm SribrUben bem (Stften btefe^ 9la^menS, Mi 
nige in S&&()etm, $fa(ggrat)en be^m {Rbein/ onnb ß^urfiirflen / {)er^ogen inn SSayern, SUargs 
gwffen in STOdl^ren, J£>erfeo9en in ©c^lejien üub güfeenburg, Znd) SÄarggraffen in ftaupnift, ?c. 
Zli feine Jt6nigU SRavef}. in Sceplan> bie Jg)auptf}abt ber ®c(^leften, t)on ben Jj^Qd^bblUfin 
J^ixttn Surften t)nb 6tdnben biefeS SanbcS bie J£>u(bigung anjunemen/ burcb ®otteß ®ts 
naU, ^Begleitung lonb @cbu^ ben 23. %tbu 3bren (Sinjug f)a(ten folten. jBon titum &-. 
Un, ©eftrengen, S()rent)e|ien , t)nnb J^oc^n^eifen Stabt/ ber S&rgerfcbafft Dnb Solcfret^. 
4en ©emeinbe bafelbfl }u t>ntertl^dnig|!er (Sbrerbietung^ onnb (Sl^rerbiettg{{er Sntertbdntg^ 
fett/ auff frevem ÜSarcft aufgerichtet t)nb erbatoet ^flüc^ Carmine Elegiaco, ie^o au^^ 
ffi^rlid^er mit Seutfc^ien JReimen befc^^rieben wh erHiret/ t)on Thoma Schroeero U. J. C. 
Curlae Vratisl. Advocato ordinario. 3u Sreplato brucftS bnb t>erlegt$ ®eorg Sammao^ 
3m 3a^r a^rtfit 1620. 4* 5 Sogen« 

162a Sren)benrei4^e , fxhliöft, rec^t GbriflUc^e/ ^(briftmelfige , Jt6ntg(i4)e ®(it(fn)&nf4^mtg, jD<m 
S)ur4^(au(^tigflen / ®rofmi(^ttgften/ J^oc^gebomen %vifflm t>nb «lg>errn/ .^etrn Srtebetu 
dftn, bef Sr|ten biefeS 9tafimenS/ (Srto6^Ieten t>nb getrftneten JtftnigS }u S6^eimb/ 9>fal(i< 
grafen am 9i^ein/ bef J^eiligen 8i5mifc^en Steic^i Srgtructifep t)nb Q^urfftrßen/ ^r<|og 
in Sayem, SXarggrafen in 9Ri^ren, Jg)ergog in ®4)Ieften t)nb eügenburg, auc^ 9laipggt<iffeii 
in Saußni^v k. Sleifig gejlellet / S)ur(^ GaSyarum 64)reibern aD^ie fRitb&rgern* ^(nifft 
)u SrefUaw^ iuxö) (Seorgium Sawman. 4* i| Sogen. jD(>ne Saftrja^U 

1620« Aur^e t)nb -^rfinbli^K Sef^reibung beg X&nigli(^en Qinittgee^ Sel^Kn bet 2>iir(((M<(ttgfie, 
9xo^miö)tiiftt ^bxft bnb ^vxi ^etr Srifbricj^ Jt6ntg )u fSifftmh, l>fal(igrafie bey BOitith 
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'^ t)nb Cf^urffirj!, ^er^og in aSöpern, SRörggröff in 2RÄt)crn/ »^erfeoä ju gii^cnturg in &d)Uf 
^ iten/ SRarggraff in Sbec t>nb 9{iebev Saufni^, 2C. }u SBrepIatp ge^^altem SBaS iiiDot/ jt^ 
t>n^ barbf9/ 2Cu4^ fo lange 3^re ^6niglic^e SRa^ftet bafelbfl t)emartct/ biß ju berofelbteit 
2C6jU9^ P* bfgebcÄ ijnb Derlaujfen bat. Observiret t)nb jum 25rurf borfertiget aSon ®eot« 
fiio JReuttern, fDtitbfirgem jn »refölaw. Anno ÄSnIg FrlDerICVs fabrt bep Vn§ eln^ 
Sbet Vnfer angeneMeflev ®afi \fLn. @ebrutft ju IBrefSIaw/ bur4^ ©eordium SBawmdn. 4' 
8 Sogen. 

.1620- Dictionarium tibminum Verborumq\ aecundum acciäentia Grammatices Latine digestO'» 
^ * rum i addita interpretafione GermaAica Polonica Bohemica ; Mandant eJ[nclyto Se* 

natu Vratislaviensi Pro Scholis potissimum Vratislaviensihus confectum, BreslaCj Ty^ 
: pis Georgii B^ßmannL Sumptibus Davidis Muelleri Bibliopolae Vratislaviensis, Ao* 

Christi MDCXX. 8- » Alphab. 7J Bogen. 

1620* «&u(bigungS $rebtgt alh StibericuS «Rinig in S&bnten/ t)on ben ^d^lbil «Ferren %i\xflzn bnb 
6tJnben in fÖtn tonb 9lieber @cbleften )u i23teß(an> ben 27. Sebruar 1629 bie ^utbtguiift. 
j^,. em)i>fangen/ in ber JKrcben ju 0. Stifabet^ gebalten, bon !R. S^c^ariaft ^ermann. Ze):t 
I. Petri 2. Creßlaw. 4« 3 Sogen. ' 

. 162a " Abiahami Sculteti «^ulbiguttgS $rebtgt aU S^ibericuS Jt&nig bon fbb^mtn (U Sreplaip bell 
j^ V* 9^^' ^^^^* ^^^ Jgj^ulbigung, empfangen. 4* 

tStSf CitharUSiDavidicae Psalmorum Selectiorum Prodromus, Pro Augusto .4luspiqatoq\ Au* - 
*gustissimi Bojemorum Regis. Friderici L TVratislßiuiam Silesiae Metropolin Jngressu 
adomalßs et humüime dedicatus a Samuele Beslero Bregens» Sil. Scholae Wratisla* 
viensis ik Neapoli Moderatore. Breslae In Officina Typographien Baumanniana. An» 

1W. no M.DC^XX, FoL g Bogen. 

162 X. iber ber^li^e gnebenS ^ IBunfc^ beS SoIcfeS ®otteS/ ia einet ^ulbtgungS 9>reb{gt/ über la| 

85* 9>foIm/ t)on 9R* JSoacbtm f?l|ifd^ 4* 
ftei. SiniiugS vnb ®(utfn>&nf(bttng^ 9libtgt/ alS S^b^nn flkorg (S^utffirft }u ©ad^fMi ben '20 post 

Trinitatis ju Sreflan) eingebogen Don 9R» 3oa(b* 9>oD{o. 4. 5 Trogen. #« 
s62x. 2De@eIben %xiz\ii\\ t)nb Sreuben $rebigt am Sonntage OcuU» a(d bie iwifiben (Sturfftrfl ^^t 

b<tnn ®eorge ya ©acbfen an iSeiten ber 9i. Jtabf* SR^tptt. Dnb ben {)ocb(5blicben @(ble{tf» 

iSIcSin ^pb St&^en anberfi^M getroffene Accommodation publicirt worben. 4. 5 9ogen» 
l^U.^lNp^NilMM^^ ^"^ £)terprebt8ttm.#. 10 ^ogen. 

>iqKc|i« 'Mlfpiti^BtäriM Cktm » Epithiuamiom Ctiristi Sponsi : et EcclesioB Sponsae , baß ^tau&-^ 

"' «Ifc^lKnfl üfOrf^ im 45. fHUv befcbrieben. 3o itooen |)rebigten erflaret ben 9;^. SDctobee "" 
?)!^nb ii^ 9|o\)eft(4*t6» 3bte CjÜ^urf&tfllicbe S>ur(blau(b^feit )u Sacbfen in Sta^^fexliäfzt onbn . 

ioA |tt Cieplaw anroiftnb bie ^^utbigung ju empfat^en« *4. 
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^6 Geschichte der ersten Bresl. Buchdruckerey. 

1621 • ■^'''- Scandelli Serenifs. Electoris Saxon. AUgusti, etc. quondam Capellae • Magistri 
Musici praestantissimi Passio iDo8 8ft)b(n ffinftt* ^errn 3'fu C^irijii , nodj tem ^. IS»an« 
gfttpen afuljonnt. 2)ur(^ Samuelem Beslerum , tn Cdjulen tf^m ^. ©lip »pt 6- %crn« 
(aibfn In SiefSIaro Modcratorem mit bei G^orfümme otimtfirtt, jumS>nid «triesct vnbgefti« 
tigtt. AzmoM.DC.XXI. ®tbiuift ju SiffSEam , but^ Sforgtum Saaman. SbUo. nfBogen. 

j6m- Declaration unb Drbming in puncto btf bip bitftt ©fabt !8«{r[aii) t«8(ttfl^teB Ji^s letra- 
ctus vnb @inf!anbTe4»lenö. @ebiuift gu Sßnßläip. %o(. sä ^ogtit. 

2633- Danielis Bucretii , i^an. K fVratislavietisis Epigrammatum Biber Singularif Ad JW»- 
hitissimum et Magnificum Dn. Isaacum Kklakherum, Anno MDCXXIII. Bretta* 
lypis Georgi Saumarmi. g. 2 Bogen. 

%6i'k- Danielis Bucretiiy Dan. F. ffratislaviensis EIKONnN sive Bncomiorum Liher Singu- 
laris ad Magnif. et Nobäijs. Virum Dn. Christopfhrum Georghtm de Bergk , in 
Herrndorff et Claden , etc. Anno MDCXXIII. Vratitlavtae imprimebal Georgiua 
Baumann. g. s Bogen. 

i6m- 3dhataä$ Teutsckmanni, Diaconi ad S. Bernhardini^ XXIV. pia et Jru(tuosa ^ Je- 
tum suspiria , ob» 34.. Gifriilli^E in @ott($ SSoit gef)rlin(tte , finb ivar aaf Mc 3(i(I 
tKd 1604. SabrfB itTiitttU, bo(^ «bei In iebt« 3a^i )u btn it^isrn Itfttcn vnb bttrfiHcn 
3(iitn JU gtbräut^en, nu&Iicf)t $eT(trn8s€cufi)(itein, fam))t anbttn f(f>Sm(9(6ett(ck^ ju 
B«m Ifttcn 3efultin. 8- » Ttlipftab. 14 Kogen- ••* ^' 

1634- Gnomae sive Sententiäe Morales , Tyranihas LiUrarum Praescrihendat juxta Serien 
Aiphahcticam callectae , et Grammaticis verbis citra ßguras ß^cmfiitae a Martina 
Hdvipo Nijseno. Vratislaviae g. 4 Bogen. Auf diesem Titelblatt ist du oben be* 
cchiiebene Signet George Baumaims de* jungem zu sehen. 
^iöig- SBiefllftttifcfet Infectiom CrbnuBg. 4. * 

x635- 2^" ^t^t Praesidum Scholarum Vratislsmenaiam respective amica invitatio ex pater* 
na Cohortatio ad actus promulgationii Legum Schotasticarum Renovatartpn lutben^t 
4. in Elisabethana «n 
Febr. dieJt 6- in Magdalenea i» Sckola, 



f» 4. in Elisabethana «n 

iedt 6- in Magdalenea v» 

% ^. in Bemhardina J 

bt ealce 
len. ^' 
itnUf 9m 



H. cireiter 'tnediam nonam matutinis. ia ealce s rratttlaviae , ex Offkina Ty- 
pographica Georgi Baumanni. 4. ~ 
'1635. Fubiication 'fitfiinigcn, in eRtcrf^ffDfnni t«xi%ti fJunttin, von ben {fttrtn %ixx^txt ot# 
6tdnb(tt, {r Ober« tnOtUbn Gt^Itfltn, 6i|);bmn, nacf» btm SSoUcnbttcn £)b«crec^t 
Jubilate, mb batfluff jwlenbiB gfitfltntage, btj 1635. 3öl)tt6, gcljoltentn 3lifomm»n< 
fünft, fi(fi>(fcten Cc^lufft«. 3« rndnUflU*«* wiffcnfi^ifft gerietet, »nb in Etud flcatttn. 
-^ QtbtuA i» Sitftow, bur(^ Cttrgium Sflumann/ 3tn 3a^c M.DC.XZT. 4. ilfBsgnt 

i6«6. 
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1626. S)er Jto9ferI!d[)en t>nb Xi)oniQl\(i)tn &ta\>t SSreßlan) Execution jDrtaung, ober ,^&(ff3^jproce£i« 

#u|||iciret. Anno M.DC.XXVI. goL 3 »Ofl^rt* j. 

1626/ S)er ^9fer(tct)en t)nb JtbomsUlln Stabt Sreeiato 9tlib t)berfef^ene t>nb t>erbefreTte flSecff rprbnttn^* 

< • (Sebrurft )U Sreßlaip bur4> ©eotflf um SSöuman , Anno Christi MDCXXVI. SoI«ii| fBog» 

162]S, (S. Q. 9iatbee bct Stabt SSceflanf JDrbnung: SSSte eS na^ nunmebt/ ®ott lob/ geßtUetet 

lafeciion mit erSffnung/ fouberung onnb reintc)uitg ber .^äufec t)nb bero ®etnäc^er/ Sit 

aucb bcr Cette/ AUtber t>nb ®(ritbe/ t>nb fonfien gehalten werben folle« ©ebrudt m 

* S3ti^lnW/ burcl) ®eorgtum S5aum(tnn/ Anno Christi 1626* 4* i S3ogem 

■ « 

1626* Eliäe Craetschmaris Horologium Zodiacale, 4. 

1626. £)eßel6en Steio Dnb 2((tei GnUnber auff ba$ 3abr Ql^rijÜ 1627* ivff ben !Breß(anHf4ien ^orb 

}ont gerid;tet. 4. dedicirt dem Rathe zu Schweidnitz. 

1627. Sre^Iotiifc^e fRhi^z £)rbnuns. SoUo* 
16128. £)er ^a^ferlic^en onb ^boniglicben Stabt SBreSIato SHixo fiberfe^eüt/ tmb MrSefferte f)e(?ef»^ 

JDibnung. ©ebvnft )tt S)rep(aYO/ biuc^ (Storgium SSournanm Axmo Christi MDCXXyift 
gol. 2 Sogen. 

^9» S3on ?>rfifuTt8 ber Sebte 6^r{j!lt(be ^Jrebigt Am X4)ten ©ontÄgf na(| Trinitatis* An. 1629. 
gebalten jur SSernfiabt/ burcb M. Georg Kirstenium^9urft(» SRunflerbetfltfcl^en «gfof^kU 
gern imb Pfarrern b^felb^. i« Johann. 4. 3^1^ lieben / glaubet nicbt einem ieglic^en ®eift/ 
fonbern ipröfet bie ®eij!cr» 3u Sref law brurft6 t)nb öorlegtS Georg Baun^nn. 8. 3 SBogtm 

1629. ^|2ipn/5ii Catonu Disticka de Moribüs ad Fdium, Ex mente Jos. Scaligeri potissimum 
et Casp. Barthü Germanice expressa a Martino Opitioi^* Cum cjusdem excerptis ae 
notis breviorihus, Vratislaviae Typis Baumantdanis y Impensis Davidis Mullcru g« 
6 Bogen. Ohne Jalixzahl, die Dadication ist blos 162«) datuft. 

ia Incgdiorum. J^ijlorifc^er Sranb s t>nb Ssiper (Riegel/ £)ber SDrbentlicj^e JSrie^Itntjii^ 
Dmer fc^MH|fY SetoerSbr&nfiC/ fo im Sanbe @<^f(peit/ fonberlic^ )u iftreplawr Vatb vem 
S3etber/ balb au8 Sertoa^rlofung / balb t>on bSfen Eeitl|in/ äSnb folc^e alle tmb ber 
CMnbe widen/ #ufgefc(^äret , i>ert)rfa(^et/ Dnb entfianben ftnb; -^amyt fnr^er S3ef(^rei$ 
- : - ^„vl^uttg bef Sankt»/ ber 6t4|bte/ t)nb JOerter^ ;1rie ben SSranb ^ (c^n emyfunben/ 9^ 
%; «s ' angesengte» iBeri4^t/ ton ber JDbef/ #nb anberer ®4)(eftf4ien SSaffer SSrfpruqg/ fort« 
Dnb jpfigange/ arxöf ^^AMWCtt n&l^licbeti Slirgffieriici ÜR&nmglic^ f&r 2Cugen jseßeDet/ to» 
Nicolao Polio Wratid^nsi. 3u S&re||i«o brudPtf t>nb ^orlegt« ©eorg Zaman, Sw 

.r,f|i|L £l{(|> Semon/ ^.«ad^ bem (Sbnft ^ %bli(^ ^egribnftß Sungfer IBuscnnae geb. Sicfit^uflUil/ 
^err 0tantSI4 ßx^^iwUtC iMin Seonf^rtwi^ / auf ^rotfc^ / SBe^ba tmb eiltenti^al / beft 
tRat^i. tnb 6^bn#rrer8 in SBrefStaro einigeii Zo^er/ ben 2. @e:|ptemb« J1619. get()an/ ton 
M. Soac^im gUif«l>ernt 4 5 Bogewt , ♦ ^ ^ 

'■ 1629. 
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'48 . ^Geschichte der erstem Bresl» Buchdruck eretV 

1639. jCumtfft" d* tubit» ' et 'entehac Vratislaviae inaudito Incendio A. C. i638- 38 Juni} ■^ 
cirf^M meridiem hora i. in Novoforo exorto et usq. in hör am 14. coiUimiffito^ quo 
9dtra centum et octoginta Äiäes in quatuor -itffersis löcis sunt devastmtae ^ plam 

^ " ^^ posteritati pro memoria concinnatum^ et Die S, Johanni Baptistae sacro^ PatroiHf^ 

suis ohlatum Ao. D. 1629. « M. Jeremia Tschondero, 4. i Bogen. * " * 

1630* Wratislavia^ Urbs Augustü ^ Caesaria - Regia ^ Metropolis Silesiae A^pU^ma^ Flo^ 
rehtis, Eleganiis. L. Paragrammatis Mysticis ex Doctrinis Nfultmi^ulariis erutis^ 
Carminc elegiaco y nee non epigrammatis aliquot descripta\ Ejusdemq^i Inclitm Se-^ 
natuiy Et Spectabili Civitatis In debitae gratituäinis monumentum deiicando 009^ 
Meer ata y Autore Christophoro Schwartzbachio L. L. Pofta Laureato Caes. Scholae 
fFrat. M. M. Collega. Typis exscripsit Georgius Baumannus. in calcS haec verba 
leguntmi Trinoy OMnts Vhl Deblta^^ SoLI bonOy sIt gratja In AXe loFaCj et 

'^" ^' gLorlß. '. •" 

-Ikc Jta^f^ttdlKn CAibl eref(mo,''f;eioersC)rbttuns, SSie biefclbt'onbenoertS Dbetfct>en^ ditffil 

neu) Dmbgefcciifiet ^ t^nb t)erbeffert Anno M.DC.XX3C. Am Ende; Qebrudt )tt Stefi 

*• •*" Ia»> bun!^ Georgiftm JBaumoiin* ffoüo. 13 Sogenl ' t 

'^l^D. 6t)riifi(t(^ 0^ren 9riM0t btv bepUflen Shrtvfalttgrfit )u Sob t>nb 9>tct# 1630. in brr fbrfll» 

{Bert}1!dbttfc|)en Stelguter Jtir(^n An gej} bc( ^ligen S)9C9faItigf(ft flebatten burcf^ M. 

3o<^4^ii|l. 9on(o* 4» 3 Sogen« 

1690. IRicf^aet Diringl Phil, et Med. D. Appendix ebet Vn^ang )tt btm Ao. 1625. (Hf Sefe^t 

tineS Qblen f^aV^i :|m ®tabt BreplatD , tviber bie bamalige Infection ausgegangenen SScs 

1631. Xai Seben t>nb bie Oefcbicbte ber ^Itgen J^ebw^B/ geborntr 6&r{iin t)on SIeranfen/ ®ro$s 

%crtog{n in lOcTen t)nb ®4(ef|||u ^ebet>or aufgegangen %\x ereplam^ i5c% S^br^ <i% 

' iefto na4^ laut felbtgen (8ici||piareS an^ bafelbfl gebnicft burcf^ GMRGldn Saumann; 

" i63i. 8» I XlpböWt 9 Sogen. ♦) y 

3(631« Publicationj VbU(bet t)ntecf(btebli(ben SanbeS ^uncten, mI4^e wi ben .^erra|||&rf]tn rab 

GtJnben hl' Ober ^ Dnb 9lteberf(B<|tef[en/ na4 geenhcttm aOgtmHnem S'^rflell Xa^#' htf 

iefto t^ien wm 16. lunü WfeS i63f1lcn ^AbreS in Sre^Iaw contwuirter Senwtbfungi? 

buvc^ ein^eOigen G^bif/ nfibiget «orDen. 3u Wtknli^ti m^tn\^i^ auf beJR Me* 

>J .• *4> u jnorial 






r 



^ Im Torliegenden Exem^are difeses Bacli^i dem "Ecclesiaiten HernlH. SchoItzgi»F 
hörig f findet sich folgende merkwüjfdige Nachricht die obig^^^egende der heil. Hed« 
Wig betreffend:" 

^yAutogmphum Vitae HedwigiJ^asservatur in BibUothecm Ligmces^si ad dUmm Petri 
€t Pauli. ^^ H. S. 
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morial, -m dato 26. Julij, extrahirct/ t)nb tti öffentlichen 2)rucf verfertiget. (Sebrucft m 
bcc Jtdvfer: Dnb ^5nig(u^en @tabt ^xt^laxo, burc^ ®^orgium S3aumahn. f<^oL 4S3ogen. 
1631. Gi)riflli4)er/ {)€r^li4)er/ t)nb ju biefen Dnfern nc4^ t)nfrieblic()en Seiten ^0(^n6t()tger S^ieben^ 
n>untf<^ am ^e^ltgen newen 3<^^r§tage in einer offentIi4Kn $r<btst ju @« S3ern^aibin iti 
fßte^Uxo get^an burd^ Sodann ZeutfciS^mann. 8* 7 SSogen. . 

1631. Hugo Grotiusy t)on b«r SBo^r^eit ber 6t)rifllic^en SUligion, auf Um lAteinifdi^en tnS SeuN 

f4ie gebracj^t t)on Christophoro Colero, 12. . 
1633* Oratorium Exercitium^ in quo casus quidam ßctus ^ actionis forensis modo tractahitur^ 
ad d. XIL et XL CaL QvinctiL publice habendum indicit M. E, Major. 4. i Bogen« 

1632. M. 3oa4^. 9)onio Gratulation ^xtVx^i, barinnen ab<rmal§ bem Äapfer gegeben wirb xocA 

beö ^apferö if}/ t)nb ®ott wad @otte§ tft, wegen ®Ia§. 4* 4 $&egen. 
1632» 6^rtfi(t(be 9)tebtgt IBep Dedication Dnnb Sinweip^ung ber 9lewerbawten Jtircl^en )u ^iixo^i\6t, 
im 9reßlawtr4)en gurfiem^umb gelegen* %m Sage SRic^aeliS beß Sec^^teil^n^unbert ein t^nb 
breifftgften Sa^reö. ©ehalten bur4) M. Michaclcm Hermannum, 2)ienern beß ®ittli(^eti 
SBort^ in i5reß(an> su @. 9Rar. SRagbalena/ t^nb 5ur ^epUgen Srepfaltigfeit 3u iSreß« 
law brucftö lonb tiorlegt§ ®eorg Q3aumaü/ 1632. 4. 4 Sogen. 

1632« In Aedem Schwotianam Magnißci atq. Incluti Senatus Vratislaviensis auspiciis et sum^ 
ptibus^ Denuo Instauratam^ et Ipso die S. Michaelis Ann, Christian. cloIocXXXIm 
tum Reverendij Clarissimiq. Viri Dn. M. Michaelis Hermanniy Ad D. Marias, 
Magdalenaej et ad S. S. Trinitatis, Verhi Minist riy Concione solemni, tum Fre» 
quentissimi Auditorii hymnis et precibusj Uni Trino Deo pie dedicatum, Gratula-* 
toria , Mnemoneutica y Votiva Carmina. Fratislaviae , Typis et Impensis GeorGI 
Baumanni. 4. 2 Bogen. Es ist der Bogen E und F. von obiger Einweyhungs - Pro« 
digt. 

1^33* S)ec Stabt ^teflaw t^ernewertt JDrbmtng/ wie eS nunmei^t nacf^ abermaU me^rent^US gelttOk 
ter Infection , mit Griff nung^ Skbet t)nb Steinigung ber «^uper, ®jrmi4)er/ SSette, 
leinen ^ gerate Dnb fbnfl gehalten werben foOe* 4^ 

1633. 92ewe anmuttige ®ibzt in Siepmen auff ®efa^rlic^e Sterbenfleufften geri<^tet 9)falm 109. t).4. 

3c^ aber bete xc. ®ebruxft }u igreplaw/ burd^ ®eorgium Naumann, Sm Sabv 1633. 4« 
1634« Loci Communes ®d()Ieftfc()eT Gravaminum. 3ufammengetragen burdl^ Christianum XrcwUc^/ 

Dnb aufgebrüht in Sreflaw Anno 1634. 4* i6i SBogen* 
l$34. Xnffa^V bnb Serorbnung/ Sie eS/ na(^ gelegen^eit lediger Xämmerlicf^en ^ SXangel^affteti 

Seuffte, !be9 J^4^)eiten, Ainbtauffen, «nb a3egtdbn{tf[en / al^ier )u Creflaw get^alte» 

werben foOe* PubUciret im ÜRbnat^ Majo. Anno ChrisU MDCXXXIV. ®ebrutft jtf 

93ref(aw/ burdt^ Georpum Naumann. S^U 2i 99ogen. 

13 1635. 
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1635. äDer Äaipfcrlic^en ©tobt Sreglöw SBotben Drbnung, fflStt biefelbt fluff»^ue t)berff^cn, t>et* 
ntcl)rft \?nb Derbeffctt »otbett. Anno KIDCXXIV. ©tbrurft ju SSrepIa», btir(^> Geor- 

gium Baiimaön. ^olio* J SJogctl. 
1636- EUae Ma Joris Strena Musea , Dn. Jöhanni a Pein V. /. D^ ei Reip, Vrat, Syndiar 

observantiae ergo Ao. ^637. itieunte oblata, Vratisl. 1636. 4* 
1636. Davidis Schickfusii Currus triumphalis ^ quo morieniium animae ex nehuloso mundi 

hujusdomicilio in Serenissimani beatorutn Sedem transvehuntur. ft. 
^37* Chrisostomi Schultzii Oratio inauguralis ^ de caüsis propter quas Germania nostra tantim 

subjecta cladibics ^ in Splendidissima Summorum et honoratissimorum Vir^runt Con^ 

stssu>^ 4. 4 Bogen. ^ 

1637. 6f)rljllic^c tttu^erfeig« S5uß ^Jrebtgt itö^ Jfnieitung Ux 5)to)pt)etif<tfn etmö^nung Esaiae LV, 

~ 6. 7. ®aj!nn?(fe gehalten ju @t. €lifabet^ uon G^rtfloy^oro @er^arbo. 12. 3 SBosen* 
3638: (Sine {)fr6Iic|)e Jtl(fge' t)nb ßbnßnc^f Sftrmdbnimg/ JtfAg« t)ber bte Sunben, Skxma^ntxng, 
gQT 93upe t)nb Sefe^rung/ Den 9J{eld;)ior 9{ittet fSreflow. g. 3 !6ogfin 

1609. Chrisfophori Coleri Dissertationen de antiqua et nova Germanornm PoSsi , et utriusq ^ 

vindicibus Programma. 4. 1 Bogen. 
1640* Cnrmina Secu^aria De Typographia, ante annos ipsös ducentos a Germanis invenut* 

Curahat paritcr atq", imprimebat Georgias Baumann Typographus Vrati^laviensiSf 

Anno Christiano 1&40. 4*. 6 Bogen. 

1640. Xhbread Sfc^erntngs gbb ber SJuc^brucferev. Am Ende : (Sebtucft ju S3ref (aw , bur^^ 9u 
orghnn Saumann. 4. 2 Sogen. 

164a Der Äovferlicben onb Jtljoniglic^en ©tobt Steptan Sleu trerbefferte Oefcnbe ©rbmmg. Publici- 
ret im 9)ft)nat^ Augusto Anno M.DC.XL. 3u JBreplim brucftö ®eorg ©aunuwn. golio, 
2i Sogen. 

164a Publication £lef , Don ben gefambten J^erren Sfirßen bnb ©tdnbett/ m JDbit 5 t>nb 9ttebm 
©c^Iefien, bti> it^jiger, bew Äc^^tje^enben Octobrrs, wet^renber Sufornmenlunp in Sreß^ 
low gefdl^Ioffenen modi, bte 3^» Äotjferl. 2Äoptt. vorwifligte Xufffc^läge , oujf SBetn, JBier, 
VttWf, tmb Sronbietvem/ ju colligiren bnb einzunehmen. ®ebru<ft ju Sreplow/ bnrd^ 
Oeorgium Q^oumonn. Sfotia. ^^ Sogen. 

164a £er Jtoi^erUc(^fn tmb Jtfyoniglic^n ©tobt Srep(ot9 ütem berbefferte SDtbnHnrg , xoxt eS fiep ^4^ 
gelten / Jtinbtouffen lonb SegräbnAffen ^tnfuro gebolten werben foOe. PubUciret im SRonot^ 
Aprilr, A. C. MDCXXXX. 3u Sreßlfl» brnrft« ®eerg Naumann, g^lio. 4%Sogeit;. 

1641.. 9len> t)nb 2(fter ©c^^retb Jtolenbet/ ©omyt Xfironomtfd^e« S^rfogung/ 2(f}n>logif(^er ^vii\^ 

mojfimg tmb ^'ftotlf^er ^fuffmerrfung. TCuffS 3fl*t t>nfer« ^erren 3<fu C^)ffjH M.DC.XXXXn. 

4(uff boS Sonb ©c^Ieften trornembUc^ genutet tmb gefleSet, 2)ur(^ Georgium Gebhardum 

Ciuciburgensem SUebiuxn. SttSipeßlaYP brmftS bnb SerlegtS ®eorg ^oumonn* 4. 9 Sogen. 

S64K 
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164T. dtibt 3 Xnloge, £)e^ St'irßent^utnbe £)e(^ ; SB3te fol^ie wegen t)nDmbgangIi((et t)orgefaaenet 
SünbeSAngelegen^eit/ ^Ux Dortge Contributiones eilfertig angeleget, t}nRb alfobalbt ein« 
jubringeii/ ouß Sanbep Surfittcbet SRacbt pubHciret werben mupen- 2>en i* Octobr. Aimo 
M.DC.XXXXI. ®ebru(ft ju StepUw bur((| ©eörgtum Saumann. Solto. 2 Sogen. 

]64I« Danielis Czepconis Panegjrricus j de asserta Svidnicioy Illustrissimo Heroi Georgia 
Ludovico Stahrembergio dictus, Folio ^ 4 Bogen. 

1641. Monumcntum Gratitudinis fortissimis Patriae^ contra Tartaros Propugnatorihu9 ^ cum 

primis a Illustri/s. ac Celsi/s* Principi ac Dno, D. Henrico IL s. pio Silesiae Duci^ 
erectum a Chrisostomo Schultz, 4. 1 Alphelb. 

1642. Fidelii admonitio ad Cives Vratisl. Literatos in conclüsione Demofistrafionufn Catholi^ 

carum a Coturio, Jesuita j abjectae fidei accusatos atq\ ad suscipiendam Religio^ 
nem pontißciam, modo hypocritis Jamiliari invitatosy in qua ex locis cömmunibus 
potissimum et Confessiöne Catholica D. Gerhardt ostenditur j Coturium in suis de^ 
monstrationibus quas vocat ^ Catholicis y nihil Jere dixisse y quod non ab aliis Jesu» 
itis dictum a nostris multot ies refutatum fuerit, Vrßtislaviae 8- 7 Bogeiir 

1643. Stutum fidei et bonae famae telis coturianis , pro vindicanda fideli admonitione Wra-^ 

tislaviensibus non ita pridem inscripta , objectum a M, Mich, Hermanno , e Socig'^ 
täte Jesum Wratislaviae sincere praedicanti ^ Pastore Neapel, Breslae g. 12 Bog. 

1643. Sobann .^eermanS ©etßticbe .^r^fldrcfung für S3erfolgte/ SBetnenbe bnb XxQXidz, in 3. ^re^ 

bigtcn. 4. 

1644. Drevfacbe Gvflörung ber Sufunfft bnferS ^errn bnb »g)et)Ianbe8 , in SSerfcn, loon M. Abrt- 

ham ParitiuSy PoSta Caes. Laurcato. 93reßtan) 1644* 8- 
1644* Joh, Herrmanni Praeceptorum moralium et sententiarum lib. III, 3$K^tb{id|Iein fttr biC 

jarte @(bul 3"3enb. 93rep(an) 12* 

1643. S^b* ^eermflnnö ieicbprebigt, geböUen gröu Xnna geb. SSerfin, ^err 3R. Henrici Klosü 
SiectoriS ju 6. !D?aria SRogbalena (SbefraU/ weUbe ben 5. £)ecember 1643. geflorben, in 
Text: Rom. VIII. 18. 95replaw 1644. 4. 3 iBogen. 

1645* Christophori Coleriy Ex eminentis Viri Joh. Barclaji Icone animorum Novem hominem 
Genius oratoriis characterismis notatus, Breslae 1645. 4. 2 Bogen* 

.1646- Prid, Eidus VLtiles Julianas y A, C. cIoIocXLVL Perquam-Reverendo, ExcelleirtiS'^ 
simoy Clarissimoq, Viro Dn. Ananiae JVebero. S. S. Theol. Doctori; Vratislaviae in 
D, Elisabetae Templo Pastori merentissimo', caeterarumq\ ibidem Ecclesiarum et 
Scholarum Evangalic r u a m Inspectori vigilantissimo , Natalis L, Votiva Elegia pii 
affectus et officii ergo celebraius a Christophoro Colero* Ibidem exscripsit Georgiu$ 
Baumannus. 4. 3 Bögest« 

1647- 
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Jtttt^ei/ Uiod) SSo^gegrfinbeteS Xrit^metif^i^S «^nbbttcl^, badnne 250. SaicIIen ju 6ff[its 
ten 2C« Serferttset inxö) ®ottfrtcb ^rrn, bet Vrtt^mettfc^en Jtunfl Sieb^abtrn, t)nb & 
®eftr« {^oc^we^fen Siat^ bet ®tabt 93re^(att) Unter >9tenttr4^teibern* ®ebrutft ju Q&rep(at» 
burcb Georgium Q3attmami/ in fiSorUgung bed Authosis, 1647. So^to* 39 Sogen* 
i648* Sdl^retb italenber Xuffi S^^^v na4i e^rtjii ®eburt/ 1649. SRit Sermertfung e^lidf^er sen)i{fet 
2age, «n welchen baS S^rfien $ obtt Cberrect^t, fo wol bai Jt&mgUcbe ÜRannrediit/ iaxibU 
ti^i, eeutnungß 3:oge, Gtabtre^^t/ ®(i^6pp€nftube t)nb Serien bep ®eti4^ten/ bie ®rof[e 
Mb itkine SBoOefcfiAar/ in bev ;^9ferl. tmb JKmgC. Stobt Sre^taw/ wie bann auc^ baf 
Sanbtrecl^t/ fo )ttm SBeunmrtft/ vfleget gegolten ju toerben* TfQen £)btigteiten , Doctorn, 
Can|tci^enoanbten/ Advocaten, Dnb Jt4^ffleuten , }u bienli<^em bxau^ ^onUxlid^ )uge< 
rietet: S>ur4^ Valentini ^andenS Continuatorem (D. F. C. M.) nunmehr inj SDrey 
tmb Sioaniigffte 3o^t. Su fbu^law btutftS ®eorg S^iuniMn. 8» 

1649. Panegyricus Genethliacus Hlustrüsimo Celsissimoq\ Principi ac Domino^ Duo. Geor^ 
gio Rudclphö f Duci Süesiae etc. cum Celsitudo ejus Ao. 1649. '^'^ ^'' ^^^^^^U ^^ 
talem suum LF. Vratislaviae Solemni ritu celebrareff dicatus con$ecratusq\ a Chri^ 
Btophoro Colero, Vratislaviae, 4. $ Bogeji^ 
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9* Die Baumannschen Erben^ 



fjeorge Baumann der Jüngere hinterliefs zwei Töchter als Erbinnen seines |Tau$es 
und seiner Druckerey- Die älteste, Maria, heirathete den Breslauischen Kauf - 
und Handelsmann Heinrich Franke; die jüngste, tlosina, den Bürger und 

• 

Buchführer Caspar Klosemann. Der Letzte übernahm die Druckerey, Schrift- 
giefserey nebst allem Zubehör» Der noch vorhandene Kaufbrief des schon oben 
genannten auf der Reifergasse gelegenen Hauses ist vom 9g. Januar 1650 datirt. 
Klosemann lebte aber nicht lange und seine Frau ward nun als Erbin ihres 
Mannes alleinige Besitzerin der öfficin und des Hauses. Um diese Zeit im Jahr 
1662 versuchte es ein gewisser Samuel Butschky, eine zweite Buchdruckerey 
in Breslau anzulegen. Die Sache kam bis vor den Kaiser. Die Baumannsche Of« 
ficin wiefs ihre Privilegien vor und Butschky ward abgewiesen« 

Rosina Klosemann blieb Wittwe bis zum Jahre 1657. '° demselben 
verheirathete sie sich zum z weitenmale mit dem Syndicus der Stadt Breslau • 
Andreas von Assig und Siegersdorff Juris Vtriusque Doctor^ doch so, 
dafs sie als eine Baumannsche Erbin die Besitzerin der Druckerey blieb. Assig 
verkaufte mit Bewilligung seiner Frau das Haus auf der Reifergasse und verlegte 
die Officin auf die Mühl - oder Windgasse in das Eckhaus Nr. 2919 worinn sie 
sich noch jetzt befindet» 

Andreas von Assig starb den lo. Mai 1676 und nicht lange darauf den 

6. September desselben Jahres seine Frau« Letztere übermachte in ihrem Testa* 

mente vom 24* August 1676 (publicatum den 7. Sept. 1676) das Haus und die 

Druckerey ihrer Schwester Tochter, Maria gebohrne Franken, Christoph AI« 

brechts, Kauf- und Handelsmannes in Breslau , Ehefrau j „ohngeachtet " — heifst 

es im Testament — ^ßefunctus maritus sie gebeten, sich gegen seinen Sohn Jo« 

„hann,' der ihr grofsen Kummer verursacht, ferner wohlthätig zu erweisen und 

„wenn er sich in sein Vaterland verfügen würde, da er in der Cron Schweden 

,,Dienste stünde, ihm alles, was seines Vaters gewesen, zu verlassen, als die Bi- 

^bliothek und das Silberwerk." 

14 Diese 
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Diese Frau Maria Albrechtih war den 25. März 1642 in Breslau ge- 
bohren, verheirathete sich niit dem genannten Christoph Albrecht den 30* 
Sept. 1659 und get)ahr ihrem Manne zwei Töchter und vier Söhne, von denen 
drei Söhne schon in früher Jugend ihr Leben endigten. Ihr Mann starb 1682 
den 8* April, 47 Jahre alt Sie aber . erreichte ein hohes Alter. Ihr Todestag 
war der I2. Januar 1729- Sie ward" also beinahe 87 Jahre alt. 

Unter ihrer Direction erhielt die Officin ihren alten Flor. Albrech tin 
empfieng auch von Kaiser Joseph dem Ersten ein neues Privilegium dar- 
'über, d d. Wien den 17. November I707» Die Confirmation desselben ertheilte 
ihr Carl VI. d^ d. Wien 20. Juny 171 3* Letzteres ist auch besonders abgedruckt 
und mit dem Attest des Raths zu Breslau versehen d. d i6. August 171J Um 
sie in ihren Rechten völlig zu sichern, ertheilte ihr Carl VI. dd Wien 19. Ja- 
nuar 17 14 ein zweites, worinn alle Privilegia vom Crispin Scharffenberg an 
mit inseriret und bestätiget sixld* 

Nach ihrem Testament vom 15. April 1725 (publicatum den 12. Januar 
1729) waren Erben ihres hinterlassenen Vermögens: i. die drei Kinder ihrer 
an den. D. Samuel Grafs verheiratheten, aber verstorbenen Tochter. Rosina, 
Namens: i.. Rosina verehlichte Sommer, 2. Samuel Grafs, Med D^ und 
3. Benjamin Grafs, Advocatus juratus-, ferner 2) ihres^ verstorbenen Soh- 
nes Gottlieb Albrechts von Baumann auf RadaxdorfT, kaiserlichen Raths 
hinterlafsne vier Kinder, Namens: i. Johanna Eleonora verehlichte yon 
Bock, 2. Carl Gottlieb, 3. Johann Ernst und 4. Christian Wilhelm» 
Haus und Druckerey empfing aber D. Samuel Grafs der Jüngere in Voraus« 

Dieser Samuel Grafs, der Philosophie und Medicin Doctor, vde auch 
der Kaiserlichen Reichs-Akademie Natur ae Curiosorum Mitglied, war den 14. De-, 
cember 1684 ^ Breslau gebohrl^n worden« Sein Väter hiefs Samuel Grafs und 
war -Aled Doct und hernach Proto-Physicus zu Breslau und seine Mutter die schon 
genannte Rosiaa gebolirne Albrechtin. . Den 7. August 1715 verheirathete er 
«ch mit Johanna Sophia, deren Vater George Eisfahrt, hiesiger Bürger 
Kauf- und Handelsmann war. Er zeugte mit ihr neun Söhne und zwei Töch- 
ter 
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ler. Die Druck erey übernahm er den 12. Januar 1729. Den 17. März 1738 
würde er vom Rath zu Breslau zum Stadt-Physicus ernannt. 

^ Unter ihm begieng die OfBcin im J. 1740 den 24. Juny das dreih,un« 
dertjährige Jubiläum von Erfindung der Bucbdruckerkunst, wel- 
ches in allen grolsen Städten Deutschlands, wo es Druckereyen gab^ feyerlichst 
begangen ward. Auch -hier wurde- in allen Kirchen darüber gepredigt, als dem 
Andenken an eine Begebenheit, die einen so entschiedenen Einfluls auf die Be- 
förderung wahrer Religiosität gehabt hat. "Das hiesige Jubiläum wurde' den 25. 
und 26« Juny in den Zimmern der Druckerey selbst mit einer stark besetzten 
Musik in Gegenwart des Magistrats, der Geistlichkeit, mehrerer angesehenen 
• KauBleute u.a. gefeyert. Alle dabei veranstalteten Fey erlichkeiten , sind in einer 
eignen Schrift beschrieben , die wir zum Theil zu dieser Biographie benutzt ha- 
ben und deren vollständigen Titel wir weiter unten anführen werden. *). 

Zum Gedächtnifs dieser Begebenheit lieXs auch Grafs eine Medaille prä- 
gen. Sie stellt auf der Vorderseite die Bildnisse Guttenbergs und Fusts 
mit denen darunter befindlichen. Anfangsbuchstaben ihres Namens /. G. und I. F' 
vor, mit der Um- und Unterschrift: der Buchdruckerkunst Erfyider 1440 
in Mainz. Auf der Kehrseite sieht man das Buchdruckerwappen, welches Kai- 
ser Friedrich III. sämmtlichen Kunstverwandten ertheilte, in dessen Schilde 
.ein doppelter Adler mit einem Winkelhaken und über dem gekrönten Helm ein 
Greiff mit zwei Druckerballen in den Klauen befindlich ist. Daruuter folgende 

Schrift und das Datum: 

•*• . ' ■ 

Als Guttenberg und Faust den Bücherdruck qfdachty 
Ward Wahrheit und Verstand in helles Licht gebracht. 
Drittes Jubiläum 1740 den 24- Junii. 

Die Medaille selbst ist von dem damals berühniten Breslauischen Medail- 
leur Kittel- 

Nach 



♦) Noch lebt ein Veteran unsrer Stadt, der. diesem jfubilaum als Jüngling bciwobn^B. Ei 
ist dies der verdiente Ecclesiast bei unserer Haupt - und Pfarrkirche zu St. Elisabet 
Herr Hieronymus Schultz, ein grofser Freiuid nnd Kenner der schlesis<^en Ge- 
schichte , dem wir auch mehrere schätzbare Beiträge zu dieser Schrift verdanken. 
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Nach der Besitznahme Schlesiens von Friedrich dem Zweiten, Könige 
vo^ Preussen, suchte Grafs um eine Bestätigung seiner Privilegien nach und er- 
hielt sie d, d. Potsdam 20. November 1742. * 

D. Samuel Grafs starb den 28- November 1745^ alt 61 Jahre. 

Beinahe noch drei Jahre führte darauf seine hinterlafsne Wittwe die Di- 
rection der Druckerey. Dann überga]> sie dieselbe im ' J. 1748 ihrem zweitea 
Sohne Carl Wilhelm Grafs, * mit welcher sie nun den Namen der Druckerey 
der Baumannschen Erben verlohr und von ihm den Nanien der Grassi* 
sehen erhielt. 

• Da die vorhin genannten Besitzer der Officin keine gelernten Buchdrucker 
"Ovaren, so war man genöthigt, Factore zu halten, denen man die Aufsicht über * 
die Arbeiten in derselben anvertraute und unter deren Namen die Bücher und 
Schriften aus der Presse kamen. Der Zeit nach waren es folgende: 

!• .Gottfried Gründer. 

Ein Ahvei-wandter George Baumann des Jüngern^ in dessen I^ehre er auch 
gestand^« ^ Er verwaltete sein Amt vom Jahr 1650 bis 1663» 

2^ Joh^nu Christoph Jacobe 

Sein Vater war ein hiesiger Buchführer und hiefs Christoph Jacob« 
Ersteref wurde gebohren den 22. November 1635, lernte die Kunst unter Gottr 
fried Gründern und stand nach seinen Reisen wieder unter demselben« bis er. 
da dieser im J. 1663 ^'^'^gz^g/ '^'om Herrn von Assig zum Factor angehom» 
men wurde. ^ heirathete eine Tochter M. Johann Grünwalds, Namens Roi- 
«ine und erkaufte sich im J. 1673 eine eigne Druckerey in Bripff. Er starb 
den ig^ September 1689. Nach ijim fcam wieder der obige 

3» Gottfried Grünäer* 

Er ver^N'^ltete von neuem das Factorat von 1673 bis i68l# Ob er aber 
1681 gestorben oder wieder abgegangen, weifs man nicht« Ein Gottfried 
Gründer druckte 1711 zu Brieg Herrmanns Mas^ographie: ob es viel- 
leicht fein Sohn war, ist ebeofaUs unbekannt;. 

Johann 
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4^ . Johann Günther Rörer* 

Gebürtig von Königssee. aus der Grafschaft Schwarzburg in Thüringen;, 
' verwaltete das Factorat v. J. 1681 bis 1699, in welchem Jahre er im Monat 
April seinen Absphied nahm und in seine Vaterstadt zurückgieng. 

5. Johann Jancke* 

Gebürtig von Lübben in der Niederlausitz, lernte die Kunst in Frank- 
furth an der Oder, conditionirte hernach in Wittenberg, Leipzig, Jena, Erfurt, 
Breslau, wo er im J. 1663 postuliret, in Brieg und wieder in Frankfurth an der 
Oder* Hier heirathete er und ward darauf nach Breslau verschrieben. Den i. 
Mai 1699 trat er sein Amt als Factor an, welches er beinahe 19 Jahre ver- 
waltete und in dieser Druckerey zusammen \26 Jahre in Diensten gewesen. Er 
starb den 24* April 17 1 8- 

6* Johann Theophilus StraubeL 

Gebohren den 24. Jan. 1677 zu Frankenhausen in Thüringen. Er war von 
1710 bis 1718« Buchdrucker in Öls, woselbst er 1710 die grofse Pest mit über- 
stand und in dem Hause seines Prinzipals der Einzige war, der mit dem Leben 
davon kam, und eben so glücklich der ihm drohenden Gefahr, lebendig begraben 
zu werden, entgieng. Den 24. Apr. 1718 ward er von Frau Maria Albrechtin 
in seinen Posten als Factor eingeführt und in Gegenwart ihres Sohnes, Gott- 
lieb Albrecht von Baumann auf Radaxdoff, des D. Samuel Grafs und 
d^s Stadtvogts Zacharias Machnitzky, den Kunstverwandten der OfBcin vor- 
gestellet, deren Namen uns Straubel selbst noch hinterlassen hat. Es waren: 
Johann Pretel, Christoph Schlieben, Christian Friedrich Güntzel, 
Christoph Scheer, Heinrich Polack, Johann Schnitze, Heinrich 
Mühlstephan und Johann Jacob Heyer. Straubel verwaltete sein Amt 
über 35 Jahre mit vieler Treue und starb nach einer langwierigen, schmerzlichen 
Krankheit an einer gänzlichen Entkräftung den 6. Mai 1753 über 76 Jahre alu 
Sein Leichnam wurde auf dem Kirchhof zu St. Elisabet begraben. Er gehörte 
zu den thätigsten und redlichsten Factoren der Offidn und ward als ein from- 
zner Und treuer Diener seines Herrn ungemein bedauert. 

lö Di« 
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Die Officin selbst erhielt sich während dieser Zeit in ziemlichem Flor, 
Drei Pressen waren wenigstens beständig im Gange. Auch scheint die Giesse- 
rey noch eine Zeitlang bestanden zu habenj war aber unter Grass en nicht 
mehr vorhanden. *) 

Von den durch die Baumannschen Erben gedruckten Schriften haben 
wir noch folgende aufgefunden; 

Ohne Jalyraahl: In fatales Turris et Tempil EUsahetaniVratislav, Casus. Sntnourff bei^ St^umV 

tnb bft Jtirc^en i\x ®t. glifabet^ in ^xt^Xaxo ginfade. ®ebru(ft ju S3rep(an) in ber SBaiu 
manmfcl^fn Srucferep bur^^ Sottfrieb ®riinbern* 

Wahrscheinlich vom Jahre i65o da die Thurmspitze 1629 herabficlden 10 und i5- 
August 1649 drei Pfeiler sammt der Orgel einstürtzten undum dieses Jahr 
erst Gründer sein Amt als Factor antrat. 

4650. ^iMfi&ixmmt Aber ben yl5^U(!()en boc(^ feeligen Eintritt/ beS weplanb S^renioeflen / unb 
fßolgeocbten SQtxxn ©corge iSaumannS/ S3urger5 unb S3udi)brutferd; ber @tabt S3re^(aw; 
SB3el<^cr an bem 9{€uen S^^rS^tag biefeS eingetrettenen 1650 3a^rd bf$ XbenbS i^if^en 7 
itnb 8 Vijx, auf biefct mul^feligen SEBelt abgefc^ieben/ unb ben 5 3ennev, Gi)rtfin(^em 
brouct)e naii, bep ber Atr<^en ju ®t SBorbora bepgefeget werben* Sey t^o<^anfef>Itger unb 

SJolcf reicher Sepültur gehalten t>on M. Casparo SJolfa^rt, Archi - diacono unb Seniore %tf 
ber Jtircben ju ®t. ©ifabet^). 4. i\ SBogen. Hinter dieser Rede folget; 
2ro{l s ® eban^n / Aber btm xo\txot^ yl6^({4ien iebo4^ feeUgen Jg)intriitf/ beS n>e9(anb &» 
ten\>eflen/ ttnb SBolgeacbten «^errn ffieorge SB^umannd/ Surger6 unb eu4)bru(rerd ber 
etabt Sreplaw: 3(ufgefegt Don M. Johann Friedrich Sc^cficF/ Diacono gu €t» (SIifabet|. 
4« I 55ogen. Dahinter folget: Diuturnae Memoriae Viri Honestissimiy Inte§errimiqu€j 
Civis apiid Vratislavienses Laudatissimi-y Typographi ibidem Solertissimi atque Assi" 
duissimiy Dn. Georgl Baumann y Ipsis Calendis Januar iis Ann. cIdIjcL. piam hea* 
tamq'y quamvis celerrimo fato y mortem aptiy ah Amicis y meritissimo Ipsius, conse» 
crata Epicedia. Ejusdem B. Baumanni Typis Vraiislaviae impressit Gc/ttfridus Grün» 
der, Defiincti Cognatus. ^ 3? Bogen. Hinter diesem folgt: @ebic(^tnfif s 9{u^m / ovf 

^iixn @eorge iBaumannS, Sürgerd unb SBucbbrucTer^ aO^ter, swar nf)ti)f{b1il\^txi io^ 
freligen Jgnntritt / 3n ^64>ßer epl Uif anbrer Unnuiffe ennoorffen oon Christopfaoro Colero. 
4* I SBogen« « 

^ ; 165a 

T¥\ SäjnmtHche zu diesem Abschnitte erforderlichen Nachrichten sind mühsam, theils aus 
Kundmann, theils aus handschriftlichen Aufsätzen und Notaten, theils aus Testa- 
menten, Kaufbriefen, Tauf-} Txau- und TodtexilisteA uiid Leichenpredigten zusammen- 
getragen worden« 
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1650. Tt^oUdn Orbnung t)nb Zaxa, ber *flt)fet^ t>nb ÄSnigli^en Stöbt »tefla» äuffecridj^tet t)nb 
publicirt Anno 1650- JBteglow, in bct »aumanmfc^en 2>rucfcre9, brurf« ©ottfrieb ®riuM 
bcr. Solio. Ig Sogen. 

1653. 3. 91* 3. JDcnrf j t>nb Don* j5Wa^l, Son SSefe^rung biefer gartben, 2fu8 Um •^e^ben* jum 

<Sbri{ientbum ; in (ur^en teutf4)cn (getieften auffgerid^tet; Unb üon ttlict^er/ ^crnacl^ genau 
bter, grevl)err5 onb 2tbelid&er, Seij bem .Gymnasio ju ®t. 5Kor. ÜRögboL m Breplaw 
jlubierenber 3ugenb, ben 22. ÜRer^, beß 1653- Sö^te«, 3um SSefc^lu^ ber Söttmarcft« 
Se^er, öffentlich bArgefledet* StepIatO/ Sn ber Saumannifct^en 2>tutfere9/ biutftS ®ott# 
frieb ©rünber. 4. 

1654. Der Äapferlicl^en tmb Ä^>5ntgli(^en ©tabt Sreßtato Sie» Revidirte unb üerbefferte ÜRii^Iett» 

jDrbnung. Publiciret ben 16. May 1654. S3rep(aw/ 3n S3aumanntfc^er 2>ru(rere9 brucfti^ 
©ottfrieb ©rünber. golio- 

1655. X N, J. Mnemosyne Diei Nominalis hodie feliciter reversiy VLro-Juvhii Eximio, Hu^' 
manissimo , Doctissimö Dn. Ephraim Heermanno , Athenaei , dum florebat , G/o- 
goviensis Con-.Rectori solertissimo ^ etc. a nonnuüis Gymn, VraU M. Magdal. Alu^ 
mnis d, IV. Non. Sept. A. Epochae C, cIoIocLV. Wrathlaviae^ Typis Baumanniania 
exprimebat Gottfried Gründer. 4. i| Bogen. 

i6gg. Lanx Satura De Face Sacri Komani Imperii Religiosaj In Officina Bonarum Mentium 
Elisabetana, Stilo Et Fdo Declamatarjo VI. Kai. Junias Anni cIoIocLV A Juven^ 
tute In Solemni Distribuendorum Donativarum Panegyri Exhibenda^ Directore 
Christoph. Colero Eloquente Ilistor. Et Politices Profe/s. Pub. Vratislaviae Typis Bau^ 
mannianis exprimebat Gottfried Gründer, 4. 1 Bogen. 

^657. J' F" Diatribe Declamationum Nonnullarum Ex Epistolis Phalaridis^ Agrigentinorum 
Tyranni^ adornatarumy D. XIII. Septemb, An. Christ. cIoIocLVII. in Gymnasio 
Magdalenaeo habenda, ducto M.\ Johann Fechneri. Wratislaviae Typis Bauman^ 
nianis exprimebat Gottfried Gründer. 4. i Bogen. 

l6f%8« Honorifica Nominis Memoria^ Nobilis , Clarissitni^ atq\ Experientissimi Virij Dn* 
Blasii ©(epffenberg Leoriniy Medic. Doctorandiy Olim apud Hainoviense» in Lignit 
censi Ducatu Physici Ordinarii\ Hactenus autem in Incluta Vratislaviae. Urbe per 
annos complures Medicinae Practiciy Utrobiq\ et sollertis nee infelicis: derepent^ 
primum attonito corporis stupore peregre prostratiy et brevi post Pridie Calend. No^ 
vembris Anno Christi id^^ aetätis autem- ipso sexagesimo ad exitum j/im proper ante 
Vratislaviae exstincti'y non nullorum Carminum monumentis ab Amicorum affectu con^ 
secrata. Vratislaviae ^ Typis Baumannianis exprimebat Gottfried Gründer. 4. I^ Bog« 

1659« TCttf ben S&btlic^en «Eintritt beß SQo^bQblen/ ©efirengen, unb «^oc^benambtea Jg)errn ©re^ 
gor SBieberS/ Dep SHatlii, unb i9c^(verorbmten $Sau^emn$^ be^ber ^yfer^unb Jt6mg^ 

tif^cn 
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ndj^en ^aupt«®tabt .55reftau; SBie auc^ Itrcuen Sorflel)etn bet Äirdfee ju ®t ?Kar. fWag« 
bal. böfelbjt; ®e(c^er nadj beß Tl[Uxi}hih\lm imcrforfcblic^em Slat^ unb SBiden/ bcn lo. 
3ul. biefcö lauffonben 1659. S<>breS im 56. S^^^J^r f^incö Xtterö, Äurfe für entffanbener 
fd^recftictien Scuer6s93runfl/ ftc^ begeben; 3u fc^ulbigen 6brcn, unb rubmlic^em Ttngebetu 
ten auffgefe^te ®Yab;®ettc^te* Sre^lau, 2)rucftS ®ottftieb ®runbet/ aSaumanntfdDer Fac- 
tor. 4. I SSogen. 

1660» A« n, Nuptiis GastO'Freiwaldianis^ Wratislauiae Silesior. IIL Febr. Jnru MDCLX. 
Feliciter Adornandis ; Faventiam et Voventium Amicorum Fausta Acclatnatione , Co/i- 
secrata Epithnlamia. Typis Baumannianis exscripsit Godofredus Gründer. 4. 1 Bogen. 

1660. 92en) « 3o^t^^ Sict>/ ^uff ^<tö i6'ofle 3af)r Qbtiflt, S)cm aOein unfierbU(t)en ®ott )u ebteO/ 

Unb benn ; £)enen SBol^gblen/ ©eßreng^n / Sb^enDtfien/ J^ccb^ unb ffiolbenombten 
Ferren ?R. 9i. Praesidi unb 9{ötl)monnen , Der Äaifietnd(>en unb Äiniglicben ®tabt JBregj 
lato* ®etnen infonberö «igxKt^gee^rten S^xxtn, unb Jg^od^wertben Patronen- Xup fc^ulbtgs 
fler Submission dbetgeben JBon Xobtaö Seutfc^nerU/ Not. Cacs. Publ. unb Crganißen ju 
@t 9}lar* Stogbal. in S3re§tato. f&reßlaw, @^bru(ft burcf^ ®ottfrieb ®r&nbeni/ 83auman# 

nif4ieu Factor. 4. \ SScgen. enthält 10 Verse auf 4 Stimmen gesetzt. 
♦Ohne Jahrzahl. *Concert y Slun banrfet ofle ®ott, ber groffe Dinge ti)ut, 2C^ Wit 4. Vocal- 
imb 10. Instrumental - Gttmmen, (ampt bem Basso Continuo, ®ott fftrber^ }U Gbrett/ 
Unb benn Denen SEBoI $ (Sblen / ®efhrengen> GbUn, ®rof sXdf^tbaren, M^o^^vnb SBoIge« 
laxitn, (S^renoeflen / {M>cb ^ ^nb $B3o(bena^m(en «l^erren 91. 9t Praesidi , Kat^mannen 
tonb Syndicis , Der itaifer * bnb jtfinigltc^n Stabt ^repfaw* Geinen faifonberS J^td^u 
el^rtejlen J^txx^xi, bnb Jg)oci^geneigten Maecenaten, Componiret/ Dediciret, t>nb bienff« 
fertigfi offeriret S3on SBoIff$(Srnfl Stottern fßxz^axo, @ebruA bur(^ ®ottfr{eb ®r&nbem 
!Saumanntfc(^en Factom. J[oL 6 Sogen* 

166 £• /. A^. /. Solemnitas Parnaisia Onomasteriis Ezceltentifs. Clarifs. Doctissimiq\ Viriy Do* 
mini M. Eliae Majoris. P. L. C Gymn. ad D. Etisab. quod est Vratislaviae RectO' 
ris et Prqfessoris etc. A nonnullis Nominis ejus Cultoribus Bonarumq\ Artium Alu* 
mnis A. Redempti Orbis cIoIocLXI> d. XX. Julii etc. fVratislaviae , Typis BßumanmO' 
nis exprimebat Gottfried Gründer. 4. 2J Bogen. 

1661. Capitulation y ißon Anno 1645. ffite fo{(|^e anje^o }u Einbringung (Einer fi^n ber 9t6m: 

itaifrritc^en aud|> }U J^ngorn bnb f66^aimb Jt(nigl. SRapt. Snferem TCQergnäbigjiem Jtaifer, 
it&ntg, t>nb S^xxtn, an bie 4>o4H^(* J^rren S&rflen onb StAnbt/ XOergnobigfl bege^^rs 
ten Eventual - Zftrtf en J^ftlffe p an flott etnt8 anbem .fre^geftetleten modi Eittraordinarii, 
in biefcm «^r^ogt^umb Ober < t»nb 9tteber < Ckbleften , practiciret «oerben foOf. 3nt ^(x\it 
ibbu fBrtflaw» gebrucft burd^ ®pttfrieb Orftnbern/ fDaumannif^Kn F&ctora. ^ol». 
6 fBogot 

1663. 
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1663* ö<? Gratitudine Oratio Laudatoria etc, Cliens subjectissimus Paulus Paulini ^ CihiniO' 
Transilv. Ad Aed, D. Mar, Magd, Choral. Anno a cunis Christi MDCLXIIL' Vra- 
tislaviae\ Typis Baumannianis ^ exprimebat Gottfried Gründer. 4. i\ Bogen. - 

1663. Carmina bonae Famae bonaeq-, Mente sacra etc. Foeminae Mariae natalibus Hermaru 
nia^ M. Johannis Balthasar is Cargii ^ Tcmpli Gymnasiiq\ Elisabethani apud Vrat* 
Cantoris et Collegae Conjugis etc. quae obiit An. cIoIocLXIII. ipsis Nonis Seztilibus 
intra horam XL et XIL nocturnam An. aetatis climacterio XLIX. Vratislaviae Ty^ 
pis Baumannianis exprimebat Johan. Christoph Jacob. 4. 3 Bogen. f^ 

1665. ©er Äa\)ferltd)en t>n^ Äf)om9nt^cn @taM JBreglaw 9lfn> fluffjflcgt Dnb emgnlclite Dcbnung, 

SGBie e« be^ Jg^ocbjctten / Äinbs^Äuffen t>nb JBeflribnfiffen Jg)tnf&ro geb^Ittn werben foOe. 
3Cup neue publiciret im ÜJlonatt) Januario A. C. MDCLXV. fdti^iaxo , brurft§ 2ot)ann 
(5^)rt|!op^ 3öcob/ -Saumannifcber Factor. Jjolio. 4 JBogen. 

Discursus Politicusy sew Famularis Prodromus ^ Novorum Chronicorum Ducatus Sile^ 
siae , etc. etc. ab Ephraim Ignatio Nasone , J V. P. Wratislaviae Ifnpensis Gode^ 
fridi Jonischiy Bibliopolae. Typis Baumannianis^ Excudebat Johannes Christoph, 
Jacob. M. DC. LXV. 4. 65 Bogen. 
1665- P^^^ Posthuma Virtutis et Honoris Episcoporum Vratislaviensium , Virtuti et Honori 
Reverendissimi ac Celsissimi Principis Dominik Domini Sehastiani Dei et S. Sedi^ 
Apostolicae gratia Episcopi Vratislaviensis ^ Sacrae Caesar eae Kegiaeq\ Hungariae 
ac Bohemiae Majestatis Consiliarii^ et Supremi in utraq'j Silesia Capitaneatus Ad* 
ministratoris y cum Solenni ritu in Silesiae Antistitem consecraretur y Oblata A 
Caesareo Regioq-j Collegio Vratiüaviensi Societatis Jesu. Anno MDCLXV. Wratis- 
laviae , Typis Baumannianis imprimebat Johannes Christophorus Jacob. Folio. 26 Bgw 

1666. Alimonia Menstrua^ ^^mX^i^t ®eeten 92a^rung/ JDber Xnbacf^t^ Übungen/ iebtd 9Sonat| 

©ottfeeligltc^ ju gebrauchen, befc^rieben burc^ R. P. Bartholomaeum Christelium Soc^ 
Jesu. Cum Superiorum Facultate. Sre^lflu, brucftS 3ö^ann Sferiftopl) S^cob, S5au^ 

manmf^er Factor. 1666. 12. 1 Alphab. 19 J Bogen. 

X666. R. P' Petri Canisii Societatis Jesu Theologie Catechismus Graeco- Latinus. Nunc 
iterum in Gratiam Studiosae Juventutis , opera Georgii Mayer Societatis Jesu edi^ 
tus^ denuo accuratius revisus. Anno 1666. Vratislaviae ^ Typis Baumannianis ex* 
primebat Joh. Christoph, Jacob. 12- 5 Bogen« 

j667- GerManVs VratlsLaVIae DeCor, consistens in Palatinis et Palatiis utrobiq-j Magnifi* 

. eis, Quem Stylo Artißcis Phidiaco^ et Fdo PoHae Pythico Kcdivvctuiv adumbratum 

Ad Patres Patriae Maecenatesque Verendos officiosissinti amandat Georgius ©c^ibel/ 

/. U. C, Vratislaviae In Haeredum Baumannianorum Typographia exprimebat JoJu 

jg Christoph* 
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Christoph, Tacohi. Anno cIoIocLXVII. Folio. i5 Bogen. Mit den Bildnissen der^ da- 
mals lebenden Ralhs - Glieder. 
l667v Phoeiiix RediDivus , Ducatuum^ Svidnicensis ^ et Javraviensis. ©et wicbet s lebenbigc 

9^bn\x, Der bcipfbcn gütflentbumtr^ ©cfeweibnH, Uitb Jautr. Autore, Ephraim Igna* 

lio Nasone, ICto, Supremae, Regiaeq; Curiae, Ducatus Silesiae^ Concipista- 

tßtt^iaix, 9n bev SSdumannifc^n (grben £)ru(!cre9/ S>ru(ftd 3obonn 6btiflo;pt;t Sacob/ Fa^ 

clor. 3m Söbr 1667. 4. i Xtpb«b. 20 Sogen. 
i668* ^^< ^oifertnf SSet^SSuct^. (mit ^oli^d^miUn) fBxt^iaw, in bet Saumannif^en (Srben ^xm 

(feriY) brudiS 3obann 6brifio))b Sacob, Factor. 1668. 12« i ^Clpb^b. 4^ ^ogen« 
1668» £er itoDferltcben tmb ^b^ntglicben @tabt 93rc^(an) 2(u{fd neu umgefertigte/ \)ermebrte anb 

«trbefferte 9au ^ £)rbnung. 0ebru(ft unb publiciret im S^bc 1668» 3n ber 9aumanntf(t>en 

ßtben Drucferep, brurft6 Sob^nn Gbnpo^pb 3öcob/ Factor. goHo. 14 SBogen* 

1671. Biplagen ju bem 9leffelrobe ^fefelbifcbcn St^tui Causae g?b6rig. Sreglau, 3n bet SBauaian^ 

mf4^ erben DrudPetet) bturft« 3ob. ßbtijlopi Sacob/ Factor. 167 1. 4. 4 SBogen. 

1672. ©et Jtopfer» unb ÄinigUcben ©tabt ?8reß(«u> Äuffgericbte SBecbfeUDrbnung. Anno 167«, 

SSteßlau. 3n bet S3aumannifcben Ctben Dtud etep/ ©rucfti 3o^ann Gbrifioyb 3a€ob / Factor, 
golio. 3 SBogen.j 

1673. IDb (Sin Sebwebet in feinem ®(auben bie Seltgfeit erlangen Hnne? iBetatbrcblogung SSetlanb 

©eß JBJoUCbtsWfitbigen P. Julii Caesaris Coturii, Societatis Jesu, fRunmebtO 2Cup bet 

Sateinifcbfn in Xeuifcbe ©pracbe ftberfe^et ä$on (Spbraim Ssnat. fflafo Don S&roenfetS. SSreß# 
lau, 3n bet iBaumannifcben (Stben ©rudferep \>%udi6 Sodann Gbriflopb 3acob/ Factor. 
1673. 12. 14 Bogen. 

1673. Vellus Aureum Quindecim Romanorum Regum et Caesartim ^ Gloriosissimac Archidu* 
calis Domus Austriacae ^ Ob Sohnnia ^uptialia tnter Augustissimiim et Invictissi' 
mum Caesar em Leopoldum^ et Sercnissimam Archiducem Austriae Claudiam Felici" 
tatemy Graecii in Styriae ig. Octohr. celebranda^ In contestationem laetitiae pu' 
hticae compcndiosissime concinnatumj Anno quo DoMVs AVstrta noVa heatVr feLI" 
CItate. Vratislaviae In Haeredum Baumannianorum Tjrpographia exprimebat Godgm 
fredus Gründer. 8* ^ Bogen. 

1676* S)et Jta^fetUcben vnb Jt^finigltcben 6tabt SBre^IaU/ Gttituta unb Dtbnungen/ üuffi 9{ett 
umbgefettiget Anno M.DC.LXXVI. SBreglau, in bet 85aumannifcben (Stben ©tutfetey 
btucftö (8ottfttib ®t&nbet« {jolio. 11 S3ogem 

1676. Publkation ©et @e{inbed$Orbnung, SBie folcbc San benen J^oc^ 5 unb S&bl. ^tten %litt 
fltn unb Gtinben im Jg)er6ogtbum IDbet # unb 9liebets@(ble{ten, bi(betH>t ben x. Msrtii 
An. 1652/ ben 2a Octobr. Anno 1653/ unb 16. Julii An. 1654/ M üuHf nec^fibia 
loiebetttmb bin 18« Septembr. btefeö ablauffenben« i676Pen 3a^tS befid^Ioffen/ etfrifcbtt/ 

geW>4ti|et, 
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Sef4)itffet/ unb t>enne^ret wptbfn, unb im Sanbe bip benen 9Btrt()f!^<tff(en umtadf^Ieiblt^ . 
QzljalUn werben föL tJCuSaeferttgt ben 9. Novembr. Anno 1676. SSrepIa«/ 3» ber SSauj 
tnannif4)en (Srben S^rucferep brucft^ @ottfneb @rfinber» Jifolio« i|. Sofien. 

1680. 2)er ^oct) s unb e6bltcben J^zxxcn Bi'»f!en unb Stänbe im ^cr^ogt^um IDbev ^ unb Sttebey^ 
S4;Ifflcn Sleue //i/ecrions - Drbnung , De dato SSreßtau ben 14» Febmarii 1680. ©ebrurft 
|u Sreßlau, 3n bev Saumannifc^en Grben Suc^brutferep/ iuxö) ®ottfrieb ©rfinberm So(* 
9 SSoge«, 

1680. Medicini^i^a ^efi Consitium , enttüorffen t)on benen Sve^Iauif^en Pbysids im Sa^re C^ttfii 
MDC.LXXX. @ebrucft (u ^reglau 3n ber SBaumannifc^n Srben SSuc^bruArep burcf^ 
®ottftieb ©rfinbem. ^olio* 12 So^en. 

1684« Capiiulation in Anno i684* 9Bte folc^e ju Sinlringung ^Iner t>^n ber SlSm« ^taiferlidi^en 
cvlA} }U .^ungorn unb ^J'&^aimb Jt&ntgl. ÜRapt Snferm XOergn&bigflen itaifer/ Si\xvAi, unb 
^errn/^ an bie J^oc^lSbl. «^erren S&rflen unb @t&nbe/ ^COrergnibigfi begehrten XfirdPea 
J£^&Iffe/ anftatt eineö anbern frei()ge{}e(Iten modi Extraordinarü , in biefem «^er^ogt^umb 
t>hzx i unb ißieber ? ®4)leften practicirtt werben foD. t&reß(aU/ gebrudt \>\xxif Sodann 
®untber 9i6rern, Saumannifcben Factorn. golio* 6 Sogen« 

^Obne Jahrzalil. *S3oQf}anbige £irc^en^ unb J^auö^aRuftc^ Sarinn auftriefene ®efange/ ^falmeti 

unb Hymni, auff bie gen)6^nlic^e @onns unb gejlsSage, ouc^ fonjl in aaer.^önb 2fnliej 

gen nugticb vx gebrauten, in guter/ ri(()trger £)rbnung begriffen; £)ur(^ £. 9R«rtin Su^ 

tigern/ unb anbeve ®ottfitr4)tige SR^nner gesellet; @b me^rent^efU Anno 161 1. iu ®&r# 

Itg in £)rucf ausgegangen: 3(nie^o aber }u bep 2iaer^6ct)ßen gob unb (Sbr, auff inftjnbt^ 

geö TCn^alten S^rtßlic^er {bergen / }um Siebenben mal außgeferttget, unb mit tnelen ©eiß« 

Tfi^^cn ®efängen/ nebfl i^ren SRelobepen/ Derme^tet unb gebeffert. 6am))t £)re9en nu^^ 

baten jtfegijiern. Cum Gratia et Privilegio. Sreßlau, 3n ber Saumannifcf^en Ctben 

iDrudere^ brutftS Sodann ®&nt^er 9i6rer. 8» 8 Xlpl^ab. 122 Soften* "^^ 

1688- 



r 



*^ Aus der Vorrede dieses Buchs ergiebt sich, dafs schon Crispin Scharfenberg, und 
Geoxge Baumann, Vater und Sohn, das in Breslau eingeführte Gesangbuch dex 
evangelischen Gemeinden gedruckt habe. Hier ist die darauf sich beziehende Stelle : 



„Unter »el^eii brnn mit SS^a^c^fit |u r&^men/ nic^ aUein Ixt vor geraumrii 3«(rrn aU^ter In eÜXZ 
(celid oerftocbrne jg)err drifpinu^ Sc^arffenberg^, unb j^err @eorge Saumann/ ber Qxxtxt, fon# 
bern au4 biefei eobn, S^txx ®eorge S^aumanU/ SBerfi^mte SBucbbructer cl^Ux, unb na4 feinim Stu 
Itdrii TMtUti, b^rit CSpbam ^ecc tiTaT^p^ar ^(öfmanit/ S^ucbfft^ret, äH wet^e na^ anb na^ untere 
f^tebne brrdtet(^en lieber mii^fant anfommen unb in ^rucf brodlet/ oovncbmlt^ ober, baS ni^t ttnbefanntf 
9ollfldnbt0e ©eTangbu^/ cnterm Titul ooaftdnbige S^x^Xk ttnb Jßaul#Music> mit (rofcn ttnfQ# 
fcn |um ec^ßenmale nnebfnimb ouftr^cn la|[m/' 



# 
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i688» Johnnnts Neuharthl coniinuirttt ?Weu s unb 7((tcr Schreib s Götenber , Äiiff baS Sö^t nad^ 
bet ®eburt 3efu Cbrijli/ M.DC.LXXXIX. ©arinnen neben jl bern gouff unb öornebmflen 
Xfpecten berer Planeten ^ unb Dcrmuti)ltcber SS3i(terung^ (Smet^tung/ unb anberet 9lat&r$ 
\\6)m unb SRenfcblicben SufaOen, aucb bet @onnen unb beft SRonbeS Xuf s unb S3ntergan^ 
ZagcS 5 Anbruch unb Sänge, ouff 51. ®rob ^ixzi^mt, ju befinben ifl. Sunt ©«brauch bet 
ganbe Sc^Ieften, Snufi^t/ unb anbetet benachbarten JDertet/ mit ^^\^ gefieOet unb hu 

f4>rieben. Cum Gratia et Privil. Sac. Caes. Majest. ©ebrurft JU ^'te^lau. 4. 

1696. £)ec Jta9fern(^en Dnb ,Ab&mgIicben ®tabt ^teglau Umbgefertigte unb t>etbe{fette ©a^ensSReU 
flet Dtbnung. 3«« S^bt M.DC.XCVI, Breslau, in bet Sfaumannifiben Ctbeu ©tucfere? 
btucftS Sobann ®fintbet 8J6tet, Factor, golio. 4 9?08en* 

i/Co. SettdsjDrbnung £e5 Sanbed Ccbtefien , S3ie ed fowobl mit benen 7(ufi(<Snb{f(ben unb S^emfcben, 
al$ Snlänbifcben unb (Sinbcimifcben S3ett(etn , unb bem Xrmutb foOe gebalten Yoetben« 7efcb(t)f 
fen in offentlicbet tanbeSsSufammenfunft betet S^^ift unb S6bl. J^etten Sittfien unb @tim 
be Ttbgeorbneten, ©en 6. Novembris Anno 1700 55teglau, 3« bet 0aumattnif4ien Gri 
ben 9fuc!bbrudcre9, brurftö 3obönn S^ncfe, Factor, golio. 3 i&ogen. 

17CO. £)et Jtapferlicben Dnb Jlb^ntslic^en ®tabt Sreßlau iJleue |)eb$ Timmen JDtbnung* i&tepCaU/ in 
bet Saumannifc^en (Etben ©tucfetep ©rucftS 3ob<inn 3Ancfe / Factor» golto. 3 ißogen. 

d. d. 21. April 170CX 

1704. ©et Jtai^fet unb Jt^nioL Stabt Steplau / Volfcep t unb Jtleitet ? JDrbnung. SteßtaU/ in 
bet SSaumannifcben (Srben ©rutferep, brucFtS 3obünn 3<)ncle, Factor, ^olio. 2 QSogem 
NB« SS xohz JU wunfcben, bap biefe Jtleitet^Drbnnng in unfctn ledigen Seiten wiebet 
fn Tfußftbung gebracbt würbe , bocb biefea witb wobl untet bie pia desideria geb&tem 

©et ®e(tenbeit wegen ifl \)m bet brilte^ \>izxtt, fünfte, ac^te Mb neuste 
Xrtifel beigef&gt wotben. 9Bie folget: 

Drittens, werden denen von Zunfften und Zechen, ihren Eheweibern und Kin^ 
dem, über obige AT*. 1. fpcißcirXe Sorten, alles Sammet, und kostbare Seidne 
Zeuge, von gesponnenem Gold und Silber verfertigte Knöpffe, insonderheit die 
von Gold- und Silber - Stück , oder auch nur von dergleichen eingetragexjen 
Zeugen gemachte Mutz • Bodem , Käppel , und Lätze , wie auch die goldene 
Ketten und Armbänder, aufsdrücklich untersaget, und sollen Sie "taehr nicht, 
als Taffet, und Ferentin, halb -Seidene Zeuge, ein paar Schnur Perlen umb 

den 



Qn^ weRen nt(bt »cnioet rAtmli^ i#/ ein 8Brtl in feinem tSoJ^onbe j^tt etbotten/ M onaudeSen: 
^(U ^t in^tei^en bet Ckelige, SBeUonb (Srbe unb SBeft^ec bcc fBaumaonir^en IBtt4bttt(!ete9 # 4>etc Q^ti* 
(lop^ ICtbte^t, B&tdec unb ^anbeU^fRann bißfaas nt^t minbec feinen CttiflUc^n Ovffet oecfpfiten U\t 
fen, inbeme but^ feine unb beffen (intevtafTnen ffcauen SBittib IBef^tbetona # biefe fogenannte iCttdtK» 
«nb ^uffMusic, ni(^i aOeine lum neuntenmale in S>tu(e befbtbett/ fonbem ou^ mit oieUn •etf^tei« 
4en Qkfdngen vetmef^tet lootbcn« 
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den Halfs, doch die nicht allzu kostbar, und Ringe mit Steinen zum höchsten 
So, Fl. r. werth , wie auch Silberne oder vergoldte Gürtel zu tragen befugt 
seyn. Jedoch wird der Krätschmer- und Part - Crämer - Aeltesten ,' wie auch 
der Reich- Gramer Ehe - Co/worrinnen eine goldene Kette zu tragen freygelassen« 

Zum Vierdten, Werden dem Gesinde , alft Kauffmanns - und Herren Dienern, 
Handwerks - Gesellen , Dienst - Weibern und Mägden, nicht allein alle obige 
und bey No. i. 2. und 3- genannte- Stücke ernstlich veibothen, sondern auch 
keine andere Kleidung, als von Wolle, und zum höchsten von Camel - Haaren, 
wie auch endlich ein Silberner Gürtel erlaubet. 

Und nachdem auch 

Fünfftens durch die stets veränderliche Mode das gemeine Weibs -Volk den Vor- 
nehmen Personen alles gleich machen, und dadurch der in einem gemeinen 
Wesen nöthige Unterscheid in den Ständen zerrittet werden wilj Als verbitten 
Wir hiermit nachdrücklich, dajs kein Handwercks Weib^, Tochter oder einiges 
Dienst - Mensch einen Manteau^ oder auffgesteckten Schlaff -Rock zu tragen, 
sich nicht unterstehen sol. 

Zum Achten dem Luxui^ und der Pracht der Wagen, länger nicht nachzusehen, 
sondern solchen zu restringircn die Nothwendigkcit erfordert, so verordnen 
Wir, dafs keiner, als die Doctores y Kauffmanns ^ Aeltesten , Kirchen -und Ho- 
spital-Vorsteher, Bürger Capitain, und diejenigen Gelehrte und Kauffleute, so 
zwanzig Jahr lang Bürger allhier seyn, sich der Wagen bedienen mögen, 
doch sollen dieselbigen nicht vergoldet , und nur mit Lcder , Wollenen Tripp, ^ 
oder einländischem Tuch gefüttert se^nj Wie denn auch denen Gast-Wirthen 
vor ihre Gäste einen Wagen zu halten unbenommen verbleibet* 

Desgleichen stehet denen Zunffts - und Handwercks - Persohnen , so ihre Nahrungen 
mit Pferden treiben müssen, alfs Krätschmem, Färbern, Fleischern, Tudi^ 
scheerern, Hirdlem, und Lehn - Kutschen , jedoch nur zu ihrer Nahrung, kei- 
nes Weges aber vor ihre oder der ihrigen Persohnen, Pferde zu halten, frey, 
denen andern allen werden die Pferde und Wagen verbothen« 

Letztlichen und zum 

Neundten, hat auch der Ueberflufs und Ho&rth bey Hochzeiten und Kindtaüf« 
fen, dergestalt über hand genommen, dafs verschiedene Persohnen ihr Vermö- 
gen so Sie zusammen bringen sollen, und sich bey diesen" kum'merhafften Zei- 
ten, damit hätten nähren können, theils auff die Hochzeiten, theils auff die 
Kii^dtauffen und Sechswochen - Bette verwendet} Dannenhero verordnen Wir 
hiermit ernstlich, das bey Vcrmeydung empfindlicher Straffe bey den Hoch- 
zeiten kein Uberflufs mehr sol gebrauchet, noch die Sechswochen - Bette mit 
so kostbaren Seidenen Vorhängen, imd überflüssigen weiüsen Spitzen nicht be- 
hangen noch bebrämet werden sollen. 

1706» 3löd|>ruif bet (Sitten Leopoldi I. Magni, jDber ^ijlotif4>e {ob^-unb ©ebenda 8lcb</ 2c. tnU 
werfen Don Qottfrieb Cd^nllitn, Phil, et Med. Doct« unb Practico. SBrepIau^ in bet 
fBoHmannifc^n (Mtn ^Druifetcy bniAS 3o^. 3Mdt, Factor« 4. i Zlp^* dn eogen. 

17 1740* 
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1740. Gernianum Typographiae Deais In Actu Publica Oh Distrihuenda Magnißci Senatus 

ff 

Praemia Solenni Die XVI, Junii A. C. MDCCXL Horis Locoque Consvetis A Ji/- 
tfentvte Gymnasii Elisahetani Selecta Considerandum Signißcat 3ol}ann @Ottlieb ibiX^s 
ftl, PrO'R, Prof. et Bihliothec, Elisah, Vratislaviae In Officina Baumanniana Ty^^ 
pis Exprimehat Johannes Theophilus Straubel^ Factor. Fol. i Bogen. 

1740» S3reflauif4^eC 3ub«I^®e^i€tKn(i^ jDer t)or SDreptiuntert Sicbxtn erfiitibcnen ^ucbbrutferfunfl^ Sfn 
einet Sh)nflinbigen Sammlung aUti bedieni.qen SSoburcf^ im S^^bre 6teften)ebnl)unbert unb 
^ierjig 3n ben Step St^angelifcben f^auifts unb 9f<trr $ Jtir^^en bet Gtabt tBre|Iou Tbn ffeße 
3^|)(inni$ in benen otbentlic^en ^^tebigteu/ unb iut)or|)er in bepben (St>angelif4en Gymnasiu 
bafelbfl/ 3(u(b fonfi t>on dnbern gelebrten Sebeni/ fBtx> bet öffentlich barfibet onseßeDten 
8teuben<93e)eugung. See in Sre^lou fibet Bwepbunbert 3a^re f4^on bl&benben Saumonnt^ 
fcben fBucbbfvtferep £a9 bancfbore Xnbehden biefet eblen Srftnbung jum Dreife (SotteC Gin# 
Pimmtg erneuert worben* iBreffon in bet fBaumonnif^^en Grben iBuc^brudetei) ; brucftf 
Sobann 2beoyb* Gtraubel/ Factor , 1740, 4. la Sogen. Sie 2 Actui 14 Sogen, Z>if 

Carmina 7I Sogen, 

X743, X>U iu 9>oblnif(t^ SBartenberg in Getieften Sen 4* 9lot)embr. Vnno i743* frfi^e lYoifiäfKn ^ 
unb 3. Übt au5 Senoabriofung entfianbene beftige f[euer<#Srmiß, 83ehbe biefe ormr 
Gtabe bift auf ben Dierbten Xbeil in bie Xfcbe geleget 9la(b ben loabrbaften Umflinben 
befcbrieben Don Daniel Qomolcfen Sfitget unb Sriupnet aOba, Seteber au(^ felbfi mit 
abgebrannt. Cum Censura. SreflaU/ in bet Soitmannifc^en ISrben Sn(f^ttttfete9, bruAf 
Sob. Sbeopb- ©traubel, Factor, g. i SBogen. 

J744. Alnuu Matri Studiorum Academiae Regiomontanae Friderici IL Potentissimi Borussiae 
RegiSf Electoris Brandenburgici ^ Supremi Silesiae Ducis^ RcL Secularia Sacra 
altera vice An. MDCCXLIV. die XXVII. Augusti feliciter celebrantiy publica haee 
gaudia pie gratulantur ad eorum Societatem honorifice ab eadem invitati Gymnasii 
Wratislaviensium Elisabetani Rector et Professores publici. TVratislaviae , in Offi^ 
sina Baunuomiana, exprimehat Joh, Theophil. Straubely Factor. Rlio, 3 Böge», 
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10. Carl Wilhelm Grafs. 



JL/er Sohn des Vorigen, geBohren den ii|^ Januar 1724, ward von seinem Vater 
schon in der Kindheit zum Buchdrucker bestimmt imd lernte die Kunst in Lau« 
ban bei dem Buchdrucker und Buchhändler Ni c ol a u s Schiller vom Jahre 1739 
bis 1742 und postulirte '^) den 30. Juny desselben Jahres. Von hieraus gieng et- 
nach Leipzig in die Breitkopfische Officin, worinn er so lange conditionirte, 
bis ihn seine Mutter nach Hause berief. Nachdem er ihr eine kurze. Zeit zur 
Seite gestanden hatte, überliefs ihm diese den alleinigen Besitz der Druckerey 
im X 1748- Allein er starb schon acht Jahre darauf^ den 9. November 17561 
beinahe 33 Jahre alt. 

Nach seinem Tode übernahm seine Mutter von neuem die Officiu', bis sie 
solche im October 17589 ihrem Jüngern Sohne Friedrich Sigismund über- 
gab. Sie starb den 27 März 1768' 

Die Officin beschäftigte sicji jetzt weniger mit grprsern Werken und schränkte 
ihre Arbeiten mehr auf städtische Geschäfte ein, die ihre Pressen hinlänglich im 
Gange erhielten. Sie druckte namentlich die seit dem Jahre 1740 unter preus* 
sischem Schutze eingeführte politische Zeitung, das durch D. Burg veranstaltete 

neue 

*) Das Postulat, Aufiiahme in die Mitgliedschaft oder den Gesellen- Stand, war ein seit 
der grÖIsem Verbreitung der Kunst, von fast allen Buchdruckereyen" in Deutschland 
imd andern Ländern angenommener Gebrauch^, eigentlich aber ein Nachtrag des 
Lehrgelds und zum Besten der armem Jünglinge, welche sich der Kernst widmetexi, 
eingeführt. Die Ausgelemten bildeten eine besondre untergeordnete Klasse, waren von 
den Vorrechten der Postulirten ausgeschlossen und überdies mit einer wöchentlichen 
Abgabe belegt. Hielten sie um das Postulat an i oder mit andern Worten , entttchteten 
sie das Nachzuzahlende, so erfolgte ihre Auinahme in einem feierlichen Actus, Da- 
josition genannt. Der um die Kunst so hochverdiente Imaianuel ßreitkopf 
JBfefi durch seinen Hausgenossen und Freund Professor S^cBw ab e an die Stelle der dl- 
ten Deposition, die. gröfstentheib aus ungereimten und lächerlichen Ceremonien • zusam- 
mengesetzt war, eine neue verfertigen > welche nachher von ftllea Officinen angengm- 
men wurde# 
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neue Gesangbuch der evangelischen Gememden iü Schlesien und aulserdem die 
in den hiesigen Gymnasien und Lehranstalten sowohl deutschen, als lateinischen und 
polnischen Schulbücher, Programme, die deutschen und latein. Evangelien, Kate- 
chismen , Spruchbücher und andre Schriften der Art , die zu bekannt sind], als da£s 
wir sie erst hier dem vollständigen Titel nach anführen dürfen. 



ii# Friedrich Sigismund Grafs» 

m 

xJer jfingste Sohn des obigen D. Samuel Grafs, gebohren den i. Mai 1736. Auch 
er ward von seinem Vater der Buchdruckerkunst gewidmet und deshalb im J. 1749 
(den 5. Juny) in der hiesigen 0£Elcin zur Lehre aufgenonmien. Da die Druckerej 
tBdi>er besonders fOr seinen Bruder bestimmt war , so gieng er nachher auf das hiesige 
Elisabethanische Gymnasium und an Michaelis 1755 nach Halle, am Medicin zu 
Ytudiren. Hier empfieng er am Ostern 1758 das Doctordiplom und kam darauf 
nach Breslau zurück , woselbst ihm seine Mutter nach dem Ableben, seiner Bruders 
im October desselben Jahres die Druckerey übergab. 

Den 15. Mai 1770 verehlichte er sich mit Caroline Sophie gebohme 
Opitz, einer Urenkeltochter der Schwester seines Vaters, der ältesten Tochter des 
Kaufmann Carl Engelhard Opitz und Sophie Elisabet gebohme Mül- 
ler^ tsat der er drei Kinder zeugte: i. Friedrike Sophie geb. den 19. Sept 
1771« 9« Carl Samuel geb. den x8* Nov. 1772t gestorben den 12« April 1773» 
und Juliane Willheimine Elisabet, geb* den 2. Nov» 1776* 

Er starb den i8« April X788# 

N^ch seinem Tode setzte seiiie hinterlaJGsne Wittwe die Druckerey fort , bis 
sie dieselbe den 15. lanuar 1798 ^n den nachfoljgenden, jetzigen Besitzer der* 
Milbea abtrat, der sm bia zum Jahre 1802 unter der Firma betrieb: „Gresses 
«eeligen Erbf^n und B^irthS v^d vw diesen Jal^e; Gräfe nad Barth« 

Crals 



II» Friedrich Sigismund Grafs. - -^ 

Grafs und seine Gattin druckten ehenfalls keine gröfsern Werke und be- 
gnügten sich mehr mit dem Druck der vorhin genannten Schul - und Erbauungs- 
bücher und der hiesigen städtischen Gelegenheitsschriften .^ die ihren drei Pres- 
sen Beschäftigung genug verliehen. Die nähere Aufsicht selbst war einem Fac- 
tor übergeJDen. Diese waren: 

1. Gottlob Heyn* 

Gebohren den I2. Juny 1^09 in Sagan^ ward 1756 Factor und starb den 
2- August 17949 alt 85 Jahr 

2. Johann August Barth* ' 

Empfieng das Factorat den 23« März 17889 und verliefe Breslau 4en 5. 
Mai 1790. Ihm folgte 

3* Johann Gottlieb Langnen 

Gebürtig aus Lissa im jetzigen Südpreussen, trat sein Amt^ als FactOTi 
den 17. Mai 1790 an und legte es am i. Mai 1797 nieder. Nach diesem erhielt 
es zum zweitenmal 

4* Johann AugustBarth. 

Und behielt es so lange,' bis er eigner Besitzer der OEELcin ward. 



■> •>» 



i3 12* Johann 
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12. Johann August Barths 



vjrebohren den i. August 1765 zu Königswarthe bei Bauzen« Sein Vater, 
dasiger Schlofsverwalter und Oeconorp, hiefs: Johann Barth und war gebür- 
tig aus Braune bei Camenz und seine Mutter: Maria Dorothea gebohme 
Jäger. Nach dem Willen seines Vaters sollte Barth ein Kaufmann werden, 
der Sohn hingegen zeigte mehr Lust zum Buchdrucker* Die Umstände begün- 
stigten auch seine Neigung« Er kam im J. 1782 nach Bauzen zur verwittweten 
Frau Johanna Eleonora Scholtzin in die Lehre, in eine Officin, welcher 
damals der jetzige Besitzer derselben, Herr George Gotthold Monse, als 
Factor vorstand. Unter der weisen und väterlichen Leitung dieses Mannes hatte 
er jetzt schon Gelegenheit, sich nicht blos die mechanischen Fertigkeiten seiner 
Kunst, sondern auch so manche wichtigere Kenntnifs seines Berufs zu eigen zu 
machen. Hier war er 4^ Jahr Lehrling und trat dann als Geselle 1787^ zu Bres- 
lau in dieselbe OfTicin ein, die nun seinen Namen führt. Aber das Schicksal 
war ihm damals noch nicht günstig. Er verliefs daher Breslau drei Jahr darauf, 
^nachdem er die letztern zwei Factor gewesen war, und ging über Berlin, Ham- 
burg und Kiel nach Kopenhagen. Am ersten und letztern Orte conditionirte er 
eine Zeit lang und nahm dann seinen Weg nach Hamburg wieder zurück, 
wandte sich nach Groningen und arbeitete daselbst. Im J, 1792 sah er Am« 
sterdam, Rotterdam und Dortrecht und langte nach einer langen und 
beschwerlichen Fahrt in London an» Hier suchte er Heidingern, einen ge- 
bohrnen Ölsner, auf, an den er durch Kreutzern, dem bischöflichen Hof- 
buchdrucker zu Breslau, empfohlen worden war, welcher daselbst eine Druk- 
kerey und einen Buchhandel etablirt hattje, jetzt aber Bibliothekar eines reichen 
Lords war. London war der Ort, an dem Barth sein Künstlertalent zu erwei- 
tern Gelegenheit fand und er benutzte sie, sich mit den Vortheilen der engli- 
schen Setzer und Drucker bekannt zu qj^ichen» An Ostern 1794 verliefs er wie- 
der England, sah mehrere deutsche Städte^ brachte in Wismar eine Drucke- 

rey 
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rey in Ordnung und verschaffte sich in, Halle bei Hendel deutliche Begriffe vom 
Notendruck. Schon entschlossen, in Guben eine eigne Druckerey anzulegen^ 
empfing er zu Anfang des Jahres 1797 von der verwittweten Grafs zum zwei- 
tenmal den Ruf zum Factorat in ihre Officin. Barths eingedenk des Verspre« 
chenS) das er vormals dem D. Grafs auf seinem Krankenlager gegeben hatte: 
,,seine Frau und Kinder nach seinem Tode nicht zu verlassen^^ nahm 
ihn an. Man war mit seiner Amtsführung so zufrieden, dafs er ein Jahr dar- 
auf Corapagnon und das zweite Schwiegersohn seiner Principalin wurde, indem 
er sich mit der ältesten Tochter des Hauses» der schon "Ybrliin genannteA Frie# 
derike Sophie, den 22. Mai 1799 verheirathete. ♦) 

Noch vor seiner Verheirathung erkaufte Barth den i. April desselben Jahres 
Haus und Druckerey. Kaum besafs er diese, so dachte er auf eine zweckmälsige 
Verbesserung derselben. Er vergröLserte das Arbeitszimmer durch das ehemals 
daran anstofsende W aar enge wölbe j vermehrte die Anzahl der Pressen von 3 
gangbaren auf 8i legte eine neue Schriftgiefserey anj veranstaltete die 
erste schlesische Notendruckereyj etablirte eine Kupferdruckereyj bestimmte 
ein eignes Gewölbe zur Verlagshandlung und dem Comtoir und brachte das , sei- 
nem Vorfahren dem Hrn. v. Assig zugehörige nachher aber veräufserte auf der 
Engelsburg sub Nro. 287 belegene Haus, wieder zu dem Hauptgebäude. 

Den I. Juny dieses Jahres vereinigte er s^e Officin mit der Druckerey 
der hiesigen katholischen Leopolds - Universität durch einen rechtskräftigen 
Pachtvertrag, die bisher unter der Leitung und Aufsicht des Königlichen Dire- 
ctors der katholischen Schulen Hm. Zeplichal gestanden hatte. 

Barth druckte während seiner Direction bis zu diesem Jahr 164 grös- 
sere Werke, aufser einer Menge kleinerer Schriften, als Gedichte, Programme, 
Predigten , An - und Abkündigungeu u. dergU 

Bis 



*) Anm. Vollständiger bat Hr. Prorector Schummel Barths Biographie in seinem 
„Breslauer Almanach für deü Anfang des neunzehnten Jahrhunderts» Erster Theil« 
Breslau bei Grasses Erben und Barth« Seite 32 — 38^^ geliefert* 
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Bis in die spätesten Zeiten blühe eine Anstalt, die so klein in ihrem Ent- 
stehen, so unerschütterlich in ihrer Dauer war, und jederzeit für Breslau und 
seine Bewohner, wo nicht ein mitwirkendes Mittel zur Beförderung ihrer Cultur, 
doch ein wohlthätiges Werkzeug zur Verbreitung so manches Angenehmen und 
Nützlichen ward. Gott bewahre sie auch in Zukunft vor allen Unglücksfällen. 
.Nur ihm und seinem allmächtigen Schutze sey sie daher anempfohlen! 



Barth beschäftigt gegenwärtig ein Personale von 43 Personen, von w^lchea 
wir die Mitglieder der beiden OfGcinen hier namentlich aufführen. 



A. Stadtbuchdruckerey. 

Carl Caspar Noacky Factor^ gebohr, in Bauzen den 25. März 1759. 

Johann Samuel Hilgnery Factor , geb. in Kunitz bei Liegnitz den 22. März 1765. 

Johann Caspar Erbrich^ Schri/igiefser » Factor y geb. in Wiesa bei Neustadt den 6. Febr. 1764. 

Christian Philipp Hartmann ^ Corrector^ geb. zu Halle im Magdeburgischen d. ^6. Mai 1765» 

Immanuel Gott lieb Leupert, Buchhalter ^ gebohren in Dittmannsdorf den i. März 1780. 



Fendtf Friedrich Wilhelm 'y aus Breslau. 
Franke^ JDavid Heinrich'^ aus Halberstadt, 
Freyberg j Johann Friedrich^ aus Leipzig. 
Gcmeinliardty George Christ. Salomon'y ws 

Hof im Fürstenthum Bayreuth«. 
Gläser y George Gottlob \ aus ^l^eslau. 
Klarner y Christoph Friedrich t aus der Harte 

bei Waldheim in Sachsen. 
Leuckart, Johann Rudolph Gottfried ^ aus 

Helmstädt im Braunschweigischen. 
Axel ' Lilie y Andreas FranciscuSy aus Görlitz, 
Moser j Franzi aus Odenburg in Ungarn* 



Riedel y Christoph 'y aus Rudolstadt. 
Schüler y Johann Christian^ aus Dresdta. 
Seyferty Carl Heinr. Leberecht -y aus Bibxt 

in Thüringen. 
Siebert y Johann Friedrich \ aus Crossen. 
Sommer y Johann Gottlieb \ aus Wittenberg, 
Swarra , Johann y aus Meschwitz bei Bauzeiju 
Vater y Johann Carl'y aus Leipzig. 
Zäschmar , Joh. Carl Sigismund -y aus Breslau» 
Zimmer , Friedr. Wilhelm ; aus Oberschlesien« 
Zimmermann y Johann Peinrich Gottlieb \ aus 

Berli|i. 



B* üniversitStsbuchdruckerey, 

Johann Jacob Grell y Factor y geb. in Breslau den 3» Mai 1764* 

Gläser y Joh. Gottl.Ferdinandy aus Breslau, JCronty Johann Friedrich^ aus Berlin. 

Häbncry Jchann Carl Benj.y aus JS^eslau^ Pro/t, Joh. Wenzel \ aus Pux in ßöhme^t 
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Lob der Buchdruckerkunst 



G«orge Gustav Füllebora 



in 



tk gesetzt you J. Eisner, Musikdirektor in Warschau. 
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Auf und stinma ein Lied der Lieder 
Einen jubelnden Päauy 
Kunstgeno3seny deutsche Brüder^ 
Unsrer Kunst zu Ehren an! 
Nur des Despotismus treundej 
Die im schwarzen Bunde stehn^ 
JNur des heUen Lichtes Feinde 
Können di&ss Kunst uns schmähn. 

Chor. 

Bläh^ B Kunsty in allen Landen 
Von der Oder bis zum Belt! 
Kunst y die zu dem Heil der- Welt 
Guttenberg und F-aust erfanden. 



Denn der weisen Vorwelt Spuren 
Wären aus der Zeit Ruin 
Ohne Pengei und Puncturen 
Nimmer bis zu uns gediehn, 
Sehty der Weisesten Orakel 
Und der Dichtkunst Meisterstück 
Zieht in , Sc haaren vom Tenakel 
Durch die Welt im Augenblicke 

G h o r. 

Stille , wenn die Ballen pochen f ; 

Stille y wenn der Deckel fällt/ 

Horcht y ts wird zur halben Welt 

Hier ein grofses Wort gesprochen/ 



lieber Berge y Shal und Megrs 
Eäet schnell von Ort zu Ort 
Tausendfach das Wort der Lehre 
Und die neue Zeitung fort. , 

Was die Menschen j eure Brüder y 
Auf der ganzen Erde trifij 
Meldet diese Kunst euch wieder 
Schneller y als die schnellste Schr^. 

Chor. 

Sie irzähU der Türken Kriege 
Und Brittannia's Parteyny 
Und vom Padus bis zum Rhein 
Frankreichs leichenvolle Siege. 



Und des Herrschenden Befehle 
Kommen kaum aus seiner Hemdy 
Macht sie ohne Schwerdt und Kehle 
Unsre Kunst sogleich bekannt. 
Alle Fehler y alle Mängely • 
Was die Staaten drückt und neckty 
Wird durch Ballen und durch e ngel 
Auen Augen aufgedeckt. 

Chor. 

EUt ihr muntern Drucker - Chörey 
Färbet y rollet y prefu umd schiela! 
Munter y dafs es Bogen giebt 
Und die Welt die Wahrheit höre! 



Schmiedet y gißig^ KäbaUHj 

Stül und heimlich euren PUm! 

Bergt euch vor. der Sonne Strahlen/ 

Hier wird alles au/getham 

Unsre Kunst kann mächtig retten^ 

Menschenrechte stellt sie her; 

Mancher Thorheit Zentnerketten 

Macht ihr Zauber minder schwer* 

•>. 

Chor. 

In den hochbeglückten Landen^ 

Wo die Uruckerkunst gedeiht^ 

Weilet die Gerechtigkeit^ 

Wird der Bosheit Wesk zu Schanden. 



Welches Krösus Schatz erschwänge 
Sich zur Lusty zum Unterricht 
Guter Bücher eine Menge^ 
Hülfe diese Kunst ihm nicht! 
Da/s die Armen y wie die Reichen 
Sich der Musen Dienste weihn^ 
Nicht vor schnödem Golde weichen^ 
Dankt ihr dieser Kunst allein. 

Chor« 

Wenig fordert sie zum Lohne^ 
Sendet um geringes Geld 
Müd und freudig durch die Welt 
Meisterw^ke jeder Zone. 



Huldigt ihr^ der TorikuMt SShne 
Und der Sänger frohe ßchaur! 
Se/ity sie MeUt euch eure Tons 
In den schönsten Formen dar. 
Stets die Schriften zu verschönen^ 
Machen Meister sich zur Pßkht: 
Länger sollt ihr uns nicht höhnen^ 
Stolze Britten, länger nicht. 

e h t> r. 

fFelcfie Schärfe y welche Füüei 
Preiset jeden ^ der gewandt 
Schöne Formen sich erfand 
Ungern^ ^Jöschen^ Baskerville! 



Macht ein Finsterling uns bange^ 

Hill uns neues £)unkel drehn. 

Allen Listen y allem Zwange 

Spricht die Kunst der Druclicr Hohn^ 

Darum stimme^ sie -zu preisen y 

Wer die Menschen liebet y ein! 

All ihr Guten y all ihr fVeiseny 

Sciüiefset euch -an unsre Reihn. 

Chor. 

Blühy o Kunsty in allen Landen 
Von der Oder bis zum Bekf 
Kunsty die zu dem Heil der Weil 
Guttenbcrg -und Fau^t erfanden^ 



Anhang. 

Beiträge zur Geschichte der übrigen Buchdruckereyen in Schlesien« 



B e u t h e n. 

George Freyherr von Schöneich, dieser um Beuthen so verdiente 
Mann, stiftete hier ums Jahr 1600 ein academisches Gymnasium und zum Be-^ 
eten desselben auch eine Druckerey. Ihr stand im Jahr 16 16 zuerst Johann Dör f- 
£«rvor. Als aber nach dem darauf erfolgten Tode des Stifters das Gymnasium im 
30jährigen Kriege wieder aufgelöst wurde , hörte zugleich die Officin mit auf» 

Breslau^ 
Die Bischöfliche Druckerey auf dem Dohme. 

Ein Glätzischer Typograph Andreas Franziscus Pega war im. Jahr 1699 
ihr Stifter. Er empfing den Titel eines Bischöflichen Hofbuchdruckers und druckte 
zuerst 1702. Ihm folgte sein Eidam Caspar Rudolph Müller i7i4unddiesenQi 
Carl Friedrich Hilsen, welcher den 22. Nov, 1739 starb und die OfiFicin seiner 
Wittwe Maria Clara hinterliels. Diese besafs sie 4 Jahre und verehlichte sich 1743 
mitxTohann Franz Kreutzer, geb. den 14. März 1714 zn Thomasdorf hei Frey^ 
walde Oestreischen Antheils. Kreutzer betrieb die Officin 53 Jahre und starb 1796 
den 30« April , 83 Jahre alt. Seine hinterlafsne Wittwe JosephaKreutzern ward 
Erbin der Druckerey und verwaltete sie 4 Jahre- Sie starb den 3. August 1800 und 
hinterliels sie ihren Töchtern, die sie jetzt durch den Factor Franz Joseph 
F r le b e fortsetzen und betreiben lassen« 

Die Xornftche Officin* 
Wilhelm Gottliieb Korn, hiesiger Kaufmann und Buchhändler, geb. 
den 24* Decbr. 1739, etablirte diese Druckerey im J. 1793« Sie hat 9 Pressen, wovoa 
7 gangbar sind und beschäftiget jetzt 22 Personen, ohne die Lehrlinge* Der Factor 
i$t August Ludwig Kuhlemann^ aus Verden bey Bremen* ' 

19 J^iö 
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Die UniTersitätsbuchdruckerey« 

Ward mit Bewilligung Kaiser Carls desSechstenimJ 17Ä6 errichtet. Ihr 
Stifter war P. Franciscus Hertzig , ein Jesuit und C a n z 1 e r der Universität» Elr starb 
den 37. März 1732. Nach ihm besalsen sie folgende Mitglieder dessdben Ordens; 
KorcisZy Hobel y ligner y Jorathy Steger y Hahendorfy Nestroy y Bahry Enzendorfy 
Meissner und DitectOT Zeplichal Factore waren: Gabriel Olbrichy Caspar Bräuerj 
Franz Morauery Friedrich Köldery Joseph Briegery Christoph Schiunke und Jacob 
Grell. Im Juni 1S04 vereinigte sie /. A. Barth mit der hiesigen Stadtbuchdrnckerey» 

B r i e g. 

Die Falchsche Officin. 

per Stifter und ersten Besitzer der zweiten Druckerey dieser Stadt war 
Gottfried Börner, vor dem Jahre 1750 Buchdrucker in Schlichtingsheim in 
Crofspohlen, dann Factor in der hiesigen Trampischen Officin. Da Tramps 
]üng8ter Sohn postnlirte, wandte sich Born er nach Oppeln, errichtete hier eine 
Presse zum Behuf verschiedener Arbeiten der damals hier befindlichen Königlichen 
Prcussischen Oberamtsregierung j erhielt auch darüber ein Privilegium v, Jahr. 1755- 
. Da aber nach dem siebenjährigen Kriege die Königliche Cammer nach Brieg verlegt ^ 
vmrde, zog auch Börner hierher. Elr starb 1792 den 14« Januar, als der älteste 
Buchdrucker Schlesiens, 82? Jahr alt. Nach ihm besafs die Officin sein Schwieger« 
söhn Philipp Eberhard Falch und dann 1795 dessen Sohn Carl Gottfried 
F a 1 c h , der sie mit neuen Schriften und eiper zweiten Presse vermehrte. 

• 

Die Wohlfahrtsche S t adtbnchdrucker e jr. 

In Brieg errichtete Caspar Siegfried, vormals in N e i s s e, i !• ,161 1 die erste 
Bnchdruckerey , die in dem gegenwärtigen Pfarrwittwengestifte auf der Milchgasse 
befindlich war. Von Siegfrieds hinterlafsnen Wittwe kaufte si^ August Gr find er 
gthilrtig aus Breslau, vorher in Neisse, im J. 162 1 und vermehrte sie mit einer zwei« 
ten Presse. Nach ihm folgte 1640 Balthasar Klos, welcher sie aber nur kurze Zeit 
betrieb und darauf 1648 an Christian Tschorn überliels. Von 1673 bis 1691 besafsen 
solche Hanns Christoph und sein Sohn Christian J a c o b i« Der Letzte hinterliefs eine 
Wittwe, welche Gottfried Gründer 1701 heirathete. Nach Gründer kam die Officin 
1731 an Gottfried Tramp, dessen Sohn Johann Ernst Tramp sie 1759 übernahm 
nhd im April igoi starb. Tramps Wittwe heirathete den gegenwärtigen Besitzer der- 
selben 
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selben Christian Gottlob Wohlfart im !• i8o2^ Die 0£Bcin führt zum Unter- 
schiede von der zweiten den Namen: der Stadtbuchdrucker ey. 

Bunzlau. 

Die Druckerey dieses Orts v^ard zum Besten des hiesigen Waisenhauses im J. 
1774 mit 2 Pressen angelegt. Der erste Buchdrucker war Reimers, vorher Buch- 
drucker in Löbau und nachher in Hirschberg« Das VI aisenhaus erkaufte seine Druk- 
kerey , die' er nicht länger behaupten konnte und überlieis sie unter ihrer Direction 
seiner Führung. Nach seinem Tode erhielt Holz er aus Sachsen seine Stelle, die nach 
dessen Abgange Johann Martin Lindner, aus Halle im Magdeburgischen, seit 
4^ Jahre bekleidet 

« 

Dyhrnfurth. 

Der Name des ersten Buchdruckers dieser Stadt, der seine Officin im Anfange 
des 16. Jahrhunderts hier anlegte, ist unbekannt. Er war seiner Geburt nach ein 
Böhme und brachte seine Pressen aus Holland hierher. Sein Factor war: Michael 
Horatius Wagner. Da aber das Unternehmen des Erstem nicht glückte , so- ent- 
fernte er sich aus der Stadt und überliefs den Juden den Platz , welche sich nach dem 
grofsen Sturm in Öls (den i. Sept. 1535) hierher begaben. Der erste Aufseher dieser 
jetzt neu angelegten ebräischenOfficin war Rabbi Sabbathäus, ein gelehrter Israelit, 
dem sein Sohn Rabbi Joseph und diesem sein Schwiegersohn folgte, welche beiden 
Letztern sich aber darüber veruneinigten und zum gänzlichen Verfall der Druckerey 
die VeiÄulassung gaben. Graf D y hrn von Dyhrnfurth restituirte sie in der Mitte des 
17 Jahrhunderts von neuem und erhielt auch vom Kaiser Leopold I. 1667 ^iu Privi- 
legium darüber. Unter dem 27* April. 1744 bestätigte dieses Friedrich II , König 
von Preussen* 

Der jetzige Besitzer derselben, ebenfalls ein Israelit und gelernter Buchdruk- 
ker) Michel Loebel, erkaufte sie im J. 1775* £r beschäftigt 21 Personen^ 

Friedland. 

Johann Christian Müller, gebohren 1751, seit dem Jahre 1784 Buchdruk- 
ker in Schweidnitz , verlegte seine Officin im J. 1803 hierher« 

Glatz. 

Nach M. GeorgüAdurii eines Glätzischen Chronisten Bericht, ward hier 16 19 
;Euerst eine Buchdruckerey angelegt, die aber nur bis 1622 fortgedauert haben soll» 

Allein 
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Allein man findet noch ein zu Glatz im Jahr 1632 von Rudolph Müller gedmcktesG^« 
dicht, woraus man mit Wahrscheinlichkeit schliefsen kann, da£s dieser sie vielleicht 
käuflich an sich gebracht habe. 

Im Jahre i64obesafs sie eine Wittwe Mfillern, vermuthlich die hinterlaCsne 
Frau des oben erwähnten Rudolph Müllers, die sie von einem Factor verwalten liels» 
Nach ihrem Tode scheint die OfEicin aufgehört zu haben. 

Im Jahre 1675 errichtete Ignatz Constantin Schubert vonNeisse eine 
neue, der das darauf folgende Jahr Gualter Ambros von Zriefr^eU's Beschreibung vom 
Landecker St* Georgen Bade druckte« 

Nach ihm scheint Matthäus Erich gedruckt zu haben. Das GlätzerBegräbnib« 
buch nennt seinen Namen als Buchdrucker und seinen Todestag. 

Im J. 1683 gehörte die Glätzische Buchdruckerey dem Andreas von Pega^ 
der sie bis 1702 allhier fortsetzte und dann auf den Dohm nach Breslau zog. 

Nach diesem besafs sie Carl Friedrich Hilsen, der auch in Breslau in derBC» 
schöflichen Druckerey P e g a s Nachfolger wurde und beide Officinen zum Nachtheile 
der Glätzischen verwaltete. Denn Hi 1 s « ^ versendete seine Lettern bald von Bre8« 
lau nach Glatz, bald wieder von Glatz nach Breslau^ wodurch verschiedene Defecte 
veranlafst wurden. 

Nach Hilsen yrar Korger ^ man weifs jedoch nicht, in welchen Jahren, Bach«> 
driicker zu Glatz. 

Diesem folgte MatthSus Schwab ausTyrol, und diesem im J. x^63lo8eph 
Teichmann, der ersterm die Ofßcin abkaufte. 

Von Teichmann erkaufte sie im J. 1^90 Franz Pompejus, ein Schlesien 
Dieser ungemein betriebsame Mann, voll Eifer für seine Kunst, wandte alles an^ 
diese in Verfall gerathene Druckerey wieder empor zu bringen. Zu diesem Zwecke 
legte er eine eigne Giefserey an, gofs verschiedene Schriften selbst, lieb andre 
neue Schriften kommen, etablirte drey Pressen und brachte es durch imermfideten 
Fleifs in kurzer Zeit dahin , dafs die von ihm gedruckten Werke mit allgemeinem Bei^ 
fall vor dem Publikum erschienen. Seit dem Jahre 1793 sind von ihm ausser ver« 
8chie denen in seinem Verlage sonst gangbarex) Artikeln 91 neue ^röJsere Schriften 
gedruckt worden« 

Glogau in Nieder Schlesien, 

Den ältesten Buchdrucker Glogau's nennt Runge j er hiefs: Joachim Funke» 
upd druckte ums Jahr i6o6. Sein Nachfolger war Erasmus Rösnery der noch 1678 
druckte, aber^nachmahls als Protestant von hier veztriebexi vnirdet Im Jahre 1703 

errich* 
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lirfrichtete Johann Julius Hunold, katholischer Religion, eine neue Officin in dieser 
•Stadt und blieb bis zum Jahre 1^41 hier, wo er sich sodann nach Schlichtings- 

he.im und tPA ^ ^^itjF^ nach Bojanowein Polen begab. 

-^ ■'■I -• . 

Nach ihm kam Christian Gottfried Welcher nach^Glogau, der ein Königli- 
ches Privilegium und den Character eines Königlichen Cammer- Buchdruckers cm- 
pfing3 starb aber schon 1748* Seine hinterlafsne Witt\^%, eine gebohrne Steinberg, 
setzte das Werk durch einen Factor aus Nürnberg, Namens Wolfgang Michael 
Schw.eickhardt weiter fort und heirathete ihn ein Jahr darauf. Schweickhardt 
druckte nun unter seinem Namen und mit dem ihm überlaüsndn Privilegium und 
Ciiarakifr« Nach einigen Jahren entstand aber zwischen ihm und seiner Frau eine 
solche Unzufriedenheit, dafs eine völlige Trennung erfolgte, die dahinauslief , dafs 
genannte Steinberg die Druckerey zurückbekatn und Seh w. sich genöthigt sah, eine 
tieue anzulegen. Dieser zog in Kurzem die meisten Königlichen Arbeiten an sich^ 
dafs endlich Jene gedrungen wurde, ihre OSicin zum Kauf auszubieten. Der Käu- 
fer war der Buchführer Christian Gottfried Günther im J. 1763, der alles anwandte, 
diese gesunkene Ofiicin wieder in Aufnahme zu bringen« Es gelang ihm so gut^ dafs 
det inzwischen mehr durch eignes Verschulden herab gekommene Schw. ihm die.Sei- 
nige zum Kauf anbot. Günther rahm dies Anerbieten an, kaufte sie, und erhielt 
auch zugleich den von Schw. bisher geführten Charakter eines Königl. CAimejrbuch- 
druckers. Noch gröfser ward diese Officin, als Günther mit derselben die ehemals 
in F r au st ad t und in Fr^y Stadt befindlichen Druckerey en verband, und jene 1789 
YonE. S.Platt und diese 1794 von CarfFriedr. Li scovius käuflich an sich brachte. 
Günthers Verdienste um diese Officin sind entschieden. Er beschäftigte 7 Drucker- 
und 5 Kupferpressen und lieferte mehrere sehr correcte Schriften. Er starb den 5. 
April igo2, alt 75 Jahr. Nach seinem Tode fiel die Druckerey nebst der Buchhand- 
lung an seine hinterlassen^ 3 Kinder Sophie Charlotte ChristaneFriedrike verehl. Nie- 
giscli, Georg* Christian Gustav und George Heinrich Eberhard Günther, die sie 
gemeinschaftlich nach dem Willen ihres Vaters von Gottlob N legis ch, Buchdruk- 
ker und Buchhändler unter der Firma: Christian Friedrich Günthers König- 
liehe privilegirte Cammerbuchdruckerey, fortsetzen lassen. 

Ausserdem giebt es inGlogau noch eine zweite Officin, der Neu - Günthe- 
Hscbeii Suchhandlung gehörig. 
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Glogau in Oher Schlesien. ' ^ 

Anch hier gab es in den Jahren 1608 — 1640 eine Druckerey. Ilir Stifter war 
der damalige Besitzer des Orts, ein Graf Oppersdorf^ und der Drucker biels Michael 
Rehehorn« Die Zeit ihrer Dauer ist unbekannt, 

Ilirschberg^ 

Die hiesige StadtbuGhdruckerey ^urde yon Joh. Gottlieb ekel im Jahr 1709 
errichtet, welcher sie aber an seinen Bruder Christian Ockel abliefs und dafür die 
Druckerey seines Vaters in Schweidnitz übernahm. Im Jahre 17 14 verkaufte Letz- 
terer die hiesige Officrn an den eben bei ihm in Condition stehenden Dietrich Krahn^ 
aus Alt*Stettin gebürtig, der sie bis an seinen Tod, der im J. 173g erfolgte, geführt 
hat. Seine Wittwe wurde Erbin und unter der Factorie ihres einzigen SohnM Imma- 
nuel Kr ahn ging das Werk im Segen fort« Als Jene starb, empfing dieser die OQi- 
cin, der sie mit guten Schriften vermehrte und verbesserte. Daauch erim{. 1787 
den 13. Septb. mit Tode abging und 3 Kinder hinterliels, so setzte sie seine Wittwe 
unter der Factorie iiires ältesten Sohnes ImmanuelKrahn'sbis an* ihren Tod, der 
den 9- Juny 1802 erfolgte, Weiter, fort. Der jetzige Besitzer ist der eben genannte, 
Tormalige Factor derselben. Mithin hat diese Druckerey beinahe hundert Jahre den 
Krahnschen Namen geführt» 

Hundsfeld. 

Auch dieses Städtchen hatte einst eine Officin, in welcher nicht blofs deut- 
^he, sondern auch hebräische Schriften gedruckt wurden. Der Name eines einzi- 
gen Buchdruckers dieses Orts ist bis auf unsre Zeiten gekommen Er hieb: Paul 
Helicz, und soll auch die Breslauer (Novellen) Zeitungen eine Zeitlang gedruckt 
haben« Einen einzigen Druck dieses Mannes verwahrt die Elisabetanische Blblio« 
thek^ dessen vollständigen Titel wir hier , der Seltenheit wegen, anführen: 

^/(Stmental; ober Icfeb&c^tfn, £orau8 meniglic^, mit gutem grunb »nbenyffm )»\tt 
iDie man beutfc^e hixd^ltn, äJtifItuen ober Genbbriue, 6(t>ulbbrfnr/ fo nk ebreu 
f4)en/ aber 3'^t>tfc()fn bu^^ßaben gefcf^rieben merben« Tiu6jf bte Bot/ 3ar, SBo« 
nab, unb anter< )u ge^ftctg Ie>n Dnb Derflen foL 31 nett:i4^ an Sag g^ebai# 
®ebiutft jum ^unb6fe(b burcf^ paut ^elicj SK.2).m:;:üi« 3n4* 2JBogen« 

J a u e r* 

Nur die Namen der ersten Buchdrucker dieser Stadt, nicht die Zeit, wenn «!• 
gelebt haben , sind uns bekannt. Doch gehören sie «ammtlich in dem Anfang und 
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die TV'titte des iSlen Jahrhunderts; denn man wrifs, dafs vor dem Jahre 1698 keine 
Druckerei in Jauer war. Sie sind : Johann Christian Lorenz, Johann Gcttfrie^j^ e- 
ber und Jobann Christoph Jungmann«^ Weber drucl^ 1711 Dewerdecks Säesia 
Numisrnatica mit Kupfern 4* 

Der thätigste unter ihnen tibeF "war unstreitig Heinrich Christoph Müllei^ 
ein geborner Thüringer, bekannt durch seinen Bibeldruck und mehrere gemeinnü* 
, tzige Werke» Er hinterliels die Officin seiner Wittwe^ welche sie unter dem Facfeo^ 
rat ihres Verwandten Reichw ein eine Zeitlang fortführte, nachher aber an L'öper 
aus Leipzig, verkaufte 9 von dem sie der jetzige Besitzer derselben/ Carl Joseph 
SchLoe gel, geb. 17B1 zu Neilse den 29stei!r September 1800 käuflich über mfcli i.. ' 

LandeshuU 

■ 

Gottfried Wetzold war der erste Buchdruckier dieser Stadt, von welchem vcm:^ 
in und nach dem Jahre 1720 mehrere Schriften bekannt sind. Nach ihm setzten sei- 
ne Erben die Officin weiter fort und daraufsein Sohn: Gottfried Wetzold bis zum ^V^ 
Jahre 1755. Diesem folgte L756 Johanü Zacharias Deyboldt bis 1759. Von die- 
ser Zeit.an druckte bis ohngefähr 1765 Johi^n Heinrich Zipfel, und nach diesem 
N- Dornen Im Jahr 1764 errichtete Johann Carl Müller eine neue Officin, ver- 
liefs aber den Ort wieder in den Jahren 1767 — 68- Landesfiut hatte von j.etzt b] 
^zum Jahre 1801 keine Druckerei. Die gegenwärtige ist ein Etablissement der Co 
pagnie'des Johann Christoph Neumann, aus Herzberg, in Kursacbsen,, und QhI 
Heinrich J a h n ^ aus Zittau in der Oberlausitz« « • |||p 

Liegnitz. 

y- Nach den Meinungen einiger, älteren Litteratoren soll Liegnitz schon ums Jahr 
X480 eine Officin gehabt haben. Sie gründeten ihre Behauptung auf den bekannten 
Dialogus Fratris Hennannij einen vermeintlichen Liegnitzischen Druck vom Ji 
148I) welchen Joh. Saubert in seiner historia Bibliothecae Norimbergensis p. i'^P 
als ein Eigenthum dieser Bfichersammlqng zuerst belkannt machte, die nachher aus 
ihm Michael Maittaire in den Anndlibus typographicis P. L p. 160. und Mar- 
chand in seiner lustoire de tOrigine et de pr emiers progres de T Imprimerie. Haag. 
i74a' P. /. p. 2^f anführten. Man hielt diese Nachrichten lange Zeit für wahr, we- 
nigstens für sehr. wahrscheinlich > ohne sich nach diesem Drucke weiter zn erkundi- 
gen. Der in neueren Zeiten um die Geschichte der Typographie so verdiente Pan- 
zer ward ebenfalls darauf aufmerksam, suchte an der Quelle nach und fand kein 
Buch mit diesem Titel und Druckort^ so dals er genöthigt war in den annalibus ty^^ '- 
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pographicis Fol ir. p^ 342 Sauberts Nachricht für eine Erdichtung zu erklären. Auch. 
Runge, 6in sehr bewährter sihlesischer Litlerator, halte lange vor ihm dieselbe 
Meinung. Dieser, ^^ß^^VSy ^^^^^^ ^'^^ dem Daseyn jenes alten Liegnitzischen Drucks 
genauer zu überzeugen, schrieb an seinen Freund Gustav Philipp Mörlius (itcc&- 
siarum Noribergensium Antistcs) mit der Bilte, ihm denselben zur Ansicht auszutit* 
ten. Mörlius gab sich auf Runges wiederholtes Erinnern alle Mühe, den so gerühni* 
ten Dialoguszu finden j aber vergebens, und äufserte die Meinung, Saubert müfste 
ihn vielleicht auf den mündlichen Bericht oder auf eine fehlerhafte schriftliche Nach- 
richt eines Andern angezeigt haben. Runge kam dadurch auf die sehr wahrscheinli- 
che Vexmuthung, ob nicht dieses Buch durch einen Schreibfehler mit einem andern 
verwechselt worden wäre (wie auch Panzer glaubt) und vielleicht dasselbe sey, was 
man noch jetzt als eine Seltenheit auf der Ilausbibliothek der reg. Chorherrn zu unsrer 
lieben Frauen auf dem Sande vor Breslau verwahrt und den Titel führt: Dyalogusfra^ 
tris Bernardi Ordinis Carthusiensis ininiensam et inmaiierabilem immaculate Dei genitri" 
eis Firginis Marie misericordiam per multa miracula atque exempla elucidcins nee non 
amplificans. Am Ende dieses Drucks vor dem Register steht: üb reverefitiam glorio- 
sissime f^irginis Marie est collectus pns Dyalogus. Et propter Specialem earitatem di' 
leeti spiritualis filii suijuvenis Carthusiensis Christopheri per fratrem Bernhardum mona^ 
l^^hum professum ordinis Carthusiensis in domo passionis itiu Xpiprope Civitatem Lege* 
^'fiitz. Et complctus anno Dni M. CCCC. LXXXL in vigilia assumptionis Firginis MariB* 
l2od zu Ende des Registers : ßnitwn est pns opusculum anno dni M. CCCCXCFII. Et 
tnpressum in foelici urbe I.yptzigk per me Melchior Lotter. (56 Blätter in 4). Diese 
Schrift steht in genannter Bibliothek unter den ascetischen Werken im Reposü^ XV. 
Ser. IL N* 30. und ist von den Verf. dieser Nachrichten genau nachgesehen wor- 
den. Nach L eich ins Bericht (i/i origine et Incrementis Typographiae Lipsiensis 
Lips. 1740. P' 67.) gicbt es von diesem Buche noch eine frühere Ausgabe vom Jahr 
: 1493* Aus allem diesen erhellet, dafs diese Schrift zwar im Jahre 1481 in Lieg« 
nitz geschrieben, aber erst 1493 und 1497 in Leipzig gedruckt worden sey. (S. 
Astronomiam Silesiacam et praesertim Fastor um Calendarium Conditores Silesia^ 
cos a Juventute Mar. Magdalenea Praemiis S. P. Q. F. ornanda , A. O. Ä- MDDXLI. 
DXXFL Januar ii. exhibuum iri, De Triga Langerorum Bolkenhainensiumpraefa^ 
tuSy signi/icat Christianus Rungius Pro-Rect, et Prof. Vratislaviae in Ofjicina Haere- 
dum Baumanniorum exprimebat Johannes Theophilus Sträubet^ Factor. 2 Bogen in 
Folio. S. 6.) 

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist al^ das hohe Alter derLiegi^tzisclienOfficin 
ein blolser. Irrthum. — "* JJa 



I . 



Anhang. Neisse. 



8i 



. ♦ 



Der erste Typograph dieser Stadt, von dessen Arbeiten wir mit Zuverlässigkeit 
reden kötanen, war Nicolaus Sartorius (eigentlich Schneider) gebohren 1560 zu 
GörKtz, Er trat 1576 bei Ambrosius Fritsch, Buchdrucker desselben Drts in ^e 
Lehre 'und gieng nach vollendeten Lehrjahren 4 Jahre attf Reisett. Nach seiner R 
%ehr empfieng er das Factorat zu Zittau und heirathete hitBr Bernhard Schnei 
hinterlassene Tochter Dorothea, mit der er 14 Kindern Äieugte. Zw ei- Jahre dar 
erhielt er vom Herzog von Liegnitz Friedrich IV. einen Ruf nach Liegnitz , den er 
annahm. Er starb den i8- Dec. 162 ! . Unter seiner Direction erlebte die Officin ihr 
goldnes Zeitalter, dafs sie sowohl in Hinsicht der Mehrzahl der Schriften und der 
Schönheit der Typen die übrigen Schlesischen Druckereyen , die Breslauische ausge- 
nommen, weit übertraf. — Die Drucke, die wir von ihm gesehen haben ^ sind 
überaus correct und sauben Ihm folgte Sebastian Koch, George Springer 
und diesem Zacharias Sartorius, ein Sohn des Vorigen, (1668O ^^^ in seinem 
Signet einen Schnitter führte, mit der Inschrift: Aliis serentibus^ aliis meto. Nach 
ihm kamWigand Funke, Christoph Willing (1673.) und der Factor Johann 
Mathias Gichtel (1675.) sodann Joh. Gerlach Nerlich, Christoph Wä- 
lz old, dessen Sohn J oh. Christoph Wätzold und nach dessen Tode seine Witt- 
we mit ihren Söhnen. Der letzte Wätzold starb 1741. Dieisem folgte? et zold, ge-: 
bürlig von Lauban, unter dem die Officin von ihrem alten Flore noch völlig herab« 
tank. Von letzterm Ttaufte sie der jetzige Besitzer derselben, Pappaesche, jgeb. 
1742« den 22. July in Lauban, wo sein Vater Organist "war» Sie beschäftigt gegm« 
%värtig zwei Pressen. ' . r* 

N e i f s e. 
* Yfena Pancratii Vukurini Panegyricus Slesi'aciis 1^21* 4, wovon das einzi- 
ge noch übrig gebliebene Exemplar auf der hiesigen Elisabetanischen Bibliothek 
sich befindet, wirklich zu Neifse gedruckt worden, welches aber noch nicht gans 
gewifs ist, da die Anzeige des Druckorts fehlt, so hätte die Neifsische Officin ein ha^ 
hes Alter. Der erste Buchdrucker, den mit Gewifsheit seine Arbeiten verrathen, war 
Johannes Cruziger, (Creutziger, Kreuzträger) ein in seiner Kunst und selbst in 
den Wissenschaften sehr erfahrner Mann. Er druckte meist theologische Werke. 
Man hält die Constitutiones Synodi Comitatus Glacensis in Causa Religionis ^ welche 
1559 erschienen, für seinen ersten Versuch. Sein merkwürdigster Druck ist wohl 
unstreitig die erste Schlesische Landcharte Martin Helwigs, der in Neifse 1516 
gebohren ward und in Breslau als Rector der damaligen Magdaleneischen Schule 
1574 starb. Sie besteht aus ?wpl£ hölzernen Tafeln und ist zuletzt das siebente Mal 
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1776 in der Grafsischen Officin abgedruckt worden, wo man sie ifioch fleifsig aufbe«« 
wahrt. (Umständlich beschrieben hat sie Herr Rect. M. Scheibel in den Beiträgen 
Topographie von Schlesien, im IV. Bande der neuen ökonomischen Nachrichten 
Schles. Patriot. Oesellschaft 1783* S. 156.) Die erste Ausgabe dieser Charte von 
;6l ist 80 selten, dafsman nur noch die einzelen Exemplare derselben zählt, deren 
fünf geben soll, wovon das Eine auf der hiesigen Maria IVIagdaleneischen Biblio- 
thek aufbewahrt wird. Die Nachfolger Crucigers waren Andreas Reinheckel 
(von 1586 bis 1600) Adam Thran, Caspar Siegfried, (bis 1614) Crispin Scharf- 
^ fenberg, (bis 1615) Augustin Gründer, (bis 1624) Johann Schubart, (von 1624 
bis 1649), Ignatius Constantin Schubart, (bis 1684)1 der eine Menge Schriften, die 
Schefflerischen Streitigkeiten betreffend, druckte, Christoph Lertz, (von 1684 bis 
1693), Johann Joseph Krembfsl und Wittwe, (1699) Joseph Schlögel (von 
1707 bis 1739) und dessen Sohn Franz Joseph Schlögel, dessen hinterlassene 
. Wittwe im Jahre 1798 Franz Rosenkranz keiralhete und dadurch aucU Besitzer 
der OfBcin ward. 

O e l s. 

Nach der Breslauischen Stadtbuchdruckcrey ist der Zeit nach die ehemals den Ju-^ 
den zuOels gehörige Offic in, wohl entschieden, die älteste. Dies ergiebt sich aus dem 
merkwürdigen Pentateuchus cum V MegiUoth et Haphtaroth durch Davidben Jonathan 
und Chajim ben David Sachor y in Folio , auf dessen Titelblatte man die Worte liest : 
Gedruckt in der heiligen Synagoge zu Oels unter der Regierung des Herrn Flerzogs 
Carl im Monat Abh oder August, nach der kleinern Zeitrechnung im 290sten Jahre 
d. i. im Jahre Christi 1530} dessen Druck durch den schrecklichen Orkan vom i Sept. 
1535 unterbrochen und zerstreut wurde und späterhin der so berühmte Hamburger 
Theologe und Literator Wolf in seiner bibliotheca hebraea P. IL Sect. V. p, 364. 386 
beschrieb 5 worüber indefs noch die Meinungen getheilt sind, ob er ganz oder nt>r 
zum Theil vorhanden sey>' Da nach dieser traurigen Begebenheit die Juden aus der 
Stadt vertrieben wurden, so hörten auch die Arbeiten ihrer OfGcin auf. Erst im Jah- 
re 1593 findet sich wieder ein Oelsnischer Buchdrucker, zugleich deutscher Schul- 
halter des Orts, Namens Caspar Richter, dessen von ihm sauber« gedrucktes 
Zinfsbuch, der Verfasser in der umständlichen Biographie dieser Officin (Schles. 
Provinz. Blätter 1804. Jan. Anhang} rühmlich erwähnt, es vermuthen läfst, daCs er 
vorher schon mehreres gedruckt haben müsse. Ihm folgte 1594 Andreas Eich- 
born und diesem 1605 Johann Bössemesser, welcher zuerst einen festgesetzten 
jährliche]!^ Gehalt und den Titel eines Ilof buchdruckers erhalten zuliaben scheint 
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Er starb 1639. "^^ hinterliefs seiner Wittwe die Officin. Diese setzte sie zwei Jahre 
unter seinem Namen fort und heirathete dann Joseph Seyffert, gebürtig von Witi 
tenberg, -welcher 1669 starb. Gottfried Günzel, der Schwiegersohn des Vorigen, 
erkaufte darauf die Officin von seinen übrigen Miterben im J. 1670 ) zog aber 1691 
nach Breslau, worauf sie Heinrich Bockshammer übernahm. Nach ihm besab 
sie 171 1 Johann Gottlieb S tr au b el. Dieser verkaufte sie 1718 den 4. July an Gott« 
lieb Schlieben, der sie den 27. März 1725, wieder an Gottfried Weber abtrat« 
Dessen Nachfolger war 1728 Johann George Schreiber, den das Unglück betraf^ 
sie bei dem allgemeinen Brande, der die Stadt im April 1730 zerstörte, untergehen 
zu sehen. Nach Wiederaufbauung der Stadt richtete Christian Gottfried Wel- 
cher eine neue Buchdrackerey ein, die nach seinem 1761 erfolgten Tode Johann 
Carl H e y 1 durch seine Verbindung mit der hinterlassenen Wittwe des Verstorbenen 
erhielt. Von diesem erkaufte sie den lo.Octobr. 1777. der gegenwärtige Besitzer der- 
selben, Sam. Gottfr. Ludwig, geb. den 5. Jan. 1749. zu Brieg, welcher durch seine 
rastlose Thätigkeit alles aufgeboten hat, diese unter seinen Vorgängern gesunkene 
Officin wieder empor r.u heben. Seine Pressen haben bis jetzt 38 bedeutende Schrif- 
ten geliefert. (Die fbn dieser Officin seit ihrer Entstehung geliefferten Arbeiten fin* 
det man umständlich in der vorhin genannten Nachricht.) 

O p p e l n^ 

Der Stifter der gegenwärtig seit dem Jahre 1802 hier befindlichen Officin ist 
Bellitz, Bürger und Buchbinder dieser Stadt. 

Rattibor. 

Der hiesige Kreisphysicus D. Wer ner fafste im J. 1800 zuerst den Entschlnfs, 
auch in dieser Stadt eine Druckerey anzulegen. Er verband sich zu dessen Ausfüh- 
rung mit dem Buchhändler Carl Heinrich Juhr, und beide empfiengen zu ihrem 
Etablissement die Concession einer Königlichen Kriegs, und Domainen-Caramer zu 
Breslau. ImJ. iSoi.trat der jetzige Besitzer der Officin, Franz Julius Boegner 
aii D. Werners Stelle, der ihm seinen Antheil daran abliefs. Man druckte den i- 
Octobr. 1801. das erstemal j allein nach zehn Monaten überliefs auch Juhr durch 
einen gerichtlichen Vertrag Boegnern sein Anrecht an diese Druckerey , und dieser 
druckt jetzt allein. Er beschäftigt zwei Pressen und 4 bis 5 Mitarbeiter. 

Reichenbach. 
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Reichenhach. 

In dieser blühenden Handelsstadt des Schlesischen Gebirges etablirte im Jahre 
1 303 Christian Ernst Müller eine ganz neue Büchdruckerey. Er ward gebohren 
zu Gera im Voigtlande, gieng 1787 nach überstandnen Lehrjahren aus seiner Vater- 
stadt und kam 1793 nach Breslau , wo er zuerst in der Kornscheri, dann in der Stadt- 
buchdruckerei bei Barth conditionirte. Die freundschaftliche Hand eines Gön- 
ners in Breslau bahnte ihm den Weg zu seinem Glücke, und einige Aussichten nebst 
Local-Vortheilen bestimmten ihn, diesen Ort, an welchem noch nie eine Büchdru- 
ckerey gewesen, zu wählen. 

S ß g a n. 

Die Zeit der Errichtung der Herzoglichen Büchdruckerey in Sagan ist unbe- 
kannt. Sie fällt entweder in das Ende des i6ten oder in den Anfang des i7ten Jahr- 
hunderts. Die Officin ward dadurch bekannt, dafs der weltberühmte Kepler, wel- 
cheü General Wallenstein, als Herzog zu Sagan auf Ferdinand IL Empfehlung in 
Schutz nahm , -hier einen Theil seiner Schriften drucken liefsj zu welchem Ende die- 
ser grofse Feldherr die mit dem Anfange des 30jährigen Krieges gesunkene Officin 
wiederherstellen liefs. Die hier gedruckten Keplerischen Schriften sind zu merkwür- 
dig, als dafs wir sie nicht ihrem vollständigen Titel nach anführen sollten: 

1630. Tomi primi Ephemeridum Joannis Kepleri. Pars secunda ab A. 1621 
ad 1628- Cum Privileg. Caes. ad annos 15, impressu Sagani Silesiorum in 
Typograph. Ducaliy Sumptibus Authoris^ Anno 1630 med. 4. i Bogen Zu^ 
Schrift an die Österreichischen Stände ob der Ens, datirt Sagan den 6. Sept. 
1 630. Für jedes Jahr 4 Bogen« 

1 630. Tomi primi Ephemeridum Joannis Kepleri Pars Tertia complexa annos a 
1629 in 1636 in quibus et Tabb. Rudolphi jam perfectis et socia opera Clariss. 
ViriDn. Jacobi Bartschii Med. Doct. est vsus. Cum Privileg, u. s. w. 1630 
med* 4« i Bogen Zuschrift an den Herzog. Datirt den 6. Juljr 1630. Eben 
€0 stark* 

(Der erste Band ist zu Linz gedruckt worden.) 

NachNicerons Mem^T. XXXf^III. p. 51. 52. sind noch zu Sagan 
erschienen : 
1629* Ad epist<dam Jacobi Bartschii y praeßxam Ephcmerid. a. 1629. Respon- 
siode computatione et editione Ephemeridum. Sagani Silesiorum. 1629« 4- 
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1630. Joannis Terrentii^ See. J» Fpistolium ex Regno Sinarum ad Mathemati-^ 
cos Europaeos missum cum Commentatiuncula J. KeplePi et /ipotelcsmatis 
Calculi Rudolphini ex Ephemeride a. 1630. 4. ^i Bogen. 

Von den beiden letztern ertheilt Kästners Geschichte der Mathema- 
tik, 4. Th. S. 299 bis 303 umständliche Nachricht» Sie fehlen noch in Hrn. 
Rect. M» Seh eibels Sammlung Keplerischer Schriften. 
Wenn diese alte berühmte OfELcin aufhörte und wie lange sie noch bestand^ ist 
flicht möglich zu bestimmen. 

Die jetzt in Sagan vorhandene veranstaltete Johann Christoph Lauche, vom 
I- Febr. 1763 bis den 5. May 1764, Buchdrucker in Freistadt, an welchem letztern 
Tage durch einen schrecklichen Brand die ^anze Stadt und mit ihr auch seine Officin 
zu Grunde gieng. Er wandte sich deshalb nach Sagan an den Prälaten von Fei bi- 
ger, der ihm zur Errichtung einer neuen auch hinlängliche Unterstützung leistete 
und den Druck der hiesigen Schulschriften übergab. Lauche starb den 13. März 

1782, worrtuf ooxnc hinttrl iseene Wittwe die Geschäfte der Druckerev fortführte. 

Der ietzige Besitzer derselben Peter Heinrich Raabe, geb. den 19* July 1774.1*1 
Magdeburg und daselbst auch die Kunst erlernt bei Joh^ Valentin Hessenland, er- 
kaufte sie den 28« Febr* 1797* 

Schweidnitz. 

Johann Perfert, ein Breslauer Buchhändler, besafs hier eine Officin Inder 
Mitte des 17. Jahrhunderts, in welcher mehrere Bücher auf seine Kosten für den 
Buchhandel gedruckt wurden: ob Einer oder Mehrere noch vor ihm hier gedruckt 
haben, ist uns unbekannt. Im i8- Jahrhunderte befanden sich hier die Gebrüder 
Johatm Siegi<?mnnd tmd Christian Ockel. Von letzterm erkaufte sie Joh. Christian 
Müller," der Vater, von dem sie 1784 der Sohn gleiches Namens ererbte, und hier 
bis t8Q3' behauptete, in welchem Jahre er sich mit seinen Pressen nach Fried- 
land begab. 

Friedrich Ludwig Biesterfeld, gegenwärtig Buchdrucker in Schweidnitz, 
erlernte die Kunst zu Stollberg am Harze bei Friedrich Adolph Löhrs, etablirte sich 
im Jahre 1801. und eröfnete seine Officin den 22. April desselben Jahres. 

S t e i n a u. 

Hier druckte zu Anfang des 17. Jahrhunderts Erasmus Rösner, welche 
Schriften , in welchem Jahre und wie lange ? kann man nicht bestimmen. 

22 ■ Striegau. 
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* • Johann Gottfried Weber etablirte sich zuerst in Oels, Da er aber wegen der ' 
Auflage eines protestantischen Gesangbuches mit der Ortsobrigkeit in Unannehmlich- 
keiten gerieth, so verlegte er seine Officin einige Jahre darauf nach Jauer. Hier 
TTohnte er bis zum lahre 1715 ^ in welchem er mit derselben nach Striegau zog^ und 
daselbst im Jahr 1732. starb. Seine Wittwe führte die Druckerey mit ihren 4 Söh- 
nen unter demFactorat des ältesten Sohnes Johann Gottfried Webers bis zum Jahr 
1748- fort. In diesem Jahre erkaufte sie ihr jüngster Sohn, Johann Sigismund We» 
her, und behielt sie bis zu Ende des Jahres 1783^ worauf sie wieder dessen einziger 
Sohn, Carl Sigismund Weber, den 1. Jan. 1784- übernahm und sie bis zu seinem 
im Frühlinge 1804 erfolgten Tode fortführte. Jetzt betreibt dessen hinterlassene 
Wittwe unter dem Beistande eines Factors die Geschäfte der Ofhcin* 

T r o p p a u. 

Auch diese Stadt hatte im 17. Jahrhundert eine üfficin, * wovon- un« nur ein . 
Besitzer bekannt ist mit Namen: Johann Wenceslaus Schindler. Er druckte noch 
1726- — Der jetzige Buchdrucker dasielbst heifst Trafsler, und besitzt noch in 
Brunn und Cracau ansehnliche Officinen ^ die zusanmien mehr als zwanzig Prei- « 
sen beschäftigen. 
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